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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser 

Eigentlich wollten wir Sie im Dezember 
ja schocken! Nicht mit schlechter Lektüre, 
nein, das auf keinen Fall, aber mit Anekdoten 
horrender Familienfeiern, Gruselgeschichten 
und ganz vielen Splatterfilmen aus der Zent-

ralschweiz. Zum Jahresende ein 
Heft voller Schauder und Grausen 
verlegen – eine «Horrorausgabe» – 
so der verführerische Geistesblitz. 

Doch wahre Trouvaillen an Geschichten ent-
stehen nicht nach redaktionellem Seitenplan, 
sondern schwelen oft während ihrer Entste-
hung heran. So ist es geschehen, dass der laute 
Horror dem stillen Unheimlichen im Maga-
zin Platz gemacht hat, zum Beispiel der un-

heilvollen schwarzen Magie und  
deren wundersamen Heilung in Uri: 
Christof Hirtler widmete diesem 
Thema Text und Bild und Dominik 
Wolfinger zeichnet eine Rezeptions-
geschichte des Kunstmärchens «Der 
Sandmann» von E.T.A Hoffmann 
nach. Eine «041 – Das Kulturmaga-
zin»-Ausgabe, die die Lichtblicke im 

Unheimlichen sucht, wie wir den Lichtschal-
ter beim nächtlichen Aufflimmern von Zom-
bies und Kettensägen. 

Ergänzend zur Magazinlektüre liegt 
auch zum letzten Mal in diesem Jahr die Lite-
raturpause bei. André David Winter und Ju-
dith Keller verfassten Kurzgeschichten, Nick 
Furrer (Haubi Songs) einen Songtext und Ka-
tharina Lanfranconi Gedichte zur «Idylle» – 
die Sehnsucht danach und wie auch dort das 
Beklemmende Einzug halten kann. 

Nun wünsche ich Ihnen wohlig-vergnüg-
liches Schaudern beim Lesen unserer Dezem-
berausgabe und vor allem bezaubernde und 
besinnliche Feiertage! 

WOHLIGES  
SCHAUDERN 

Sophie Grossmann
Redaktionsleiterin
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GUTEN TAG

GUTEN TAG, SWISS MUSIC 
AWARD
Wie die Zeit vergeht: Schon zum zwölften 

Mal in Folge schmetterst Du Deine Betonklötze 
durch die kommerzielle Musikszene. Zum ers-
ten Mal nicht mehr z’Züri, sondern z’Lozärn. 
Du hast Glück, denn das finden laut der «Luzer-
ner Zeitung» alle gut: Dein Executive Producer 
Oliver Rosa, Stadtpräsident Beat Züsli, KKL-
CEO Philipp Keller, Luzern Tourismus. Aber 
warum kommst Du gerade ins KKL? Natürlich: 
Du lobst die nahezu perfekte Akustik im weis-
sen Saal. Das ist Dir wichtig, gerade für Acts wie 
Trauffer, Beatrice Egli, Lo & Leduc & Co. Ihre 
Musik basiert bekanntlich auf dem künstlerisch 
feinfühligen Umgang mit Klangfarben, Laut-
stärke und Geräuschnuancen. Du bist «bereit, 
kreative Wege zu beschreiten», um die Weiter-
entwicklung Deiner selbst zu sichern. Da 
kommt das KKL gerade recht: Kultur- & Kom-
merzzentrum Luzern. Perfekte Location! Und 
das Allerbeste: Deine Co-Produzentin SRF, die 
den Event wieder live übertragen wird, kennt 
das KKL seit dem One-Take-Tatort in- und aus-
wendig.

Kommerzschmerz lass nach, 041 – Das Kultur- 
magazin

GUTEN TAG, INITIATIVKOMITEE 
«PARKHAUS MUSEGG VORS 
VOLK!»
Vor anderthalb Jahren habt Ihr Euer 

Volksbegehren mit rekordverdächtigen 2743 
Unterschriften eingereicht, welches die abge-
brochene Planung des Autosilos unter der Mu-
seggmauer wieder aufnehmen will. Wegen 
Euch sind seither im Stadthaus viele Berichte 
geschrieben, Studien in Auftrag gegeben, Pla-
nungen aufgegleist worden. Aber jetzt wollt 
Ihr das Baby einfach zurückziehen – Urnen-
gang im Mai 2019 abgeblasen. No Abstim-
mung, no parking. Das Projekt wäre somit de-
finitiv gescheitert. Das muss auch der Grund 
dafür sein, dass die Grünen Euer Vorgehen 
plötzlich unterstützen. Oder habt Ihr die etwa 
Abgase der Cars am Schwanenplatz schnüf-
feln lassen?

Demokratisch, 041 – Das Kulturmagazin

GUTEN TAG, RETO WYSS
Da sind tatsächlich einige Medien auf Ih-

ren Schönsprech reingefallen: «Luzern erhält 
ein neues kantonales Museum!» Pfff, schön 
wär’s. Luzern erhält ein Museum weniger, muss 
es heissen. Das Natur- wird mit dem Histori-
schen Museum zusammengespart. Einige 
Stellen fallen weg, die Hälfte der Ausstellungs-
fläche und über 20 Prozent vom Jahresbudget. 

Da werden die Optimierer beim Kanton 
ganz hibbelig aufgrund der neuen Chancen, 
die das moderne «Museum für Natur und Ge-
sellschaft» mit noch zu bestimmendem 
Hauptsitz und diversen Aussenposten bietet: 
Flexibel, interaktiv und relevant soll’s sein. 
Ritterrüstungen und Insekten werden ver-

bannt. Stattdessen versprechen Sie «aktuelle 
Themen bei den Leuten». Vergessen Sie dabei 
bloss eine der wichtigsten Zielgruppen nicht: 
Kinder bekommen nicht genug von Hellebar-
den und Tierpräparaten. Die «Bedeutung des 
Tourismus auf der Rigi» finden die weniger 
sexy.

Modern und relevant: 041 – Das Kulturmagazin
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POLIAMOURÖS

Ein früherer Fraktionskollege von mir 
bezeichnete unseren gemeinsamen 
Besuch im Opernhaus Zürich halb 
scherzend, halb ernst als «Horror». 

Das Elitäre war ihm gänz-
lich fremd. Kulturpolitisch 
lohnt sich das Hinsehen: 
Erstens ist die Politik ge-
neigt, gerade in der Sparwut 
kulturelle Staatsaufgaben 
in den Lotteriefonds zu ver-
schieben. Und zweitens 
fliessen Beiträge erstaun-

lich unhinterfragt in die ganz grossen 
Kulturhäuser. Lassen Sie mich die kul-
turpolitischen Überlegungen anhand 
des Kantons Zug etwas erläutern. 

Das kulturelle Engagement der 
Kantone umfasst viel Unterstützung 
der Kulturschaffenden und Instituti-
onen. Das ist gut so. Die Verteilung 
der Mittel birgt gleichwohl kultur- 
und gesellschaftspolitischen Zünd-

stoff. Im Zuger Kantonsrat lehnten 
wir vor Kurzem die SVP’sche Motion 
zur Kündigung des Kulturlastenaus-
gleichs ab. So verhinderten wir erfolg-
reich, dass den grossen Luzerner und 
Zürcher Kulturhäusern der interkan-
tonale Finanzhahn abgedreht wird. 
Für jede Zugerin, die ins Zürcher 
Opernhaus geht, sponsert der Kanton 
Zug 284 Franken an den einzelnen 
Besuch. (Geht ein Zuger ins KKL, sind 
es pro Eintritt im Vergleich 29 Fran-
ken.) In der festen Überzeugung, dass 
die Kulturlandschaft auch von star-
ken Leuchttürmen lebt, staune ich 
über die eigentlich seltenen Debatten 
über die horizontale und vertikale 

Verteilung der finan-
ziellen Mittel. Dabei 
ginge es nicht um die 
Verkleinerung, son-
dern die Verteilung 
des Kuchens.

Zug zahlte letz-
tes Jahr für sechs Ins-
titutionen in Luzern 

und Zürich 2,7 Millionen Fran-
ken in den Kulturlastenaus-
gleich. Davon fliesst gut eine 
Million alleine ins Opernhaus 
Zürich, das jährlich alles in 
allem über 81 Millionen Fran-

ken Subventionen aus Zug, Luzern, 
Schwyz und Uri sowie Ob- und Nid-
walden, dem Aargau und natürlich 
Zürich erhält. Interessant wäre es 
doch, ein anders konstruiertes Sub-
ventionsmodell zu prüfen. Warum 

beteiligen sich nicht alle Kantone, an-
statt bloss die Zentralschweiz auf 
Grundlage ihres Publikumsanteils, an 
einem landesweiten Leuchtturm wie 
dem Opernhaus? Der Kulturlasten-
ausgleich gehört zur Neugestaltung 
des Finanzausgleichs und der Aufga-
benteilung zwischen Bund und Kan-
tonen (NFA). In Zug fliesst beinahe 
jeder fünfte Franken aus dem Kan-
tonsbudget in den NFA-Topf (was die 
logische Folge unseres immensen 
Ressourcenpotenzials ist), aber das 
soll uns nicht am Weiterdenken hin-
dern. Artikel 48 der Bundesverfas-
sung definiert die Kooperationsfelder 
der Kantone: Vom Straf- und Mass-
nahmenvollzug über die Spitzenme-
dizin bis hin zur Abfallbewirtschaf-
tung schafft man es, nicht aber in der 
Kulturpolitik. Einzig hier haben wir 
bloss regionale Regelungen. Alternati-
ve Idee: Statt kantonaler Kürzungen 
mehr Mittel für die freie Kulturszene 
und mehr kulturelle Vielfalt freige-
ben, um kulturpolitischen Horror zu 
umgehen.

Ein weiteres Problem: Über das 
kantonale Zuger Sparpaket wurde die 
Finanzierung des Kulturlastenaus-
gleichs über den Lotteriefonds statt 
über die laufende Rechnung beschlos-
sen. Anstelle der verbesserten Steuer-
ausschöpfung von Betuchten sucht 
man die Lösung beim freiwilligen, 
hoch besteuerten Glücksspiel, das so-
zialpolitisch eine Wohlstandsumver-
teilung von unten nach oben darstellt: 
Deutsche Forscher vom Max-Planck- 
Institut kamen schon vor Jahren zum 
Befund, dass die Lottospielenden ten-
denziell nicht-reich, schlechter gebil-
det oder älter sind, also zur «unteren 
Einkommensschicht» gehören. Um-
gekehrt die Nutzniessenden: vermö-
gender, deutlich höher gebildet, 
jünger. Schon vor Jahren habe ich 
gegen pompöse Ausgaben der Regie-
rung über den Lotteriefonds oppo-
niert. Die elitär angehauchten Opern-
haus-Subventionen werden durch die 
Lottogelder der Nicht-Reichen gespie-
sen. Was für eine verkehrte Welt! 

Erratische Elite 
im Etat?

Barbara Gysel
Präsidentin SP Kanton Zug, 
Kantonsrätin, studierte 
Politikwissenschaften und 
ist dipl. Kulturmanagerin. 
Sie lebt in der Stadt Zug.

Illustration:  
Raphael Muntwyler

Lotto spielen macht nur in den seltensten 
Fällen reich, doch die Hochkultur anderer 
Kantone lässt sich damit allemal finan-
zieren, zumindest im Kanton Zug. 
Barbara Gysel führt aus. 
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KOSMOPOLITOUR

November im Jahr des Hundes – ver-
gangenen Februar begrüsste ich seinen 
Beginn in Peking mit einer Performan-
ce als DOG_man. Wien, in das ich im 
Spätsommer 1984 für die Aufnahme-
prüfung an der experimentellen «Selbst- 
erfahrungsschauspielschule» des 
Dramatischen Zentrums gereist war 
und dessen Vorstädte mir so ablehnend 
und düster erschienen, dass ich insge-
heim darauf wartete, es möglichst bald 
wieder verlassen zu können. Ich be-
stand die Prüfung und blieb, wenn-
gleich ich die Stadt, meine Basis, bis 
heute oft für weitere berufliche Reisen 
verlasse. Die erste führte damals nach 

Tokio und in die 
Studios, von Min 
Tanaka und seiner 
Gruppe Mai Juku, 
ebenso wie Kazuo 

Ohnos, und ich schaffte es, zu einem 
Workshop mit dem Gründer des Butoh, 
Tatsumi Hijikatas zugelassen zu wer-
den. Ich bin kein Schauspieler und kein 
wirklicher Butoh-Tänzer geworden, 
aber ein Körperperformer und Choreo-
graf im weiten (kontextuellen) Feld des 
zeitgenössischen Tanzes. Nach wie vor 
arbeite ich freischaffend, abgesehen 
von einem kleinen Lehrauftrag an der 
Universität für angewandte Kunst in 
Wien. 

Freie Szene. Programm und Le-
bensentwurf. Kämpfen um Räume für 
die Umsetzung einer Vision selbstbe-
stimmten künstlerischen Schaffens. 

Daniel Aschwanden
*1959, lebt seit 1984 in Wien. 
www.art-urban.org

Doppel-High-Five auf die Gipsmaske

Stadtnatur! So much! Stadtnatur!
Look at this animal! Look at this animal!
The animal is unsichtbar! The animal is unsichtbar!
This animal is a dogman. This animal is a dogman.
This animal ist ein DOGmann. This animal ist ein DOGmann.
Dog Mann, Du Hund! Dog Mann Du Hund!
Dogmann vor die Hunde. Dogmann vor die Hunde.
Vor den Hunden in der Stadtnatur. Vor den Hunden in der Stadtnatur.
Der Hund ist invisible. Der Hund ist invisible.
Unsichtbarer Hund! Unsichtbarer Hund!

Hunde, die bellen, 
performen
Daniel Aschwanden, Choreograf und Perfor-
mer in Wien, tritt im chinesischen Jahr des 
Hundes als DOG_man auf – wuff, wuff, wuff.

Erfolge und doch immer wieder das 
Ringen mit sehr prekären Lebensum-
ständen.

Diese Woche:
Treffen mit Anita Kaya, der Lei-

terin einer KünstlerInnenplattform 
namens Im_flieger. 

Wir bereiten eine Kommunika-
tionsstruktur unter dem Titel «Work, 
Art & a Good Life» vor, innerhalb derer 
wir uns mit dem Phänomen des Alterns 
in der Szene auseinandersetzen und 
für mehr Wertschätzung und gegen 
die krasse, strukturelle Altersdiskrimi-
nierung einsetzen. 

Treffen mit der neuen und hoff-
nungsvollen Kulturstadträtin Veroni-
ka Kaup - Hasler, um ihr Vorschläge zur 
Einbeziehung der freien Szene ins zu-
künftige Konzept des Wiener Volks-
theaters zu unterbreiten. 

Treffen mit der Space Group der 
«Wiener Perspektive». Wiener Perspek-
tive ist eine offene Plattform von 
Wiener Kunstschaffenden für Wiener 
Kunstschaffende der freien Kunst-und  
Performanceszene. Ab Februar 2019 
wird gemeinsam mit dem Künstlerhaus 
Wien ein Pilotprojekt von «commo-
ning» umgesetzt.

Glücklich: DAS DESIGN DES 
ANONYMEN, ein Projekt von Daniel 
Aschwanden und Joana Zabielska, wird 
für shift III ausgewählt. shift: Ein 
Programm der Stadt Wien zur Förde-
rung innovativer Kunst und Kultur, das 
darauf abzielt, die kulturelle Nahver-
sorgung in dezentralen Regionen 
Wiens zu verbessern.
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STADT
16. NOVEMBER, KUNSTMUSEUM LUZERN 

«Alle Jahre wieder – die Zentralschweizer 
Kunstszene trifft sich im Museum» 

Bild & Wort: Mirjam Steffen
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LAND
7. NOVEMBER, BEROMÜNSTER

«Esskultur in der Stadt:
 Wildbret und Kerzenschein. Davor jedoch 

die Jagdkultur auf dem Land: ein Reh 
beim Ausbluten.»

Bild & Wort: Simon Meyer



FOKUS: UNHEIMLICH

GEBT HER 
EURE 
ÄUGLEIN
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1816, nur wenige Jahre vor seinem Lebensende, veröf-
fentlichte E.T.A. Hoffmann das Kunstmärchen «Der 
Sandmann». Es eignet sich wegen Brutalität und Kom-

plexität weniger für die Kleinen, ent-
puppte sich dafür aber als prächtige 
Lektüre für Lehrende der Germanis-
tik. So obliegt es den Studierenden, 

sich den Kopf zu zerbrechen, wenn es um die Analyse der 
Erzählung geht; sie beinhaltet allerhand Motive und The-
matiken. Hoffmanns Faszination für das Irrationale in 
der Erzählkunst sowie den blanken Horror – der Sand-
mann verfüttert die Augen der Kinderchen an junge 

Greifvögel – zeigt sich in 
«Der Sandmann» exempla-
risch. Nebst dem gruseligen 
Fabelwesen spielen das Ver-
ständnis für das Sichtbare 
und obendrein der Mensch 
als Automat die tragenden 
Rollen. Sicherlich verhalf 
eben jener Reichtum an Fra-

gestellungen unter anderem dazu, dass die schaurige Er-
zählung auch ihren Platz auf der Bühne fand – vornehm-
lich als Oper und Operette, aber auch im Sprechtheater 
und im Tanz. Wobei nicht jedes Bühnenstück merklich 
angenehmer ist, wenn beide Augen noch im Kopf sind. 
Hoffmann jedoch hätte der Bühnenerfolg seines Werks 
sicherlich zugesagt, denn er war auch Komponist, Musik-
kritiker und erfolgloser Dirigent.

1870 brachte der französische Komponist Léo De-
libes «Coppelia oder Das Mädchen mit den Glasaugen» 
vor das Publikum der Pariser Oper. Die Uraufführung, 

Etliche Jahrzehnte bevor das Sandmännchen 
durch den flimmernden Röhrenbildschirm  
den Kinderlein gute Träume bescherte,  
stand es eher schlecht um den Ruf seiner 
abendlichen Besuche. 

Eine Rezeptionsgeschichte.

Text: Dominik Wolfinger
Bilder: Nathalie Bissig*
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SPITZMARKE 2 SPALTEN

Nathalie Bissig, Maske Blau, 2014



FOKUS: HEILIGE GEISTER
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Nathalie Bissig, Maske Weiss, 2014
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FOKUS: UNHEIMLICH

ein gewaltiger Erfolg, wurde in das Standardrepertoire 
des klassischen Balletts aufgenommen. Die Thematik 
der Maschine, des Automaten und die Abgrenzung zum 
Lebendigen, Beseelten wurde in Delibes’ Inszenierung 
mit dem klassischen Walzer, der mit der Präzision eines 
Uhrwerks getanzt worden ist, erfasst. Eine Anziehung zu 
diesem Thema ist wiederum älter als das Sandmännchen 
und der Sandmann, denn bekannt ist aus der jüdischen 
Mystik der Golem – und noch viel früher baute Hephais-
tos sich zwei goldene Dienerinnen. Was nun hier als ele-
gante Überleitung zum Frauenbild in Hoffmanns Werk 
gebraucht wird: In der Sekundärliteratur steht geschrie-
ben, dass «Der Sandmann» ein humorvoller Kommentar 
an die Gesellschaft sei. Eine der Hauptfiguren, Clara ist 
ihr Name, zeichnet sich durch ihren wachen, aufgeklär-
ten Verstand, ihre eigene Denkweise und Meinung aus, 
was der Hauptfigur Nathanael widerspricht, während 
ihm Olimpia – eine lebende Puppe, die ihm als stumme 
Projektionsfläche dient – deutlich mehr zusagt. Die ande-
ren Herren hingegen, verunsichert ob der Existenz ihrer 
Frauen, prüfen die Gattinen auf ihre Menschlichkeit. Sie 
sollten taktlos singen und ihre eigenen Meinungen und 
Denkweisen aussprechen. Ein Kommentar an die Über-
legenheit der Technik, eine Kritik an der Liebe zur Ma-
schine und schliesslich ein progressiver Ansatz. Offenbar 
ein Themenkomplex, der dem Menschen tief innewohnt 
und ewig bleiben wird, denkt man nur an Sexroboter, die 
in ihrem Aussehen realistischer werden und bei denen 
mittels künstlicher Intelligenz eigens gewählte Charak-
tereigenschaften spielend leicht programmiert werden 
können.

Doch weg vom Sex mit Puppen und hin zum Un-
heimlichen. Faszination und Angst sind bekanntlich 
Schwestern. Hoffmann interessierte sich für die Frage, 
ob das Gespenstische in der stofflichen Welt existiere 
oder vom Menschen produziert werden würde. Nathana-
el hat, nebst einer Affinität zu Puppen, ein Trauma aus 
der Kindheit. Ausgelöst werden die verdrängten Gefüh-
le und Ängste durch den Besuch eines Verkäufers. Dieser 
erinnert ihn an den Herrn Coppelius, der Nathanaels 
Vater abends jeweils besuchte und der als Sandmann an-
gekündigt wurde – damit knüpfte sich das Phantom an 
eine reale Person, die Nathanael ohnehin zuwider war. 

Der unbeliebte Coppelius stibitzte Nathanaels Süssigkei-
ten und ermordete vermeintlich seinen Vater. Mit dieser 
Bürde und einer Puppe als Geliebte ist der Weg gepflas-
tert für Nathanaels Wahn. Die rationale Clara glaubt 
nicht an seine Monster unter dem Bett, im Schrank und 
im Kopf. Sie schreibt: «Gibt es eine dunkle Macht, die so 
recht feindlich und verräterisch einen Faden in unser In-
neres legt, [...] so muss sie in uns sich, wie wir selbst gestal-
ten, ja unser Selbst werden.» Und damit behält sie auch 
Recht, denn zum Schluss verliert Nathanael, geblendet 
von der Narretei, komplett den Verstand. Eine allumfas-
sende Antwort auf die Frage nach dem Ursprung des 
Grauens gibt Hoffmann allerdings nicht. Vielmehr wird 
das Aufeinanderprallen des Geheimnisvollen und des 
durch die Wissenschaft des 19. Jahrhunderts Entzauber-
ten gezeigt.

Der unheimliche Spuk in Hoffmanns Werk besteht 
im Unfassbaren. Denn der eigentliche Horror ist das  
Unbekannte; das Nichtwissen, ob oder was auf einen 
lauert – all das, was nicht gezeigt wird oder nicht gesehen 
werden kann. Kontrahent des Schauerhaften ist der Seh-
sinn. Werden allerdings die Augen geraubt – so wie es der 
Sandmann bei Hoffmann tut – fehlt der primäre Schutz. 
Kein Licht kann mehr auf das Dunkle geworfen werden, 
wenn das Sehen fehlt. Genauso schauerlich können aber 
auch die Augen selbst sein. Nicht ohne Grund spricht 
man von den Augen als Spiegel der Seele.

Ein Blick in den Spiegel und damit das Starren in 
das bekannte Selbst oder der tiefe Augenkontakt einer ge-
liebten Person kann wahre Abgründe aufreissen. Doch 
das Wegsehen ist keine Alternative und – auch wenn 
man seinen eigenen Augen nicht immer trauen kann – so 
mindert das Hinsehen den Schrecken immerhin ein 
wenig. 

Die abgebildeten Masken der 
Künstlerin Nathalie Bissig sind Teil 
der 2014 entstandenen Serie 
Apotropäen. Handlungen und Din-
ge sind apotropäisch, wenn sie 
Dämonen austreiben oder Unheil 
abwenden sollen.

 «041 – Das Kulturmagazin» verlost 5 x 2 Tickets im Wert von 
je 80 Franken (Platzkategorie 1) für die Sandmann-Auffüh-
rung am FR 4. Januar 2019, 19.30 Uhr. Um an der Verlosung 
teilzunehmen, reicht eine E-Mail mit dem Betreff «Sand-
mann» an verlag@kulturmagazin.ch. 

Der Sandmann
DO 6., DO 13., FR 14., SA 15., SO 16., FR 21., SO 23., SA 29., 
MO 31. Dezember 2018, MI 2., FR 4., SA 5., SA 12., 
SA 19. Januar 2019
Luzerner Theater, Luzern

Hoffmann interessierte sich für die 
Frage, ob das Gespenstische in der 
stofflichen Welt existiere oder vom 
Menschen produziert werde.
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Bürglen, 5. November 2018, der Föhn bläst, die Sonne 
steht tief. Die Silhouetten der Berge – messerscharf aus-
geschnitten – vor einem tiefblauen Himmel. Eingangs 

des dunklen Riedertals, in der Nähe von drei 
Marien-Wallfahrtskapellen, steht das kleine 
Haus des Heilers Josef Stadler. Davor ein Bild-
stock des Kreuzwegs zur Riedertal-Kapelle – 

Jesus, gefesselt, mit der Dornenkrone – dahinter ein le-
bensgrosser Hirsch. Im Windfang hölzerne Spielzeugkü-
he. Im Bereich der Haustüre ein Hufeisen, ein kleiner Ro-
senkranz in der Form eines Rings, der Segen der heiligen 

Text und Bild: 
Christof Hirtler
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«Ein ‹exaktes› Vaterunser hilft immer», sagt 
der Heiler Josef Stadler aus Bürglen. Gebete 
einfach herunterleiern, das nütze nichts. 

«MAN DARF AUF 
DEN ALPEN KEINE 
SCHLECHTEN  
SACHEN MACHEN.» 

drei Könige CMB + 2018 und zwei 
Haussegen, einer in Kreuzform mit 
der Inschrift: «Gott segne dieses 
Haus und alle, die gehen ein und 
aus.» 

Ich läute, Schritte sind zu 
hören. Josef Stadler begrüsst mich, 
sagt, er sei der Sepp, und bittet mich 
in die Stube. Ein niedriger Raum, das 
Täfer weiss gestrichen. Hier präsen-
tiert sich ein Leben, eine Familienge-
schichte. Auf der linken Seite der 

Stube der Herrgottswinkel und das Kanapee. In 
der Mitte ein kleiner Tisch, darauf ein Pendel, 
Briefe, eine Pfeife, ein lederner Tabaksack. An 
den Wänden Geweihe, ausgestopfte Köpfe 
eines Steinbocks, eines Rehs, einer Gämse. Ein 

Kranzkasten voller Medaillen – SC Haldi –, Fahrtrei-
cheln, auf der Kommode Marien- und Jesusstatuen und 
Fotos von Verstorbenen. Bei der Türe ein Weihwasserge-
schirr, beim Fenster ein Feldstecher. Griffbereit.

Der 89-Jährige, Zuname Sebiger Sepp, sitzt mir ge-
genüber am Stubentisch. Es ist ihm anzusehen, dass er 
einmal Hirt und Arbeiter war. Sein Körper schlank und 
drahtig, seine Hände sind gross und kräftig. 

Josef Stadler erzählt von sich, leise, aber eindring-
lich. In einem langen, fast monotonen Redefluss, als 
würde er beten. Meist sind seine Augen geschlossen, der 
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FOKUS: BÖSE GEISTER
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Blick scheint nach innen gerichtet: «Von 1951 bis 1998, 47 
Sommer lang, war ich Hirt auf der Seenalp zuhinterst im 
Bisistal. Zuerst zwei Sommer als Knecht, später als Hirt.» 
Eine verantwortungsvolle Aufgabe. Gewählt wurde er 
von der Bürgergemeinde Bürglen. Jeden Frühling zog er 
mit seiner Frau Josefine und seinen Kindern über den 
Kinzigpass auf die Seenalp. Verantwortlich für 230 bis 
250 Rinder, 450 Schafe, 10 eigene Kühe und 15 bis 20 
Geissen. «Wir haben im Namen Gottes die Tiere auf die 
Alpen aufgetrieben und sie wieder gesund heimge-
bracht.» Heute besitzt Stadler noch drei Schafe. Der Stal-
leingang ist dreifach verriegelt. Mit einem Hufeisen, 
einem verblichenen Muttergottes-Bild und einem Gebet: 
«Die sieben heiligen Himmelsriegel».

Auf der Alp war es Stadler wichtig, diese jeden 
Abend beim Einnachten mit dem Betruf zu segnen. Der 
Betruf ist nicht nur Gebet, sondern auch magisches 
Wort, das wirkt. So darf der Betruf nicht vergessen oder 
zur Unzeit gerufen werden, das bringe Unglück. «Man 
darf auf den Alpen keine schlechten Sachen machen», 
sagt Stadler. «Unsere Berge und Alpen sind mir heilig, ich 
begegne ihnen mit Ehrfurcht.»

Mit dem Betruf schützt der Älpler die Alp, die Men-
schen, die Tiere, die Gebäude. Dabei dreht sich der Beten-
de mit der Volle (Holztrichter) im Kreis und zieht so meh-
rere Ringe um die Alp. Der Ring ist die alte Bezeichnung 
des Zauberkreises. Unter «Ring» wird im magischen 
Denken alles in sich Geschlossene verstanden. In dieser 
Geschlossenheit und damit auch Abgeschlossenheit liegt 
die Hauptkraft des magischen Ringes. So weit der Schall 
reicht, so weit reicht der Schutz. 

Im innersten Kreis, dem goldenen Ring, befindet 
sich die Muttergottes mit ihrem Kind. Im zweiten Kreis 
die heilige Dreifaltigkeit, im äussersten Kreis die Schutz-
heiligen Antonius, Wendelin und Bruder Klaus und der 
Erzengel Michael. «Ihm muss man befehlen mit Leib und 
Seele», sagt Stadler. 

Mit 59 Jahren erkrankte er an Leukämie, hatte 
keine Kraft mehr. Der Heiler Werner Rinderer half ihm, 
wieder gesund zu werden. Dabei entdeckte Stadler seine 
eigenen Heilkräfte. Seit mehr als 30 Jahren kümmert er 
sich um Menschen, die es im Leben schwer haben. «Alles 
muss im Namen Gottes geschehen», sagt er. Das Telefon 
klingelt täglich. Meist rufen Ratsuchende an, andere 
kommen vorbei. 

Stadler reiht Geschichte an Geschichte, erzählt von 
Orten, wo es nicht «süüber» sei, «wo sie schlechte Sachen 
gemacht haben». «Einmal kam ein Pächter zu mir. Er war 
verzweifelt, weil ihm der Landeigentümer die Pacht ge-
kündigt hatte. Von einer Verlängerung des Pachtvertrags 
und von Pächterschutz wollte der Landbesitzer nichts 
wissen. Der Pächter wurde schwer krank, bekam eine 
Lungenentzündung, seine Frau stürzte und verlor ihr 
Kind.» Er wisse, dass im Geheimen schwarze Magie be-
trieben wurde. 

«Wir müssen das Böse abschirmen. Da hilft der hei-
lige Sankt Michael mit seinem heiligen Schwert und der 
Unterstützung vom heiligen Raphael und Gabriel. Sie 
müssen den lieben Gott um Bitte anflehen, damit sie den 
Satan gefesselt in den Abgrund stossen, die bösen Geis-
ter verbannen und die Strahlen der bösen Menschen er-
fassen, auflösen, zurücklenken. Die Bahnen verriegeln 

und versiegeln.» Stadler zeigt mir einen fotokopierten 
Zettel: «Hl. Erzengel Michael, Schutzgebet gegen die 
böse Macht. Ich bitte dich, lieber barmherziger himmli-
scher Vater, lass diesen Menschen (N.N.) durch den heili-
gen Erzengel Michael und die auserwählten Fürsten im 
Kampfe gegen die Nachstellungen des bösen Feindes be-
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«Wir müssen das Böse abschirmen. 
Da hilft der heilige Sankt Michael mit 
seinem heiligen Schwert.»

Kreuz mit Agnus Dei und Gebetszettelchen

Sieben Himmelsriegel
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schützen. Ihm möge der liebe 
Gott gebieten, so flehen wir in-
ständig, dass ihr Fürsten der 
himmlischen Heerscharen den 
Satan mit Gottes Kraft in die 
Hölle hinabstossen. Amen.»

Unvermittelt zaubert Stad-
ler einen kleinen Rosenkranz aus 
der Hosentasche. Am Ende der 
Kette ein Muttergottes-Medail-
lon und ein Kreuzchen. Er stützt 
einen Arm auf den Tisch, in der 
Hand den Rosenkranz, frei hän-
gend, wie ein Pendel. Nach 
kurzer Zeit bewegt sich das 
Kreuz, dreht sich im Kreis, die 
Hand des Heilers bleibt aber still. 
Fasziniert schaue ich dem Schau-
spiel zu, weiss keine Erklärung. 
Das bedeute, dass ich ein guter 
Mensch sei, erklärt Josef. Darauf 
klaubt er Tabak aus dem ledernen 
Beutel, stopft seine Pfeife, zündet sie an. Rauchschwaden 
kräuseln um seinen Mund, im Licht der letzten Sonnen-
strahlen. Stille. 

«Ich muss noch Streue sammeln für meine Schafe», 
sagt Sepp. Zeit, sich zu verabschieden. Er begleitet mich 
vor die Türe und drückt mir zum Abschied fest die Hand.

Der Unterschied zwischen Gebet und Zauberspruch ist 
gering. So heisst der Zauberer auch Beter, weil er Gebete 
spricht, die aber die Rolle von Zaubersprüchen spielen. 
Daher der Ausdruck «eine Krankheit abbeten» oder «ver-
beten». Mit Gebeten betrieb man aber auch schwarze 
Magie. Bis ins 16. Jahrhundert belegt ist das Totbeten 
durch Abhalten einer Totenmesse für noch lebende Per-
sonen. Als Alternative zur magischen Tötung eines Men-
schen bestand die wiederholte Rezitation bestimmter 
Fluchpsalmen (Bezeichnung für Gebete des biblischen 
Psalmenbuchs, in denen der Beter Gott um die gewaltsa-
me Vernichtung seiner Feinde anfleht). Atzmänner, 
meist Figuren aus Wachs, Teig oder Holz, wurden einge-
setzt im Glauben, dass alles, was man dieser Figur antue, 
auch dem Menschen passiere, der Ziel des Zaubers war. 
Atzmänner wurden auch im Liebeszauber verwendet.

Besonders fürchtete man den bösen Blick: Im 
Volksglauben war man der Meinung, dass die Augen, her-
vorgerufen durch Neid, Strahlen aussenden, die Schaden 
und Krankheiten verursachen. So fürchteten die Men-

schen bis ins frühe 20. Jahrhundert hinein 
die Augen der frisch Verstorbenen. Diese 
mussten unter allen Umständen sofort ge-
schlossen werden, weil man der Überzeu-
gung war, dass im Toten noch undefinier-

bare, aber gefährliche Lebenskräfte am Werk seien. Oft 
wurden die Augen mit Münzen oder Tonscherben, in die 
man ein Kruzifix geritzt hatte, verschlossen. Man glaub-
te, dass Bestattete als «Nachzehrer» den Hinterbliebenen 
die Lebenskraft absaugen könnten.

Schwarze Magie ist ein Zauber, mit dem durch ma-
gische Handlungen anderen Menschen Schaden zuge-
fügt wird. Beispielsweise durch Messerstiche in ein Bild 
des Opfers, durch Zaubersprüche oder Verwünschun-
gen. Schwarze Magie, ein Relikt aus vergangener Zeit? 
Kaum. Die Motive – Eifersucht, Hass oder Missgunst – 
sind die gleichen wie vor Hunderten von Jahren. Gehan-
delt wird im Geheimen: Mit dem Verschicken von anony-
men Briefen oder dem Streuen von Gerüchten. Die «üble 
Nachrede» ist weit verbreitet und wird im schweizeri-
schen Strafrecht mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 
oder Geldstrafe geahndet. Zunehmend werden Men-
schen über Internet und Smartphone in ihrer Würde ge-
schädigt: 2017 nahm sich in Spreitenbach eine Schülerin 
wegen Cybermobbing das Leben.

Das Pendel pendelt, die Hand bleibt still.

SCHWARZE MAGIE, BÖSER 
BLICK UND CYBERMOBBING
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ANGST BESSERT
SEELE AUF
Es gibt zwei Arten von Menschen auf dieser 
Welt: Horrorfilmhasser und Horrorfilmlieb- 
haber. Dazwischen gibt es nichts. Heinrich 
Weingartner liebt Horrorfilme, er braucht sie 
wie die Luft zum Atmen. 

Eine Rechtfertigung.
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Das Herz rast, der Magen schrumpft, die Hände verde-
cken drei Viertel der Augen. Vorherrschendes Gefühl: 
Angst. Hoffentlich lauert hinter dem Busch/Tor/Baum/
Vorhang (nicht) ein Monster/Zombie/Geist/Alien. Die 

Erwartung steigt ins Unermess- 
liche, man weiss genau, was jetzt 
kommt … Und erschrickt trotzdem. 

Jetzt lacht man, doch manchmal bietet der Film keine 
Verschnaufpause, es wird unermüdlich weitergemordet/
weitergeblutet/weitergemonstert, bis der letzte Funke 
Hoffnung ausgemerzt ist. Die Angst schwindet beim Ab-
spann, manchmal nimmt man sie mit ins Bett und in die 
Träume. Horrorfilme: ein unwiderstehlicher Genuss. 

Das Trauma
Angefangen hat alles mit Prime-Time-Fernsehen. 

Als kleiner Junge durfte ich – sofern ich lange und inten-
siv genug gestürmt hatte – am Abend jeweils eine halbe 
Stunde fernsehen, auch unter der Woche. Eines Abends 
war meine Mutter zufällig aus dem Haus und ich vor dem 
Fernseher. Ich guckte eine schlechte deutsche TV-Krimi-
serie, in der ein Serienkiller frei herumlief. Für mich war 
das als knapp 8-Jähriger kein Krimi, sondern ein Horror-
film. Mein Mami gone, ein Killer on the loose und ich home 
alone – Horror! Als Mami zurückkehrte, war die Welt 
wieder im Lot. Und der Horror gone.

Diese schlechte deutsche TV-Krimiserie weckte in 
mir das Bedürfnis nach dem emotionalen Tandem von 
Ausgeliefertsein und Erlösung. Ich musste es wieder er-
leben und immer wieder und immer wieder.

Die Freude
Im Alter von 12 Jahren wollte ich «Psycho» von 

Alfred Hitchcock so dringend schauen, dass ich mit 
meiner pubertären Krakelschrift die FSK-Altersempfeh-
lung auf der VHS-Kassette von «FSK 16» auf «FSK 12» he-
runtersetzte. Et voilà: Ich durfte «Psycho» schauen! 2006 
wurde die Altersempfehlung für den Hitchcock-Klassi-
ker übrigens offiziell auf 12 Jahre heruntergesetzt. 
Meinen Eltern kann keine verminderte Erziehungsfä-
higkeit vorgeworfen werden: Ich war der FSK um ein 
halbes Jahrzehnt voraus.

Abgetrennte Extremitäten aller Arten und Grös-
sen, Jump Scares, Kettensägen, in der Dunkelheit lachende 
Fratzen, Besessene, Untote und allerlei sonstiges Unge-
ziefer begleiten mich bis heute. Ich habe sie alle gern. Sehr 
zum Leidwesen meiner Mitmenschen, die nicht alle zur 
Kategorie der Horrorfilmliebhaber gehören. Aber da ich 
sie alle ebenfalls gern habe, will ich sie via Bildschirm mit 
meinen Lieblingsuntoten bekannt machen. Leider ohne 
Erfolg, beide schreien einander nur an.

Der Horror
Menschen, die Horrorfilme hassen, sagen zu den 

Liebhabern: Geht’s dir eigentlich noch? Wie kannst du das nur 
schauen? Brauchst du das, weil du sonst nicht genug Spannung im 

Leben hast? Worauf Horrorfilmliebhaber nur antworten 
können: Ja, du hast vollkommen recht!

Menschen, die Horrorfilme lieben, lieben nicht nur 
die Grausamkeiten, Gruseligkeiten und abgetrennten 
Gliedmassen. Sie lieben den Ursprung dieser drei G’s: 
eine kindliche, unersättliche, existenzielle Neugierde. 

Kein Wunder sind die meisten Protagonistinnen 
und Protagonisten in Horrorfilmen so verdammt neugie-
rig: Natürlich, lass uns in einen dunklen, verlassenen 
Wald gehen, um zu schauen, ob dort tatsächlich eine sa-
genumwobene Hexe spukt. Natürlich, überwintern wir 
in einem riesigen, unbemannten Hotel, dessen ehemali-
ger Besitzer seine Familie (ebenfalls im Winter!) mit 
einer Axt umgebracht hat. Natürlich, gehen wir auch 
dann in den Keller, wenn’s von dort grauenhaft grunzt.

Und das Schönste an dieser Neugierde ist der Um-
stand, dass wir – im Gegensatz zu den Protagonistinnen 
und Protagonisten der jeweiligen Filme – nicht dafür be-
straft werden. Die Angst, die sich bei Horrorfilmen ein-
stellt (und die von Horrorfilmhassern meistens als Ge-
genargument angeführt wird), verwandelt sich während 
Verschnaufpausen und spätestens beim Gang aus dem 
Kino in Angstlust: Mir ist ja gar nix passiert! 

Horrorfilmliebhaber sind stets neugierig, ob ihnen 
beim nächsten Horrorfilm etwas passieren wird. Wenn 
der Film gut gemacht ist, ist diese Angst jedes Mal noch 
grösser. Und die Enttäuschung der ängstlichen Neugier-
de fühlt sich jedes Mal ein bisschen erlösender an – Glück 
für die Horrorfilmliebhaber. Horrorfilmhasser geniessen 
dieses Gefühl nicht – Pech für sie. 

Zehn Horrorfilmtipps eines  
Horrorfilmliebhabers
Das Cabinet des Dr. Caligari  
(Robert Wiene, DE 1920)

Night of the Living Dead  
(George A. Romero, USA 1968)

The Exorcist (William Friedkin, USA 1973)

Don’t Look Now (Nicolas Roeg, GB 1977)

Shining (Stanley Kubrick, USA 1980)

The Evil Dead (Sam Raimi, USA 1981)

The Thing (John Carpenter, USA 1982)
Blair Witch Project (Eduardo Sánchez,  
Daniel Myrick, USA 1999)

The Descent (Neil Marshall, GB 2005)

Rec (Jaume Balagueró, Paco Plaza,  
Spanien 2007)

Text: Heinrich Weingartner
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ÜBERDACHT

Horror setzt mehr auf Emotionen als 
auf Rationalität, daher rührt wohl die 
Lust am Horror. Man soll fühlen statt 
denken beim Lesen oder Schauen 
entsprechender Werke. 

Der Ursprung des  
Horrors
Die von Geistern und Monstern 

bevölkerte Horrorliteratur ist ein Pro-
dukt des späten 18. und des 19. Jahr-

hunderts. Sie zelebriert 
das Unheimliche und 
das Dunkle und ist eine 
Reaktion auf Rationali-
sierung, Urbanisierung 
und Industrialisierung 
zu ihrer Entstehungs-
zeit. Bis heute reflektiert 
Horrorliteratur Interes-
sen, Sorgen und Tenden-
zen ihrer jeweiligen 
Entstehungszeit. Auch 
wenn Horror ein ver-

gleichsweise junges Genre ist, sind 
viele seiner typischen Vertreter – Mons-
tergestalten wie Werwölfe, Geister und 
Vampire – wesentlich älter. 

Horror gefällig?
Zur Lust am Horror zählt ein 

Wiedererkennen der Gegenstände und 
Handlungsträger. Man erkennt das 
Muster, auf dem die Geschichten auf-
gebaut sind. Horror (Literatur und 
Filme sind ab jetzt immer mitgemeint) 
arbeitet mit Schema und Variation. 
Dennoch sind Innovationen wichtig, 
so sind Parodien auf Horrorfilme des-
halb erfolgreich, weil sie mit der Ver-
trautheit und den typischen Elementen 
des Genres spielen. Letztlich geht es 
im Horror darum, der Welt, in der wir 
leben, Bedeutung zu verleihen. Zudem 
hat die Lust am Horror eine katharti-
sche Funktion. Horror ist immer mit 
Verlust und Ängsten verbunden, sein 
Reiz liegt daher im Mitfiebern mit den 
Hauptfiguren und Opfern.

Horrorliteratur wie -filme zielen 
auf Effekte wie Abscheu und Schre-
cken. Im Zentrum steht Unheimliches, 
das zwar als bekannt vorausgesetzt, 
durch sein Kippen aber ins Verängsti-
gende und Unerklärliche illustriert 
wird. Diesen Effekt zeigen die Beiträge 
in diesem Horrorheft ebenfalls an: 

E.T.A. Hoffmann, ein Klassiker der 
Schauerliteratur, bei dem bekannte 
Gegenstände ein unheimliches Eigen-
leben beginnen, oder bei der schwarzen 
Magie im Kanton Uri – da sind Teufel, 
Hexen und Dämonen nicht weit. Nicht 
zuletzt ist der Horror der Familie ein-
geschrieben, wenn Familie oder abge-
schlossene Gemeinschaften als Spiegel 
der Gesellschaft fungieren, deren 
Unnatürlichkeit im Laufe der Hand-
lung zutage tritt. Übertragen heisst das 
nichts anderes als: Das Monster sind 
auch wir. 

Der aktive Horror
Ein paar Worte zu den typischen 

Handlungsträgern des Horrors: Wie-
derkehrende «Täter» sind Menschen 
wie Einbrecher, Serienmörder oder 
Sadisten, die dem «realen» Bereich 
entstammen. Daneben treten immer 
auch Menschen auf, die sich in etwas 
Anderes, etwas Monströses verwandelt 
haben: Zombies, Vampire oder Wer-
wölfe. Eine weitere Kategorie typischer 
Handlungsträger sind Geister, Dämo-
nen, Hexen und Teufel. Das sind alles 
Figuren, die dem grossen Bereich des 
Metaphysischen angehören. Da Horror 
die dunkle Seite der menschlichen 
Natur betont, überrascht es kaum, dass 
diese Figuren in dem Genre ein gutes 
Refugium gefunden haben.

Selbst in der Kinder- und Jugend-
literatur begegnen wir Monstern, die 
aber tendenziell verniedlicht werden. 
Sie haben etwas von ihrer Gefährlich-
keit, damit aber auch von ihrem sub-
versiven Potenzial verloren. In diesen 
Bereich gehören auch die durchaus 
erfolgreichen Parodien und Persiflagen 
auf Horror, die in ihrer Darstellung 
zwischen lustig, humorvoll und grausig 
schwanken.

Der Horror lebt weiter
Das Ende des Horrors ist meist 

ebenfalls zweischneidig gestaltet: Das 
Monster ist zwar tot, aber doch nicht 
wirklich tot, denn es besteht das Risiko 
seiner Auferstehung (und das nicht nur 
in kommerzieller Hinsicht).

Meret Fehlmann 
Dr. phil. Meret Fehlmann arbeitet 
als wissenschaftliche Bibliothe-
karin und Dozentin für Populäre 
Kulturen am Institut für Sozialan-
thropologie und empirische Kul-
turwissenschaft der Universität 
Zürich. Zu ihren Schwerpunkten 
in Forschung und Lehre gehören 
neue religiöse Bewegungen, He-
xen, Horrorliteratur und Human 
Animal Studies.

Die Monster, die sind wir

Illustration: Till Lauer
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Monster existieren nicht einfach so, 
sondern weil wir sie uns ausgedacht 
haben. Sie dienen dem Zweck, unseren 
Ängsten ein Gesicht zu geben und ih-
nen so den Schrecken zu nehmen. 
Monster halten uns den Spiegel vor, sie 
lassen uns darüber nachdenken, was 
es heisst, Mensch zu sein.

Das kleine bisschen 
Horrorschau ... 
Jede Gesellschaft erschafft die 

Monster, die sie braucht, jede Zeit erhält 
den Horror, den sie verdient. Wir leben 
in einer Zeit der Extreme. Die Globali-

sierung treibt seltsame 
Blüten: Eine der aufge-
klärtesten Gesellschaf-
ten rennt populistischen 
Polterer n hinterher, 
propagiert alternative 
Fakten und flüchtet sich 
in den Kreationismus. 
Die digitale Revolution 

frisst ihre Kinder, während wir brav 
dasitzen und uns die Serie «Black 
Mirror» auf dem Smartphone angu-
cken. 

Die Monster von früher liegen 
auf dem «Friedhof der Kuscheltiere». 
Was uns gestern noch in die Knochen 
gefahren ist, entlockt uns heute nur 
noch ein müdes Lächeln, denn wir 
haben Trump, Bolsonaro, Putin; haben 
multinationale Unternehmen, die «too 
big to fail» sind, werden optimiert und 
digitalisiert und leben mit Extremis-
mus, Terrorismus und einem neu auf-
flammenden Nationalismus Tür an 
Tür. 

Wozu Horror? Weil die Welt 
Horror ist!

Warte, warte, nur ein 
Weilchen ... 
Auch in der modernen Horrorfik-

tion wohnt das Böse nebenan, und es 
macht keine Anstalten, wieder wegzu-
ziehen. Was bleibt uns also übrig, als 
uns unseren Monstern und dem Horror 
unserer Zeit entgegenzustellen und die 
Stirn zu bieten!

Wozu Horror? Weil uns der 
Horror des realen Lebens in die Knie 
zwingt!

In der modernen Horrorfiktion 
werden aktuelle gesellschaftlich-mo-
ralische Themen und Befindlichkeiten 
aufgegriffen, überhöht und ad ab-
surdum geführt. Es werden laborähn-
liche Situationen geschaffen, in denen 
(Menschen-)Experimente durchge-
führt werden. Effektive Bedrohungs-
szenarien werden dargestellt, um dif-
fuse Ängste der Zuschauer greif- und 
bearbeitbar zu machen. Im besten Fall 
werden gar Lösungsansätze präsen-
tiert, welche das «reale» Leben (noch) 
nicht bereithält. 

Vorangetrieben werden die Ge-
schichten durch die Notwendigkeit des 
Handelns: Wer traut wem, wer über-
nimmt welche Rolle, wer wird zurück-
gelassen? Kooperieren oder nicht? 
Welche Strategie verspricht Erfolg? 

I’m friends with the 
monster that's under 
my bed ... 
Horror hat eine infantile Qualität. 

Die Lust am Ekel ist frühkindlich und 
auch bei uns Erwachsenen tief verwur-
zelt. Was macht denn aber diese Lust 

aus? Wieso macht es Leuten Spass, 
Zeugen von inszenierter Gewalt und 
Angst zu werden? 

Es ist wohl das Gefühl der Angst-
lust, welches hier zum Tragen kommt: 
Wir setzen uns freiwillig einer (fikti-
ven) Gefahr aus, werden aber von der 
Zuversicht getragen, die Gefahr und 
die damit verbundene Angst bewälti-
gen zu können. Zumal wir ja nicht 
wirklich Teil des Geschehens sind. 
Zudem können wir in der Horrorfikti-
on verschiedene Sichtweisen einneh-
men. Wir können uns sowohl mit der 
Rolle des Opfers als auch mit der des 
Täters oder des Monsters identifizieren.

Wozu Horror? Weil wir Mittel 
und Wege brauchen, um dem realen 
Horror zu begegnen!

In Theater, Film und Literatur 
können wir uns dem Horror aussetzen, 
ohne von ihm vereinnahmt zu werden. 
Wir können ihn aus sicherer Distanz 
beobachten, studieren und analysieren. 
Dadurch können wir ihm Grösse und 
Macht nehmen. Wir können versuchen, 
ihn mit den Mitteln des Humors, des 
Intellekts oder des Gemeinsinns zu 
bezwingen und zurückzudrängen.  
Also setzen wir uns hin und setzen wir 
uns aus, bis sich uns die Nackenhaare 
sträuben. Fiktiver Horror führt im 
besten Fall zu einem tieferen Verständ-
nis der Vorgänge, die uns umgeben.

Patric Gehrig 
Das erste Mal des Schauspielers 
und Theaterproduzenten war 
nicht sonderlich glamourös: Im 
Weihnachtsspiel der dritten Klas-
se wurde er nicht etwa mit der 
Rolle von Joseph, Herodes oder 
Jesus bedacht, nein, er war ein 
Tannenbaum in der dritten Reihe.

«Überdacht», das sind zwei 
Antworten auf eine Frage: 
Profis aus Theorie und Praxis 
äussern sich monatlich und 
aktuell zu Kultur und ihren 
Wirkungsbereichen. 

ÜBERDACHT

The Horror! The Horror!



FOKUS: UNHEIMLICH

Es ist der 24. Dezember 1984. Heiligabend. Im Schweizer 
Fernsehen läuft eine Sendung über die «Luzerner Büh-
nenkrippe». Ursula hat vor fünf Tagen ihre dritte Tochter 
geboren. Die beiden liegen im Spital in Wolhusen – ganz 
für sich. Eine Mutter und ihr Neugeborenes. «Das war 
Ur-Weihnachten», sagt Ursula.

Ein paar Jahre später steht ihre Älteste mit dem 
Kontrabass neben dem Baum, der Bruder bläst ins Saxo-
fon. Die nächste Tochter hält die Geige, die jüngste eine 

Flöte. Ein Bild wie aus einer Weih-
nachtsgeschichte.  «Zwangsflö-
teln» nennt Edith diese Tradition. 
Sie, ihr Mann und ihre Tochter 

haben sie irgendwann aufgegeben. Andere Rituale 
nahmen den Platz ein. Auch bei Ursula, ihrem Partner 
und den vier Kindern.

Schweizer Kinder spielen Instrumente unterm 
Tannenbaum, das gehört zum Programm. Die Ge-
schenke türmen sich neben der Holzkrippe, in der Küche 
brodelt es. Die aufgekratzte Aufregung vermischt sich 
mit dem Stress der letzten Wochen. Der Jahresabschluss 
und die obligaten Weihnachtsfeiern füllen den Dezem-
ber bis an den Rand.

Otti Burri (66), Ursula Limacher (57) und Edith 
Pichler (54) haben etwas gemeinsam: Ihre Kinder sind – 
so mehr oder weniger – Teil der Generation Peter Pan. Der 
«Generation Y», die sich viel anhören musste über ihre 

Angst, erwachsen zu werden. Irgendwie sind sie es doch 
geworden, sie leben in einer festen Partnerschaft, haben 
einen Job, ihr eigenes Leben. Doch an Weihnachten 
pilgern sie in Scharen zurück zu den Eltern, lassen sich 
bekochen, beschenken und betüddeln. 

Mehr Eigeninitiative und weniger Abwartehal-
tung wünscht sich Otti von seinen Kindern, auch an 
Weihnachten. Und langsam zeigt sie sich. Doch die Rol-
lenverteilung hält sich oft noch an die alten Muster. Na-
türlich bleiben wir immer die Kinder unserer Eltern. Und 
natürlich fällt Ursula zurück in die Mutterrolle, wenn die 
kindlichen Dynamiken aufleben und sich ihre vier 
Kinder gegenseitig im feierlichen Kerzenschein «anzün-
den». Dann wird es ihr zu viel. Zanken können sie sich das 
ganze Jahr. Aber nicht an Weihnachten, findet sie.

Früher musste alles perfekt sein bei Edith. Die 
Krippe, die Deko, das Essen. Und bei all den erwarteten 
Besuchen und Mitbringseln durfte niemand vernachläs-
sigt werden. Edith stressten die ganzen Verpflichtungen 
und Förmlichkeiten, die Gastgeberrolle und die durchge-
takteten Tage. Heute kümmern sich Mann und Tochter 
um die Schlacht in der Küche, versuchen sich an immer 

An Heiligabend freuen sich unzählige 
eigentlich längst erwachsene Kinder auf 

eine Zeitreise zurück in die süsse Ver-
antwortungslosigkeit. Wie geht es den 

Eltern als Endstation dieser Pilgerreise? 
Ein Vater und zwei Mütter erzählen. 

EINE SCHÖNE
BESCHERUNG

Text: Jana Avanzini
Bilder: Privatarchiv Meyer
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Wo Kinder sind, da ist ein goldnes  
Zeitalter. – Novalis

Die meisten Leute feiern Weihnachten, weil 
die meisten Leute Weihnachten feiern. –  
Kurt Tucholsky

Weihnachtszeit! Überstehen ist alles! – 
Rainer Maria Rilke
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FOKUS: UNHEIMLICH

Erwachsenwerden heisst ja nicht, 
dass ich aufhören muss, ein Kind zu sein. – 
Julia Engelmann

neuen Rezepten. Nach dem Essen zu dritt folgen ein Spa-
ziergang durchs leere Dorf und Blicke durch die warmen 
Fenster. Dabei erfinden sie Geschichten und die Tochter 
bleibt über Nacht. Am nächsten Tag kommen die Reste 
auf den Tisch und die drei kaum vom Sofa.

Otti und Monika kaufen einen Baum am Schwei-
zerhofquai, tragen ihn nach Hause, schmücken ihn ge-
meinsam. Die Geschenke sind schon verpackt, jetzt steht 
das grosse Kochen an. 

Sind die Kinder klein, hängt die Weihnachtsge-
schichte bedeutungsschwanger über den Feierlichkeiten. 
Das Christkind, die Pakete, das Erzählen – das Leuchten 
in den Kinderaugen ist das Ziel. Davon muss man sich 
verabschieden, wenn die Kinder wachsen. Otti weiss: Die 
grösste Begeisterung um die Bescherung erlebte in den 
vergangenen Jahren das Grosi, wenn sie umständlich, 
still und glücklich ihre Geschenke auswickelte. 

Ursula hätte den Weihnachtsbaum schon vor einer 
Weile abgeschafft. Und Otti die Geschenke. Doch das 
sehen ihre Jüngsten anders. An den Traditionen hängen 
Emotionen, und die wollen an solchen Tagen nicht ver-
nachlässigt werden. Von Erwartungen will zwar keiner 
mehr sprechen, aber von Hoffnung – auf Harmonie und 

Geschenkabonnement ab Januar 2019 an:
«041 – Das Kulturmagazin» für Fr. 85.– (11 Ausgaben) 

Vorname/Name 
Strasse
PLZ/Ort 

Der oder die Beschenkte erhält vorab kostenlos
diese Dezemberausgabe schön verpackt
(Versand am 20. Dezember 2018).

Rechnung an:
Vorname/Name 
Strasse
PLZ/Ort
Datum/Unterschrift

Talon bitte einsenden an: 041 - Das Kulturmagazin,
Bruchstrasse 53, Postfach, 6000 Luzern 7

ein Jahresabonnement von «041 – Das Kulturmagazin» 
zu Weihnachten und belohnen Sie sich gleichzeitig mit 
einem Gratiseintritt nach freier Wahl ins Bourbaki Kino, 
Luzern (Wert Fr. 18.–)!

Zusätzlich verlosen wir unter den Einsenderinnen und 
Einsendern ein Jahres-Generalabonnement 2019 für 
das Bourbaki Kino in Luzern - geniessen Sie ein Jahr 
lang kostenloses Kinovergnügen auf höchstem Niveau.

Verschenken Sie

ein friedliches Zusammensein bei Kerzenschein. Mit 
Reimen und Musik. 

Der Baum ist jedes Jahr etwas kleiner geworden 
und die Wahl der Geschenke schwieriger. Mittlerweile 
haben Otti, Monika und die Kinder entschieden, wieder 
wie damals Wunschzettel schreiben zu lassen. Enttäu-
schungen minimieren, Erwartungen erfüllen. Denn das 
Kind mag volljährig sein, wenn es aber um die Besche-
rung geht, ist es dann doch noch nicht ganz erwachsen.



NACHSCHLAG

Die Rinder fressen unseren Soja. Die 
Autos unseren Mais. Wir fressen die 
edlen Stücke. Die Hühner die Innerei-

en. Zeitlos scheint sie, die 
Sonne, und die friedfer-
tigste Zeit im Jahreskreis 

beginnt die Menschen nervös zu ma-
chen. Ist das Lokal passend zu unserer 
Geschäftsphilosophie, haben die 
richtiges Fleisch, fahren die ab auf Bio 

oder besitzen sie zumindest eine Bes-
ser-sein-wollen-Einstellung? Nehmen 
sie Rücksicht auf Allergien? Da soll man 
auch noch nach halb eins bleiben kön-
nen, für den harten Kern. Hoffentlich 
ist die Personalverantwortliche wieder 
so gut drauf wie letztes Jahr. 

Wer hat dieses Lokal vorgeschla-
gen, gibt’s da überhaupt was zu essen? 
Am besten, wir gehen da mal hin. 

War irgendwie auch eine Art Geschäftsessen: «Das Abendmahl» von Leonardo da Vinci
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Text: Carlos Eichmann

Dezember 2018

Das Betriebsessen des Arbeitgebers ist ein  
Weihnachtsspiel erster Klasse – mit ganz viel Monolog.  
Carlos Eichmann vom Restaurant St. Magdalena –  
s’Magdi – hat sich hineinversetzt in die, die einmal  
im Jahr zu ihm kommen. 

Das Filet vor 
der Wegscheide

Mittagessen, aber die haben bei 
Tageslicht gar nicht auf! Haben’s 
wohl nicht nötig und machen 
doch tatsächlich auf Bio, und das 
zu moderaten Preisen, das kann 
doch nicht sein. Festliche Deko-
rationen kurbeln das Geschäft 
an. Geschenkideen fördern den 
Absatz von Kopfwehtabletten. 

Dabei gibt es sie noch, die gemütlichen 
Lokale, wo man sich trifft und über 
blonde Männer Witze macht. 

Wir haben einen saftigen Braten 
vom Hals des Bündner Graurinds im 
Ofen stecken, dazu ein Kartoffelgratin 
nach eigenem Rezept aus dem letzten 
Jahrtausend. Einige rümpfen die Nase 
über fehlende Tischtücher, war das 
nicht im Preis inbegriffen? Doch nach 
dem Essen: erlöstes Staunen. Gute 
Wahl, dieses Lokal.
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– Konzert –
Kurze Zeit nach den Anschlägen bei 
der französischen Satirezeitschrift 
Charlie Hebdo, die unter dem Slogan 
«Je suis Charlie» weltweite Anteilnah-
me erfuhr, stellt sich auf einer Schwei-
zer Bühne ein Trompeter vor: «Je suis 
Schärli.» Ui! Macht der jetzt einen 
Scherz? Soll das lustig sein? Nein. Peter 
Schärli nimmt ebenfalls Anteil. Aber 
auf seine Art und Weise, mit kritischen 
Hintergedanken, und in diesem Fall 
gegen Heuchelei und Verhältnisblöd-
sinn.

Beim Schötzer Musiker, der seit 
Jahren in Aarau lebt, weiss man nie so 

genau, was Ernst und was Humor ist, 
sofern man nicht genau hinhört. 
Ebenso lange wie seine Karriere er-
scheint dementsprechend die Liste an 
(brisanten) Geschichten, welche über 
ihn kursieren. Erzählt werden diese 
gerne am Stammtisch oder im Backs-
tage, aber nur die wenigsten dürfen aufs 
Papier. So mancher Jazzstudi hat seine 
Erfahrungen mit Schärli gemacht, der 
gerne Kommentare wie «Das hat ge-
groovt wie eine Kuhglocke, die an ei-
nem Rind mit Blähungen hängt» äu-
ssert oder trotz einer erfolgreichen in-
ternationalen Bossa-Nova-Karriere 
über sich selbst sagt, eine «Bossa-noia» 

zu haben. Unabhängig von den kurio-
sen Episoden hat der ehemalige Zirkus- 
trompeter jedoch nie seine Prinzipien 
verloren und Karriere sowie Kunst mit 
unbändigem Willen verfolgt.

«Peter Schärli ist ein ernsthafter 
Musiker mit Humor. Er hat stets nach 
Neuem gesucht und ist sich dabei treu 
geblieben: Fortschritt durch Kontinu-
ität sozusagen», fasst Jazz-Festival-Wil-
lisau-Gründer Niklaus Troxler den 
Schötzer gut zusammen. Traditionel-
lere Projekte wie «Don’t Change Your 
Hair for Me» oder das Peter Schärli Trio 
feat. Glenn Ferris sprechen nebst feiner 
Musikalität und Ernsthaftigkeit von 
einem gesunden Geist. Trotz aller Se-
riosität ist die eigene Person nicht das 
Mass aller Dinge – man kann auch mal 
über sich lachen. Und dann gibt es 
Projekte im Rahmen der Freien Impro-
visation oder der Neuen Volksmusik, 
die einen anderen Schärli zeigen. Sein 
neustes Projekt «Peace Now!» stellt eine 
hochkarätige Band und zeugt von der 
Schaffenskraft des äusserst politischen 
Musikers. Dabei bleibt der TromPeter 
unberechenbar – was ihn zum Unikat 
unter Unikaten macht. 
Stoph RuckliJE SUIS SCHÄRLI

Zwischen Ernst und Humor: Peter Schärli. 

MUSIK
DEZEMBER 2018�

Vom Dorfmusikanten zum Welttrompeter: Der Schötzer 
Peter Schärli hat eine beispiellose Karriere vorzuweisen, 
die so vielseitig ist wie er selbst. 

Peter Schärli: «Peace Now!» mit 
Peter Schärli (tp), Silke Eberhard 
(reeds), Jean-Jacques Pedretti (tb), 
Christian Weber (b), Norbert 
Pfammatter (dr)
SA 1. Dezember, 20 Uhr
Bau 4, Altbüron 
DO 13. Dezember, 20.30 Uhr 
Jazzkantine zum Graben, Luzern
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MUSIK

hi! 
Hirschmattstr. 34, Luzern, 041 210 23 38, hifi-zm.ch

sounds good

DAS BLASHAUS – Fachwerkstatt für Holz- und Blechblasinstrumente 
Güterstrasse 1 – CH-6002 Luzern – T  041 710 01 17 – www.blashaus.ch

su
pe

rs
on

ix

blashaus_inserat_kumag_96x29_180820.indd   1 20.08.18   09:43

OMline
Die legendäre Band OM geht im Dezember 
wieder auf Tour – umrahmt von zwei Gigs in 
der Jazzkantine. Wer wissen will, was sie OM 
the road so erleben: 041 geht mit ihnen OMline! 
Ab 8. Dezember regelmässig checken: 
www.null41.ch/blog/omline – kat

OM Tour 2018
DO 6. und DO 20. Dezember, jeweils 20.30 Uhr
Jazzkantine zum Graben, Luzern

Nostalgie? 
Neubad!
The Chor, das ist 
eine gmögige Grup-
pe aus freigeistigen 
Mittvierzigern. 
Geleitet wird der 

Chor von Sängerin Anet Zemp, und für ihre 
Schweiz-Tournee reist die Truppe zurück in die 
wilden 80er-Jahre. Kraftwerk, Yello, Prince ... 
Alle werden sie gecovered, in Arrangements aus 
Zemps Feder. The Chor wird unterstützt von 
Gästen wie Simon Hari (Trampeltier Of Love) 
oder Daniela Sarda (True/Sarda). Und die Band? 
Dreimal raten: Die Synthies kommen! – kat

Freie Sicht aufs Mittelmeer
SA 15. Dezember, 21 Uhr
Neubad, Luzern

Fernweh? Meggen!
Wer in der Woche zwischen den Jahren von Fernweh gepackt 
wird, muss nur in den Bus Nr. 24 steigen und nach Meggen 
tuckern. Im Rahmen der klang-Festtagskonzerte spielen das 
Schweizer Klaviertrio und der Klarinettist Fabio Di Càsola 
«Scheherazade» von Rimski-Korsakov – und eine Sprecherin 
erzählt die Geschichte von 1001 Nacht. – kat

Traumland und Orient
DO 27. Dezember, 17.45 Uhr
Schloss Meggenhorn, Meggen

klang-Musiktage
MI 26. bis SO 30. Dezember
Schloss Meggenhorn, Meggen
Alle Konzerte und weitere Informationen unter www.klang.ch
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Ausgefragt
Simon Müller ist seit Beginn der laufenden Saison der 
Intendant der Zuger Sinfonietta. Der Zuger studierte Musik-
wissenschaft, Geschichte der Neuzeit und Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte an der Universität Zürich. 2012 
übernahm er die Geschäftsführung der Zuger Sinfonietta. 
Unter seiner Leitung starteten die Lunchkonzerte in der 
reformierten Kirche Zug und die Abonnementkonzerte im 
Lorzensaal Cham.

Advent mit Zipf, Zapf, Zepf und Zipfelwitz
DI 11. Dezember, 19 Uhr
MI 12. Dezember, 14.30 Uhr
Theater Casino Zug

The American Connection
SO 16. Dezember, 17 Uhr
Lorzensaal Cham

Wann wussten Sie, dass Sie Intendant werden?

Was dürfen wir im Dezember nicht verpasen?

Was macht die Zuger Sinfonietta einzigartig?
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Comic-Stipendien der Deutschschweizer
Städte Basel, Luzern und Zürich

20
19

Anmelden bis 15.2.: �.comicstipendien.ch

Comic-Stipendien der Deutschschweizer
Städte Basel, Luzern und Zürich

20
19

Anmelden bis 15.2.: �.comicstipendien.ch

Rachel Weisz und Rachel McAdams brillieren in Sebastián Lelios Drama über 
die mutige Liebesbeziehung zweier Frauen in Londons jüdisch-orthodoxer  
Gemeinde. Athmosphärisch dicht und tief bewegend.

Ab 29. November

Der Japaner Kore-eda Hirokazu («Like Father, Like Son») meldet sich zurück – 
und wie: Die Geschichte seines Cannes-Gewinners entspinnt sich rund um die 

Frage, was denn letztlich eine Familie ausmacht. «Ein Film, der  
nachklingt, überrascht und unerwartet aufrüttelt.» (SRF)

Ab 13. Dezember

RACHEL
WEISZ

RACHEL
MCADAMS

ALESSANDRO
NIVOLA

VO M  R E G I S S E U R  VO N  “ U N A M UJ E R  FA N TA S T I C A ”
O S CA R ® F Ü R  D E N  B EST E N  F R E M D S P RA C H I G E N  F I L M 

d i s o b e d i e n c e
EIN FILM VON KORE-EDA HIROKAZU

SHOPLIFTERS

«MANCHMAL KANN MAN SICH  
SEINE FAMILIE AUSSUCHEN»

10 Neugass_041_11-2018_220x146mm.indd   1 13.11.18   16:18

News und
Events 
im Kanton 
Schwyz
—>��schwyzkultur.ch



– Ausstellung – 
Happy Birthday, Kunstgesellschaft 
Luzern! Schon 200 Jahre hat sie auf dem 
Buckel. Grund genug, die traditionelle 
«Jahresausstellung Zentralschweizer 
Kunstschaffen» mit dem Suffix «XL» 
zu versehen: mehr Fläche, mehr Kunst. 
Zehn Räume sind über und über gefüllt 
mit oftmals mehr- und/oder kleinteili-
gen Kunstwerken – ein neuer Trend in 
der Zentralschweizer Kunstwelt? 
Filzplaneten, Ginko-Blätter, Wasser-
fotos und Bleistiftzeichnungen im 
Postkartenformat so weit das Auge 
reicht. Aber ist die Ausstellung wirklich 
«XL»? «041 – Das Kulturmagazin» hat 
einen Sonntag lang Statistik betrieben: 
die letzten 15 Jahre Jahresausstellung 
in Zahlen.

Jährlich werben 170 bis 190 Per-
sonen um die Gunst der dreiköpfigen 
Jury rund um Noch-Sammlungskon-
servator Heinz Stahlhut. Seit 2003 
kamen 304 Personen in den Genuss 
eines Plätzchens im Kunstmuseum. 
Bis zu siebenmal haben sich laut Infor-

mationen aus dem 041-Umfeld gewis-
se Personen bereits beworben – erfolg-
los. Ein kleiner Trost: Wer mal ange-
nommen wurde, dessen oder deren 
Chancen stehen fast 1:2, auch in den 
Folgejahren wieder berücksichtigt zu 
werden. Von den 304 Personen wurden 
132 oder 43 Prozent wieder eingeladen. 
Von diesen 132 wurden 46 Prozent 
zweimal, 20 Prozent dreimal und 
ganze 34 Prozent viermal oder öfter 
ausgestellt. Der Rekord liegt bei neun 
Einladungen zu den 15 Ausstellungen 
– eine Quote von 60 Prozent! Die Edi-
tion 2018 ist mit ihren 47 Positionen 
übrigens nur auf den ersten Blick «XL»: 
2017 wurden 47, 2010 gar 56 Künstle-
rinnen und Künstler auserkoren.

Schon vor zwei Jahren wurde auf 
dem Online-Blog null41.ch von Peter 
Bitterli darauf hingewiesen, dass man 
«all das, was da hängt und steht, in den 
letzten paar Jahrzehnten schon Dut-
zende von Male so oder ähnlich gesehen 
hat.» Diesem Eindruck kann man sich 
auch dieses Jahr nicht erwehren. Sta-

tistik sei Dank: Das Bauchgefühl 
stimmt! Denn nur 13 von 47 Positionen 
sind heuer Premieren, also nicht einmal 
30 Prozent. Gut 25 Prozent sieht man 
zum zweiten Mal, fast 50 Prozent aller 
dieses Jahr vertretenen Künstlerinnen 
und Künstler waren schon drei- oder 
mehrmals zu sehen. 2,13 Prozent stellen 
zum achten Mal aus. Vielleicht sollte 
bei der nächsten Ausgabe das Suffix 
«XL» einfach durch das Präfix «Best of» 
ersetzt werden. 
Katharina Thalmann

KUNST 
DEZEMBER 2018�

Ruth Bättig, «Deserto Rosso», Video und Performance

ALLE JAHRE 
WIEDER: BEST 
OF JAHRES-
AUSSTELLUNG

Dezember 2018 29

Jahresausstellung Zentralschweizer 
Kunstschaffen XL
Noch bis am SO 6. Januar 2019
Kunstmuseum Luzern

Rundgänge
SO 2. Dezember, 11 Uhr, MI 12. und  
MI 19. Dezember, jeweils 18 Uhr

Familienrundgang mit Workshop
SO 6. Januar, 11 Uhr

041 – Die unabhängige Stimme für Kultur in der Zentralschweiz
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– Theater–
Elfen, Kobolde, Räuber, eine Prinzessin, 
eine Hexe, eine Zauberin, die beiden 
Freunde Gerda und Kay und natürlich 
die Schneekönigin: Sie alle werden 
schon bald auf der Bühne des Pfarrei-
saals St. Anton zu sehen sein. Die Ge-
schichte handelt von Gerdas Suche nach 
ihrem besten Freund Kay, der von der 
Schneekönigin in ihren prächtigen 
Eispalast entführt wurde. Der Weg 
dahin scheint aber nicht ganz einfach, 
denn im Wald lauern hungrige Räuber, 
denen Gerda zu entkommen versucht. 
Wird sie den Mut auf bringen, alle 
Gefahren in der eisigen Schneeland-
schaft zu überstehen und Kay zu be-
freien? 

Unter der Regie des Theaterpäd-
agogen Walti Mathis und Co-Leitung 
Nicole Sauter präsentiert die diesjähri-
ge Weihnachtsgruppe der Theaterkids 
Stadt Luzern die «Schneekönigin» von 
Hans Christian Andersen.  Der däni-
sche Dichter hat die Geschichte vor 
über 150 Jahren geschrieben. Die 

Kinder im Alter von sieben bis fünfzehn 
Jahren treffen sich während zwei 
Monaten zu insgesamt fünfzehn 
Proben. Dazu gehören fleissiges Text-
lernen, Kostüme anprobieren, Szenen 
üben, singen und improvisieren. Trotz 
ziemlich strikter Vorgaben der Regie 
haben die Kinder dennoch die Freiheit, 
in den Szenen eigene Spielideen einzu-
bringen. Das schauspielerische Poten-
zial der theaterfreudigen Fortgeschrit-
tenengruppe ist gross. Neben einer 
hohen Auffassungsgabe und Sozial-
kompetenz sind eine gute Beziehung 
und Vertrauen zwischen den Kindern 
und Regieführenden für eine qualitativ 
hochstehende Produktion enorm 
wichtig. Das weiss auch Co-Regisseu-
rin Sauter nur zu gut, die selber während 
zehn Jahren die Begeisterung für das 
Theater durch Mathis kennenlernte. 
Während die Kosten für die Kostüme 
und das Bühnenbild von den Theater-
kids selbst erwirtschaftet werden, 
übernimmt die Stadt Luzern die 
Lohnkosten und stellt den Proberaum 

zur Verfügung. Die Truppe ist aber 
hauptsächlich auf Kollekten der Auf-
führungen oder Kursbeiträge der 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
angewiesen. Darum also auf – liebe 
grosse und kleine Besucherinnen und 
Besucher – zur Audienz bei der Schnee-
königin! 
Lea Stadelmann

DIE KÖNIGIN KOMMT 
ZU BESUCH

Gerda und Kay in Sneakers

KINDER
DEZEMBER 2018�

Die Schneekönigin
MI 19., FR 21., SA 22., SO 23. Dezember 
Pfarreisaal St. Anton, Luzern

Alle Jahre wieder
Das gute alte Weihnachtstheater: Seit fast 
1000 Jahren wird es in Luzern zelebriert. 
1938 wurde der Brauch nach einer hun-
dertjährigen Pause von den Luzerner Spiel-
leuten wieder zum Leben erweckt. Bis 
heute ziehen rund 140 Personen kurz vor 
Weihnachten mit Adventskränzen und 
Chor durch die Altstadt. Das Beste daran: 
Jeder und jede kann mitspazieren, mitsin-
gen – und sich auf ’s Christkind freuen. – kat

Sternsingen der Luzerner Spielleute
SA 22. Dezember, 17 Uhr
Start: Mariahilfgasse, Luzern

Kunst von Kids für Kids – 
und alle anderen
Schülerinnen und Schüler aus Sursee haben 
sich künstlerisch mit dem Thema «fliegen» 
befasst. Das Ergebnis? Flugobjekte, Wolkenbil-
der, Fabelwesen und Wirbelwinde ... In der 
Cafeteria des Museums gibt es ausserdem ein 
offenes Atelier, wo die jungen Ausstellungsgäs-
te selbst Hand anlegen können. – kat

Kunstprojekt «fliegen»
Bis am SO 13. Januar 2019
Sankturbanhof, Sursee

Führung mit Workshop im offenen Atelier
SO 2. und SO 16. Dezember, jeweils 14 Uhr
Sankturbanhof, Sursee
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– Theater–
Ein imaginärer Lichtblitz wird im Kreis 
von Person zu Person herumgeschos-
sen und verwandelt sich plötzlich in 
ein flauschiges Tierchen. Es wird vor-
sichtig von Hand zu Hand gereicht, bis 
es jemand mit einem lauten Klatschen 
zerschlägt. Eine Schauspielerin seufzt 
und der Verantwortliche beschwert 
sich über einen erfundenen Kaugummi 
unter seinem Fuss. Einer der 23 Schau-
spielerinnen und Schauspieler des 
Vollgastheaters begibt sich sofort in 
seine Polizistenrolle und macht darauf 
aufmerksam, dass das Auf-den-Boden-
Werfen von Kaugummis nicht erlaubt 
ist. 

Wo ist Momo? Sie kann hier 
vermitteln! – «Schnitt!» Das spontane 
Impro-Spiel im Warm-up der Probe 
wird von Regisseur Raschid Kayrooz 
unterbrochen. Der Luzerner Theater-
pädagoge arbeitet schon zum zweiten 
Mal mit dem Vollgastheater und ist 
vom diesjährigen Ensemble begeistert: 
Toleranz und Gemeinschaftsgefühl 
werden hier grossgeschrieben. Seit 
Januar proben Menschen mit und  

ohne geistige Beeinträchti-
g ung das T heaterst ück 
«Momo» – mit etwas mehr 
Italien-Flair als im gleichna-
migen Märchenroman von 
Michael Ende. Dieser dreht 
sich um gestohlene Zeit, das 
k leine Waisenmädchen 
Momo als Retterin und das 
Ablaufen der eigenen Zeit. 
In unserer schnelllebigen 
und vollbepackten Welt sind 
der Verlust und der Mangel 
an Zeit und Kreativität an 
der Tagesordnung und wer-
den von Kayrooz mit Tief-
gang inszeniert. 
Die Proben des eingespielten 
Ensembles sind für ihn aber 
eindeutig gewonnene Zeit; 
trotz Spass unter- und mit-
einander ist Professionalität 
unabdingbar und wird ent-

sprechend gefordert. Zum ersten Mal 
sind auch Kinder am Stück beteiligt.
Dem Regisseur ist es wichtig, dass die 
Er wachsenen keine Kinderrollen 
spielen. Beim Proben im Theaterpavil-
lon schaut Kayrooz ganz genau hin, 
korrigiert und gibt den Spielenden 
Tipps aus seinem eigenen Erfahrungs-
schatz. Bis zur Premiere ist nicht mehr 
viel Zeit – sie sind im Schlussspurt. 
Insgesamt neun Mal wird das Vollgas-
theater das komplexe und poetische 
Stück im Theaterpavillon aufführen. 
Es ist vor allem für Erwachsene gedacht 
und soll zum Nachdenken anregen.
Gianna Rovere

KINDERSPIEL 
GANZ ERNST

Madonna!
Quentin 
Tarantino 
und Gewalt, 
das sind 
sozusagen 
cinematogra-
fische Syno-

nyme. Seinen Film «Reservoir Dogs» 
adaptiert der Schauspieler Manuel 
Kühne für sich und die Bühne – und 
für fünf weitere Schauspieler. Was 
hat das mit Madonnas «Like a Vir-
gin» zu tun? Der Song wird im Film 
eingehend und aus sehr maskuliner 
Perspektive diskutiert. Und im 
Südpol? Man gehe hin und sehe 
selbst.– kat

Like a Virgin
DI 11., DO 13., FR 14., SA 15. Dezember,  
jeweils 20 Uhr
Südpol Luzern, Kriens

Madonnen!

Wie könnte man sie vergessen: 
Whoopi Goldberg in Nonnen-
kluft. 1992 landete sie mit «Sister 
Act» einen Kinohit voller Ohrwür-
mer. Jetzt kommt die Musicalver-
sion des Films mit hochkarätiger 
Besetzung nach Emmen, und das 
gleich dreissig Mal. – kat

Sister Act
SA 15. Dezember 2018 bis SO 27. Januar 2019
Le Théâtre, Emmen

MOMO
SA 8., DO 13., FR 14., SA 15., MI 19., 
FR 21. Dezember, jeweils 19.30 Uhr
SO 9., SO 16., SA 22. Dezember, 
jeweils 17 Uhr
Theater Pavillon, Luzern

Schmelzende Uhren gibt es nicht nur bei Dalí



32 041 – Die unabhängige Stimme für Kultur in der Zentralschweiz Dezember 2018

Die Ranfter Spiritualität ist verankert in der achtsamen 
Auseinandersetzung des Menschen mit sich selbst, der 
eingebettet ist in seinem Umfeld und der Schöpfung. Das 
Herzensgebet – auch Mantra genannt – führt in die Stille. Auf 
diesem Weg findet innere Sammlung statt, die Kraft und 
Heilung erfahren lässt. Die Ranfter Retreats führen durch 
Impulse über Wort, Klang und Gesang in den Raum des 
Herzensgebets. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können 
eine einfache Mahlzeit zur Mittagszeit einnehmen, 
anschliessend bleibt persönliche Zeit, einen Spaziergang in den 
Ranft zu tun – dies alles im Schweigen. Zum Schluss treffen sich 
alle in der Kapelle wieder, um den Tag abzurunden. 

05.12. Yoga im Klang der Liebe Elvira Suter 
08.-09.12. Meditatives Tanzen zum Advent Marianne Lüpold 
12.12. Yoga im Klang der Liebe Elvira Suter 
15.12.  Yin-Yoga: Ein ganzer Tag entspannen Anne und Fredy Berchtold 
19.12. Yoga im Klang der Liebe Elvira Suter 
28.12. Vergebungszeremonie - Frieden schliessen 

zum Jahresende 
Heidy Rosa Müller 

05.01. Kontemplations-Samstag Team Via Cordis 
20.01. Ranfter Retreat  Franz-Xaver Jans-Scheidegger, 

Peter Cunz (Sufi-Scheich), 
Ursula Bründler 
Kontemplationslehrende 
wechselnde Leitung 

25.01.  Selbstwahrnehmung und 
Auftrittskompetenz für Frauen 

Sylvia Garatti 

01.-03.02. Yin Yoga & Klangschalen-Massage Samuel Staffelbach und  
Gerda Imhof 

02.02. Kontemplations-Samstag Team Via Cordis 

09.02. Rebirthing – integratives Atmen Jolanda Berchtold 

15.-17.02. In Stille einfach da sein Elisa-Maria Jodl 

 
   Ranfter Retreats - Herzensgebet 2019 

 
20. Januar 2019 
17. März 2019 
05. Mai 2019 
18. August 2019 
03. November 2019 
08. Dezember 2019 
 
jeweils von  
11.00 – 17.00 Uhr 
 
 

    
 

   Ranfter Gespräche (2) 
Die nächsten Ranfter Gespräche 2019 beginnen am Freitagabend, 20. September 2019, mit 
einem Konzert von weltbekannten Perkussionisten Pierre Favre und Yang Jing, chinesische 
Musikerin. Am 21. September 2019 referiert Stephan Rothlin (SJ), Prof. christlicher Soziallehre. Er 
lehrt an drei chinesischen Universitäten. Dr. Roland Gröbli gibt über die christliche Mystik und 
Niklaus von Flüe Auskunft, er ist Autor und war der Präsident des Beirats «600 Jahre Niklaus von 
Flüe». Weitere Referenten sind im Gespräch. 
 
 

   Das zentrumRANFT 
Das zentrumRANFT ist ein Seminarhaus 
und spirituelles Zentrum mit einem 
breiten Angebot für Kursveranstalter, 
Kursteilnehmer, Auszeit- und Einzelgäste. 
In unseren idyllisch gelegenen 
Liegenschaften bieten wir Seminar- und 
Schulungsräume, 31 Gästezimmer, eine 
vegetarische Küche, geführte öffentliche 
Meditationen an den Wochenenden. Wir 
organisieren Retreats und Kurse in den 
Bereichen Spiritualität und 
Persönlichkeitsentwicklung, unterstützen 
den interreligiösen Dialog und arbeiten mit   
Hochschulen und Universitäten zusammen. 
 
 
 
 
Anmeldungen und Informationen unter: 
zentrumRANFT 
Hubel 2 
6073 Flüeli-Ranft 
Tel: 041 660 58 58, info@zentrumranft.ch, www.zentrumranft.ch 
Das zentrumRANFT ist rollstuhlgängig. 

Kurse und  
Veranstaltungen im 
zentrumRANFT 
Dezember 2018 
Januar/Februar 2019 

Tickets:  041 420 22 73, info@kammermusik-luzern.ch

PRÉGARDIEN/GEES

Sonntag, 18.30 Uhr
2. Dezember 2018
Sammlung Rosengart

Franz Schubert: «Winterreise», D 911

Top Konzerte, Theater,  
Partys und mehr!

SÜDPOL 
PROGRAMM

Dez.

INFOS:  SUDPOL.CH  VVK  ONLINE:  STARTICKET.CH  VVK  OFFLINE:  DIVERSE  POSTSTELLEN

01 KONZERT

Harmoniemusik  
Kriens Night Session

01 KONZERT, ROCK, INDIE-FOLK 

Devotchka,  
Hunkpapa
(early show!)

01 PARTY, TECHNO

Nachtsicht

06 KONZERT, ROCK, ALTERNATIVE 
PSYCHEDELIC ROCK

Evelinn Trouble

07 KONZERT, HIP-HOP, CHANSON

Noti Wümié,  
Pamela Méndez

08 PARTY, BASS, TECHNO

Nonlinear Klubnacht

11 14
13 15

THEATER,  
LOKALE KO-PRODUKTION

Manuel Kühne & Co.:
Like A Virgin

13 RESIDENZKONZERT 

Little Fellow

16 MARKT

Flohmarkt

17 KONZERT

Vocal Night

19 TANZ

Pro Senectute
Tanznachmittag 

21 KONZERT, WATCH IT, ROCK, 
INDIEROCK

The Rambling 
Wheels, Guerolito



SA 1
MUSIK
Podium – Oboe
13.00 — Saal Dreilinden
Konzert. Klassik
Karaokey-Club
16.00 — Neubad
Karaoke & Gespräch
Harmoniemusik Kriens: Night 
Session
16.30 — Südpol
Konzert. Leitung: Patrick Ottiger
The Electric Power Of Unplugged 
Punk Rockers: TV Smith & Loui-
se Distras
19.00 — Sedel
Konzert. Punk, Rock
Devotchka, Hunkpapa
19.30 — Südpol
Konzert. Folk, Punk, Rock, Jazz, Latin
Ensemble Corund
19.30 — Marienkirche Unterägeri
Konzert. Klassik
Das Zelt: Philipp Fankhauser
19.30 — Alpenquai
Konzert. Blues, Rock
Harmoniemusik Kriens: Night 
Session
20.00 — Südpol
Konzert. Leitung: Patrick Ottiger
Sprungfeder: Grande Finale
20.00 — Konzerthaus Schüür
Bandwettbewerb. Mit Gob Ribbons, 
Vamprovia, Princetones, At Baron La-
ne. Special Guest: Cabinets
Peter Schärli: Peace Now!
20.00 — Bau 4
Konzert. Jazz, Freie Improvisation
Mala
20.30 — The Phrontistery
Konzert. Singer-Songwriter, Folk
Female* Music Lab Get-Together
20.30 — Treibhaus
Konzert & Austauschplattform
Reggaenation.ch – Live Weeken-
der
21.00 — Zwischenbühne
Konzert. Mit Carmabylon, Irie Noise, 
Dr. Woggle and the Radio, Jar, The Mu-
sic Monkeys, Spahni’s Dub Dancers ft. 
Dennis Bovell
Alternative Shots
22.00 — Neubad
Party. Indie, Electro, Rock.  
Mit DJ Tremoso
Dirty Beats
22.30 — Yucatan
Konzert. Rock
25 Jahre Solebang Ultimate Club
22.30 — Galvanik
Konzert & Party. Mit Klischée
An Integrated Night
23.55 — Klub Kegelbahn
Party. Deep House.  
Mit Mirco Esposito, Ivan R.

THEATER
Märlitheater Obwalden
14.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier

Märchentheater Fidibus
15.00 — Krauerhalle
«Zwerg Nase». Kindertheater
Hands Up!
15.00 — Luzerner Theater, Figurentheater
Handfigurentheater. Ab 4 Jahren
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Märlitheater Obwalden
20.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier

Tanz 29: Paddington Bär
20.00 — Luzerner Theater, Box
Choreografie. Von Kinsun Chan
Ab 6 Jahren
Bea von Malchus
20.15 — Kommende Reiden
Theater

LITERATUR
ISSV-Bücherjahr
10.00 — Loge
Lesungen & Gespräche. Mit Maria 
Greco, David Weber, Eva Maria Janu-
tin, Giorgio Avanti, Bruno Heini, 
Maryse Bodé, Nina Egli, Rahel Hefti, 
Margrit Schriber. Moderation: Daniel 
Annen

KUNST
Mark Sasvary & Jasmin Hof-
mann
14.00 — Galerie Vitrine
Vernissage
Bruno Bussmann
16.00 — Galerie Apropos
Vernissage
Gertrud Genhart
16.00 — B74
Finissage

FILM
Sir
15.30 — Stattkino
Film. Von Rohena Gera (F/IND 2018)
Impulso
18.00 — Stattkino
Film. Von Emilio Belmonte (E/F 2017)
Liquid Truth
20.00 — Stattkino
Film. Von Caroline Jabor (BRA 2017)

SO 2
MUSIK
New Harlem Ramblers
10.30 — Grand Casino Luzern
Konzert. Jazz
Master-Abschlusskonzert  
Klassik
10.30 — Theater Casino Zug
Mit Milena Bonaventurova (vio)
Klassik(er) im Advent
17.00 — Kommende Reiden
Konzert. Klassik
Matthäuskantorei
17.00 — Matthäuskirche
Konzert. Klassik. Werke von Pärt,  
Jackson
Kammermusik
18.30 — Sammlung Rosengart
Prégardien/Gees 
Franz Schubert: «Winterreise» D 911 
Konzert. Klassik
Hector Martignon Quartet
19.00 — Grand Casino Luzern
Konzert. Jazz

THEATER
Hands Up!
11.00 — Luzerner Theater, Figurentheater
Handfigurentheater. Ab 4 Jahren
Grosse Bären weinen auch
13.30 — Luzerner Theater, Bühne
Bilder-Zauber. Von Miet Warlop. Ab 6 
Jahren
Wie die Kirchenmaus Weihnach-
ten rettet
14.00 — Historisches Museum
Theatertour.  
Weitere Aufführung: 16 Uhr
Märlitheater Obwalden
14.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier
Märchentheater Fidibus
14.00 — Aula Cher 
«Zwerg Nase». Kindertheater
Bastlonaut Basil und das grosse 
Glück
14.00 — Lorzensaal
Musical. Von Andrew Bond
Hands Up!
15.00 — Luzerner Theater, Figurentheater
Handfigurentheater. Ab 4 Jahren
Das Zelt: Family Circus
16.00 — Alpenquai
Mitmachzirkus
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Roméo et Juliette 
20.00 — Luzerner Theater, Bühne
Oper. Von Charles Gounod. Einfüh-
rung: 19.15 Uhr

KUNST
Öffentliche SonntagsFührung
14.00 — KKLB
Mit Hirschhorn, Rist, Jost & Wetz.  
Parallele Kinderführung

FILM
Cézanne – Portrait eines Lebens
11.00 — Stattkino
Film. Von Phil Grabsky (GB 2017)

Ex Voto
11.00 — Bourbaki Kino/Bar/Bistro
Film. Von Erich Langjahr (CH 1986). 
Einführung: Stefan Sägesser. 
In Anwesenheit des Regisseurs
Sir
15.30 — Stattkino
Film. Von Rohena Gera (F/IND 2018)
Impulso
18.00 — Stattkino
Film. Von Emilio Belmonte (E/F 2017)
Liquid Truth
20.00 — Stattkino
Film. Von Caroline Jabor (BRA 2017)

MO 3
MUSIK
Festival Strings Lucerne & Ray 
Chen
19.30 — KKL
Konzert. Klassik

THEATER
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT

KUNST
Öffentliche MontagsFührung
14.00 — KKLB
«Innovage». Mit Heidi Happy & Cécile 
Zemp, Ephrem Lüchinger.  
Moderation: Peter Gysling & Toni 
Zwyssig. Führung: Wetz

FILM
Impulso
18.00 — Stattkino
Film. Von Emilio Belmonte (E/F 2017)
Liquid Truth
20.00 — Stattkino
Film. Von Caroline Jabor (BRA 2017)

KULTURKALENDER
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L Tanz 29
 Paddington
 Bär
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DIVERSES
Chaim Soutine und Joan MirÓ 
zum 125. Geburtstag
12.15 — Museum Sammlung Rosengart
«Kunst zu Mittag». Gespräch

DI 4
MUSIK
Orgelvesper
18.15 — Jesuitenkirche
Konzert. Klassik. Mit Jörg Ulrich 
Busch
Podium – Harfe
19.00 — Hochschule Luzern – Musik
Konzert. Klassik
Podium – Flöte
19.00 — Saal Dreilinden
Konzert. Klassik
Podium – Horn
19.00 — Ensembleraum Dreilinden
Konzert. Klassik
Druckmittel feat. Cinzia Catania
21.00 — El Barrio
Konzert. Jazz

THEATER
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Biedermann und die Brandstifter
19.30 — Luzerner Theater
Von Max Frisch. Ab 14 Jahren
Sankt Petersburger Klassisches 
Ballett
20.00 — Kulturzentrum Braui
Tanz. Werke von Tschaikowsky.  
Leitung: Andrei Batalow

Bingo-Show!
20.00 — Chollerhalle
Comedy. Mit Beat Schlatter, Häni & 
Anet Corti
Gabriel Vetter & Sven Kemmler
20.30 — Stadtkeller
Comedy

LITERATUR
Miteinander lesen – Shared Rea-
ding
16.00 — Stadtbibliothek Luzern
Lesung
Hazel Brugger
18.00 — Loge
«Tryout». Spoken Word.  
Weitere Aufführung: 20 Uhr
Angelika Overath
19.30 — Stadtbibliothek Luzern
«Ein Winter in Istanbul». Lesung

KUNST
Leben Kunstschaffende von Luft 
und Liebe?
17.00 — Kunstmuseum Luzern
Sonderführung. Mit Studierenden der 
HSLU & Künstlerinnen sowie Künst-
lern der Ausstellung

FILM
Das Menschlein Matthias
14.30 — Stattkino
Film. Von Edmund Heuberger  
(CH 1941). Cinedolcevita
Liquid Truth
20.45 — Stattkino
Film. Von Caroline Jabor (BRA 2017)

DIVERSES
Fische und Amphibien
18.00 — Natur-Museum
Sonderführung. Mit Lena Deflorin
MusicTalk
18.30 — Hochschule Luzern – Musik
Vortrag. Mit Patricia Jäggi
Häusliche Gewalt aus Tätersicht
19.00 — Stattkino
Podium. Mit Jasmin Burkhard, 
François Burri, Gisela Jaun, Thomas 
Jost. Moderation: Tanja Mirabile
Solidarische Landwirtschaft –  
eine lokale Antwort auf globale 
Fragen
19.15 — Neubad
Podium. Mit Bettina Dyttrich, Tabea 
Baumgartner, Simon Affolter, Robert 
Barmet, Bea Durrer Eggerschwiler
Queerbad
20.00 — Neubad
Treffpunkt

MI 5
MUSIK
MittWortsMusik
12.15 — Jesuitenkirche
Musik & Lyrik
Kurz + Mittwoch
19.00 — Neubad
«Die Wochenration Jazz». Konzert
Keynote Jazz
19.45 — Theater Casino Zug
Konzert. Mit Flat Five
B59 Jam Night
20.00 — Bar 59
Live-Musik zum Mitmachen
Amsterdam Sinfonietta & Marc-
André Hamelin
20.00 — Theater Casino Zug
Konzert. Klassik. Leitung: Candida 
Thompson
Workshopkonzerte Jazz
20.30 — Jazzkantine
Leitung: Jean-Paul Brodbeck
The Tiger Lillies
20.30 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Rock
Marco Gottardi/MG Grace
20.30 — Stadtkeller
Konzert

DEINE  
LESUNG
INSERIEREN!
verlag@kulturmagazin.ch
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DI 04.12.2018, 18:30 Uhr, Raum 429, Zentralstrasse 18, Luzern
MusicTalk – Patricia Jäggi, Luzern
Glocken, Muezzins und verstummte Vögel – Diskontinuität auditiver 
Ordnungen von Gesellschaften

MO 10.12.2018, 18:30 Uhr, Powalla-Saal, Landgut Unterlöchli, 
Luzern 
Soirée lundi
Kammermusik-Ensembles der Hochschule Luzern

MO 10.12.2018, 20:30 Uhr, Jazzkantine Luzern
Grassroot Ensemble 2018 – A Work In Progress 
Herbie Kopf und Tony Renold, Leitung

DI 11.12.2018, 18:30 Uhr, Raum 3, Süesswinkel 8, Luzern 
MusicTalk – Laura Tunbridge, Oxford
Late Schumann in the 21st century: critical debates,  
creative responses

DI 11.12.2018, 19:30 Uhr, Theater Pavillon Luzern
Step Across The Border – Charlotte Hug

MI 19.12.2018, 19:00 Uhr, Restaurant Jazzkantine Luzern
Stubete – Volksmusik
Studierende und Dozierende der Hochschule Luzern

MO 31.12.2018, 18:15 Uhr, Jesuitenkirche Luzern
Konzert zum Jahresende
Werke von Naji Hakim und Wolfgang Amadé Mozart
Orchester des Collegium Musicum; Suzanne Z’Graggen, Orgel
Pascal Mayer, Leitung

www.hslu.ch/musik   konzert@hslu.ch   T +41 41 249 26 00

Charlotte Hug. Bild Alberto Venzago

Dezember 2018



THEATER
Wie die Kirchenmaus Weihnach-
ten rettet
14.00 — Historisches Museum
Theatertour
Märchentheater Fidibus
15.00 — Zentrum Gersag
«Zwerg Nase». Kindertheater
Wenn Fuchs und Hase sich Gute 
Nacht sagen
15.00 — Luzerner Theater, Figurentheater
Nach dem Bilderbuch von Kathrin 
Schärer
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Das Zelt: Rob Spence
19.30 — Alpenquai
Comedy
Biedermann und die Brandstifter
19.30 — Luzerner Theater
Von Max Frisch. Ab 14 Jahren
Tanz 29: Paddington Bär
20.00 — Luzerner Theater, Box
Choreografie. Von Kinsun Chan
Ab 6 Jahren

FILM
Astrid
12.15 — Bourbaki Kino/Bar/Bistro
Film
Impulso
18.00 — Stattkino
Film. Von Emilio Belmonte (E/F 2017)
Liquid Truth
20.00 — Stattkino
Film. Von Caroline Jabor (BRA 2017)

DIVERSES
Gwunderstunde Kinder
14.00 — Natur-Museum
«Tannen- und andere Zapfen».  
Kinderveranstaltung
Migration
17.00 — Hochschule Luzern – Design & 
Kunst, Standort Bau 745 Viscosistadt
«Film, Kunst und Design im Kontext 
von Flucht und Fremdheitserfahrung».
Interdisziplinäre Ringvorlesung. 
www.hslu.ch/ringvorlesung
Language Coffee
19.00 — Treibhaus
Treffpunkt
K.I. im Kino
19.15 — Hochschule Luzern – Design & 
Kunst, Standort Bau 745 Viscosistadt
Vortrag. Mit Heinrich Weingartner.  
Im Kino Rex
6 x Sex
20.00 — Neubad
«Sex in alternativen Beziehungsfor-
men». Podium. Mit Caroline Fux,  
Michaela Fuchs
Yves Bossart, Roland Neyerlin & 
Rayk Sprecher
20.00 — Kleintheater
«Standup Philosophy!». Philosophie-
abend

DO 6
MUSIK
Lunchtime-Konzert
12.30 — Musikpavillon Obergrund 
Mit Lisa Appenzeller (voc)

Viertel vor Fritig
19.00 — Galvanik
Konzert. Mit Frank Powers
OM
20.30 — Jazzkantine
Konzert. Freie Improvisation, Jazz
Baum
20.30 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Rock
Sandra Stranieri
20.30 — Stadtkeller
Konzert
Evelinn Trouble
21.00 — Südpol
Konzert. Rock, Pop
Noche Cubana
21.00 — Konzerthaus Schüür
Party. Salsa
Clique in der Kegelbahn
23.00 — Klub Kegelbahn
Party. House & Techno

THEATER
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT

Der Sandmann
19.30 — Luzerner Theater, Bühne
Von E.T.A. Hoffmann
Biedermann und die Brandstifter
19.30 — Luzerner Theater
Von Max Frisch. Ab 14 Jahren
Nico Semsrott
20.00 — Kleintheater
«Freude ist nur ein Mangel an Informa-
tion». Comedy
Butter Place Productions
20.00 — Schulhaus St. Karli
«Die grosse Menschenschau». Theater. 
Regie: Damian Dlaboha

FILM
Fortuna
20.15 — Stattkino
Film. Von Caroline Jabor (BRA 2017)
Impulso
20.15 — Stattkino
Film. Von Emilio Belmonte (E/F 2017)

KULTURKALENDER
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L Der
 Sandmann

 Ab  
 06
 Dez Tluzernertheater.ch

041 228 14 14

Bourbaki Panorama, Löwenplatz 11, Luzern 
041 410 30 60  www.stattkino.ch

 11.00 CANALETTO UND DIE KUNST VON VENEDIG 
  von David BICKERSTAFF, GBR 2017, 87', E/d

 18.00 L’EQUILIBRIO  ●  CINEMA ITALIANO
  von Vincenzo MARRA, ITA 2017, 90', I/d

 20.00 IMPULSO

 14.30 AN – VON KIRSCHBLÜTEN UND ROTEN BOHNEN  ●  CINEDOLCEVITA
  von Noemi KAWASE, JAP/FRA/DEU 2015, 109', Japanisch/d,f 

 18.00 UNE SAISON EN FRANCE      ■ 20.15 SUBITO

 11.00 CANALETTO UND DIE KUNST VON VENEDIG
  von David BICKERSTAFF, GBR 2017, 87', E/d

 16.00 UNE SAISON EN FRANCE
  von Mahamat-Saleh HAROUN, FRA 2018, 96‘, F/d 

 18.00 COME UN GATTO IN TANGENZIALE  ●  CINEMA ITALIANO
  Riccardo MILANI, ITA 2018, 98', I/d

 20.15 SUBITO – DAS SOFORTBILD

SO 09

DI 18

SO 16

  9. FILMTAGE MENSCHENRECHTE LUZERN
 19.00 UNE SAISON EN FRANCE  ●  FILM & GESPRÄCH 
  von Mahamat-Saleh HAROUN, FRA 2018, 96', F/d 
  www.comundo.org/filmtage

 19.00 SUBITO – DAS SOFORTBILD  ●  FILM & GESPRÄCH  
  von Peter VOLKART, CH 2018, 77', D

  9. FILMTAGE MENSCHENRECHTE LUZERN
  www.comundo.org/filmtage

   das Kino bleibt geschlossen 
  FROHE FESTTAGE 

   das Kino bleibt geschlossen 
  AUF EIN GUTES NEUES JAHR!

MO 10

DO 13

SA 15

MO 24 / DI 25 

MO 31 / DI 01 

MO 10

DO 13

SA 15

MO 24 /DI 25 

 15.30 SIR 
  von Rohena GERA, FRA/IND 2018, 99', OV/d,f

 18.00 IMPULSO 
  von Emilio BELMONTE, ESP/FRA 2017, 90', OV/d,f

 20.00 LIQUID TRUTH 
  von Caroline JABOR, BRA 2017, 87', Port./d,f

 18.00 IMPULSO  20.00 LIQUID TRUTH

 18.00 IMPULSO  20.00 LIQUID TRUTH

 18.00 LIQUID TRUTH  20.00 IMPULSO

 18.00 UNE SAISON EN FRANCE    20.15 SUBITO – DAS SOFORTBILD

 18.00 UNE SAISON EN FRANCE    20.15 SUBITO – DAS SOFORTBILD

 18.00 OHNE DIESE WELT    20.30 LOVELING

 18.00 LOVELING    20.00 OHNE DIESE WELT

SA 01  

MO 03  

MI 05  

SA 08  

MO 17  

MI 19  

FR 21 / SA 22   

DO 27 – SO 30   

DEZ
 2018

 11.00 CÉZANNE – PORTRAITS SEINES LEBENS
  von Phil GRABSKY, UK 2017, 83', E/d
 15.30 SIR von Rohena GERA, FRA/IND 2018, 99', OV/d,f

 18.00 IMPULSO                   ■ 20.00 LIQUID TRUTH

 14.30 DAS MENSCHLEIN MATTHIAS  ●  CINEDOLCEVITA
  von Edmund HEUBERGER, CH 1941, 86', Dialekt
  mit Leopold Biberti, Röbi Rapp u.a. 

 19.00 Fachpodium «HÄUSLICHE GEWALT AUS TÄTERSICHT»  
  www.lueg-häre.ch
 20.45 LIQUID TRUTH
  von Caroline JABOR, BRA 2017, 87', Port./d,f

 18.00 OHNE DIESE WELT von Nora FINGERSCHEIDT 
  DEU 2017, 115', D/Plattdeutsch, Spanisch/d

 20.30 LOVELING von Gustavo PIZZI, BRA 2018, 95', Portugiesisch/d,f

 16.00 CANALETTO UND DIE KUNST VON VENEDIG
  von David Bickersta¢  GBR 2017, 87', E/d

 18.00 OHNE DIESE WELT          ■ 20.30 LOVELING

 18.00 OHNE DIESE WELT           20.30 LOVELING

SO 02

DI 04

DO 20 

SO 23 

MI 26 

 18.00 FORTUNA        20.15 IMPULSO

 18.00 LIQUID TRUTH      20.00 IMPULSO

 18.00 UNE SAISON EN FRANCE    20.15 SUBITO

DO 06 / FR 07 

DI 11 / MI 12 

FR 14 
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DIVERSES
Talk im Untergrund
19.30 — Be62
«Untergrund kontrovers». Gespräch. 
Mit Reto Burch, Sam Pirelli, Alex Wil-
lener. Moderation: Christine Weber

FR 7
MUSIK
Trio di Gioia & Stefanie C. Braun
19.30 — Schlössli Wartegg
«Enchanté». Konzert. Klassik
Das Zelt: Merry Blissmas
19.30 — Alpenquai
Konzert. A cappella
B59 Rock’n’Roll Circus
20.00 — Bar 59
Party. Oldies. Mit DJ Michel Richter
Tun it Up
20.00 — Industrie45
Konzert & Party. Mit Etobasi,  
Lion Räbi, Ayana u. a. 
Bruno Bieri
20.00 — Zentrum Chilematt
Konzert. World
Canaille du Jour
20.00 — Kleintheater
«Chansons pour le feu». Konzert
Bourbon Street Jazz Band
20.30 — Stadtkeller
Konzert
Gigi Moto 
20.30 — Gleis 5
Konzert. Blues, Rock
The Bowmans
20.30 — Kulturkeller Im Schtei
Konzert. Folk, Americana
Triplestep
20.30 — Sousol
Tanzabend. Lindy Hop
Müslüm
21.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Pop
Andy Egert Bluesband
21.00 — Tschuppi’s Wonderbar
Konzert. Blues
BeLus Collection
21.30 — Muffis Nachtrestaurant
Konzert. Blues, Soul
Noti Wümié
22.00 — Südpol
Konzert. Hip-Hop, Chanson
Der Radau des Einhorns
22.00 — Konzerthaus Schüür
Party. Mit TS Moped Go & DJ Liam
Boyoom Night
22.30 — Treibhaus
Konzert. Mit Maloon TheBoom, Miles 
Singleton
Benzin: Gil, Yantan Ministry, 
Guy, Options Légères 
23.00 — Klub Kegelbahn
Party

THEATER
Kleinformat
09.30 & 10.30 — Luzerner Theater, 
Figurentheater
Geschichten. Ab 3 Jahren
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT

Roméo et Juliette 
19.30 — Luzerner Theater, Bühne
Oper. Von Charles Gounod. Einfüh-
rung: 19.15 Uhr
Biedermann und die Brandstifter
19.30 — Luzerner Theater
Von Max Frisch. Ab 14 Jahren. Treff-
punkt: Bourbaki, Löwenplatz 11,  
Luzern
Märlitheater Obwalden
20.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier

LITERATUR
Lyrik im Kloster
17.00 — Kloster St. Urban
Lesung. Mit Alberto Nessi
Braui-Poetry-Slam
20.30 — Kultur i de Braui
Spoken Word

KUNST
Plattform 6045: Hans Grob
18.30 — Benzeholz – Raum für zeitgenössi-
sche Kunst
Vernissage
Pearlie Frisch
19.00 — B74
Vernissage

FILM
Impulso
20.15 — Stattkino
Film. Von Emilio Belmonte (E/F 2017)
Fortuna
20.15 — Stattkino
Film. Von Caroline Jabor (BRA 2017)

SA 8
MUSIK
Pfote mampft Quark
11.00 — Neubad
Kinderkonzert
Harfenkonzert
16.30 — Südpol
Advents- und Weihnachtsmusik
Dreiklang im Einklang
17.00 — Pfarrkirche Obbürgen
Konzert. Mit Brigitte Kuster (voc), Hil-
degard Zeyer (vio), Jens Ullrich (g)
Cedric Congo Myton & Najavi-
bes, Basement Roots
19.00 — Sedel
Konzert. Reggae
Intercity 2018
19.00 — Jazzkantine
Konzert. Freie Improvisation
Famous October feat. Claire 
Bowman
20.00 — Chäslager Stans
Konzert. Weihnachtslieder

KULTURKALENDER

DEINE  
VERNISSAGE
INSERIEREN!
verlag@kulturmagazin.ch
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COMUNDO
im RomeroHaus
Kreuzbuchstrasse 44, CH-6006 Luzern
www.comundo.org
Tel. +41 (0)58 854 11 43

Montag, 10. Dezember, 19Uhr 
UNE SAISON EN FRANCE

Samstag, 15. Dezember
13.30 Uhr ISIS, TOMORROW. THE LOST SOULS OF MOSUL
16.30 Uhr WELCOME TO SODOM
20.30 Uhr EASY LESSONS

Moderierte Gespräche mit Fachleuten im Anschluss an die Filme. 
Mehr Infos und detailliertes Programm unter 
comundo.org/filmtage

9. COMUNDO Filmtage 
Menschenrechte Luzern
10.-15. Dezember 2018 
im stattkino Luzern



KULTURKALENDER

KUNST
Kleine Formate
11.00 — Kunsthandlung & Galerie Carla 
Renggli
Vernissage

FILM
Liquid Truth
18.00 — Stattkino
Film. Von Caroline Jabor (BRA 2017)
Impulso
20.00 — Stattkino
Film. Von Emilio Belmonte (E/F 2017)

DIVERSES
Mythisches, Magisches,  
Makabres
15.00 — Historisches Museum
Vortrag. Mit Kurt Lussi
Nicht ganz 100
20.00 — Neubad
Ratespiel zu Musik u.v.m

SO 9
MUSIK
Händel Goes Wild
11.00 — KKL
Konzert. Klassik. Mit L’Arpeggiata, 
Valer Sabadus (voc), Céline Scheen 
(voc). Leitung: Christina Pluhar
Master-Abschlusskonzert  
Klassik
11.00 — Saal Dreilinden
Mit Roger Rütti (tb)
Blind Date
12.15 — Kunstmuseum Luzern
Konzert. Klassik. Mit Solistinnen und 
Solisten des Luzerner Sinfonieorches-
ters
Podium – Violoncello
17.00 — Saal Dreilinden
Konzert. Klassik
Songs of Praise 
17.00 — Pfarrkirche St. Katharina
Konzert. Kirchenmusik, Klassik. Mit 
Kirchenchor Horw, Alexei Kholodov, 
Martin Heini, Romeo Zanini

Eddie’s Beast
21.00 — Galvanik
Konzert. Iron-Maiden-Covers
CR7Z, Timeless
22.00 — Bar 59
Konzert. Hip-Hop
Ghostloft Vol. 4
22.00 — Treibhaus
Party
Breakfast at Tiffany’s
22.00 — Konzerthaus Schüür
Party. Electro, Swing. Mit DJ ZsuZsu
Schall & Rausch: Petter Preston
23.55 — Klub Kegelbahn
Party. House

THEATER
Wie die Kirchenmaus Weihnach-
ten rettet
11.00 — Historisches Museum
Theatertour. Weitere Aufführungen: 
14 & 15 Uhr
Grosse Bären weinen auch
13.30 — Luzerner Theater, Bühne
Bilder-Zauber. Von Miet Warlop.  
Ab 6 Jahren
Märlitheater Obwalden
14.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier
Figurentheater Petruschka
14.30 — Natur-Museum
«De wissi Wolf». Puppenspiel
Wilhelm Kasperli Tell
15.00 — Luzerner Theater, Figurentheater
Puppenspiel
Märchentheater Fidibus
16.00 — Gemeindesaal Meggen
«Zwerg Nase». Kindertheater
Grosse Bären weinen auch
17.00 — Luzerner Theater, Bühne
Bilder-Zauber. Von Miet Warlop.  
Ab 6 Jahren
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Biedermann und die Brandstifter
19.30 — Luzerner Theater
Von Max Frisch. Ab 14 Jahren.  
Treffpunkt: Seevogtei, Sempach
Vollgastheater
19.30 — Theater Pavillon
«Momo». Kindertheater. Von Michael 
Ende
Tanz 29: Paddington Bär
20.00 — Luzerner Theater, Box
Choreografie. Von Kinsun Chan 
Ab 6 Jahren
Märlitheater Obwalden
20.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier

LITERATUR
Junge Mütter – Lebensgeschich-
ten
10.45 — Literaturhaus Zentralschweiz – 
lit.z
Lesung. Mit Franziska Reinhard, Mar-
tina Rutschmann. Musik: El Ritschi
Weihnachtsmärchen
14.00 — KinderKulturHaus
Lesung u.v.m.  
www.kinderkulturhaus.ch
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PROGRAMM IM 
DEZEMBER 2018
Kleintheater Luzern

Kleintheater Luzern
Bundesplatz 14
6003 Luzern

Vorverkauf: 041 210 33 50
Mo bis Sa  /   17 bis 19 Uhr
www.kleintheater.ch

UTA KÖBERNICK

ANET CORTI
«Optimum»
Sa 01.12. / 20 Uhr

DIE DREI ??? 
KIDS 
«Panik im Paradies»  
Live Krimi für alle ab 7 Jahren 
So 02.12. / 11 Uhr / 15 Uhr 
(Zusatzvorstellung) 

BINGO SHOW
Mit Anet Corti, Beat Schlatter 
& Häni (Halunke)
Di 04.12. / 20 Uhr

STAND-UP 
PHILOSOPHY – DIE 
QUARTALSBILANZ 
Mit Yves Bossart, Roland 
Neyerlin & Rayk Sprecher 
Mi 05.12. / 20 Uhr

NICO SEMSROTT
«Freude ist nur ein Mangel
an Information»
Do 06.12. / 20 Uhr

CANAILLE DU JOUR
«Chansons pour la feu» 
Fr 07.12. / 20 Uhr

MIKE MÜLLER
«Heute Gemeinde­
versammlung» 
Mo 10.12. / Di 11.12. &
Mi 12.12. / 20 Uhr

CHRISTOPH SIMON
«Der Richtige für fast alles»
Fr 14.12. / 20 Uhr 

HEINZ DE SPECHT
Tribute to Heinz de Specht – 
Abschiedstour
Sa 15.12. / 20 Uhr

PERSÖNLICH 
Die Talksendung von
Radio SRF1 live aus dem 
Kleintheater
Moderation: Christian Zeugin
So 16.12. / 10 Uhr 

STEFAN HEUSS
«Die grössten Schweizer 
Patente»
Erfindungen
Mi 19.12. / Do 20.12. &
Fr 21.12. / 20 Uhr

SALON MORPHEUS 
Eine betörend­obskure 
Silvester Varieté­Show
anschliessend Party mit 
DJ God of Thunder
Mo 31.12. / 21.30 Uhr

AUS-
VER-
KAUFT

SALON MORPHEUS

Samstag, 8. 12. 2018, 15–18 Uhr
Vorträge und Buchvernissage:  
Mythisches, Magisches,  
Makabres 
Mit Kurt Lussi

HISTORISCHES 
MUSEUM 
LUZERN



Voorigs
20.00 — Chäslager Stans
Musik & Kulinarik
Workshopkonzerte Jazz
20.30 — Jazzkantine
Leitung: Roberto Bossard, Marc Halb-
heer

THEATER
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT

Manuel Kühne & Co.
20.00 — Südpol
«Like A Virgin». Theater
Mike Müller
20.00 — Kleintheater
«Heute Gemeindeversammlung».  
Kabarett
Marc Haller
20.30 — Stadtkeller
Comedy

LITERATUR
Jürg Halter
19.30 — Stadtbibliothek Luzern
«Erwachen im 21. Jahrhundert».  
Lesung. Musik: Roberto Domeniconi 
(p)
Claudia Storz 
19.30 — Hotel Monopol
Lesung.  
Musik: Alexander Müllenbach (p)

Grassroot Ensemble 2018
20.30 — Jazzkantine
Konzert. Jazz. Leitung: Herbie Kopf & 
Tony Renold

THEATER
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Biedermann und die Brandstifter
19.30 — Luzerner Theater
Von Max Frisch. Ab 14 Jahren. 
Mike Müller
20.00 — Kleintheater
«Heute Gemeindeversammlung». Ka-
barett

LITERATUR
Senta Berger & Tölzer Knaben-
chor
19.30 — KKL
Konzert. Leitung: Christian Fliegner

KUNST
Öffentliche MontagsFührung
14.00 — KKLB
Rundgang

FILM
Une Saison en France
19.00 — Stattkino
Film. Von Mahamat-Saleh Haroun (F 
2018). 21 Uhr: Gespräch. Mit Peter G. 
Kirchschläger & Silvia Holl. Moderati-
on: Tom Giger. Im Rahmen von 9. Film-
tage Menschenrechte Luzern

DIVERSES
Regierung zu Besuch
18.00 — Werkhof Sprengi
Podium

DI 11
MUSIK
Orgelvesper
18.15 — Jesuitenkirche
Konzert. Klassik. Mit Andrea Kumpe
Step Across The Border
19.30 — Theater Pavillon
Konzert. Mit Charlotte Hug & Studie-
renden der HSLU

Däumelinchen
14.00 — Theater Casino Zug
Musik & Lyrik

Däumelinchen
15.30 — Theater Casino Zug
Musik & Lyrik

KUNST
Öffentliche SonntagsFührung
14.00 — KKLB
Mit Hirschhorn, Rist, Jost & Wetz.  
Parallele Kinderführung

FILM
Canaletto und die Kunst von  
Venedig
11.00 — Stattkino
Film. Von David Bickerstaff (GB 2017)
L’Equilibrio
18.00 — Stattkino
Film. Von Vincenzo Marra (I 2017). 
Cinema Italiano
Impulso
20.00 — Stattkino
Film. Von Emilio Belmonte (E/F 2017)

MO 10
MUSIK
Soirée lundi
18.30 — Landgut Unterlöchli
Konzert. Klassik. Mit Kammermusik 
Ensembles der HSLU
Podium – Flöte
19.00 — Saal Dreilinden
Konzert. Klassik
Duo Klexs, Vincent Glanzmann
20.30 — Kunsthalle Luzern
Konzert. Freie Improvisation, Jazz. 
Präsentiert von Kulturbrauerei

THEATER
Inspiration: Tanz 29: Paddington 
Bär
10.00 — Matthäuskirche
Theater
Wie die Kirchenmaus Weihnach-
ten rettet
11.00 — Historisches Museum
Theatertour. Weitere Aufführungen: 
14 & 15 Uhr
Endlich Schnee!
11.00 — Mullbau
Kinderkonzert. Mit Sarah Keusch & 
Rebekka Scharf (tanz), Nora Vetter 
(vla), Daniel Steffen (p)
Grosse Bären weinen auch
13.30 — Luzerner Theater, Bühne
Bilder-Zauber. Von Miet Warlop. Ab 6 
Jahren
Märlitheater Obwalden
14.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier
Figurentheater Petruschka
14.30 — Natur-Museum
«De wissi Wolf». Puppenspiel
Wilhelm Kasperli Tell
15.00 — Luzerner Theater, Figurentheater
Puppenspiel
Märchentheater Fidibus
15.00 — Festhalle Seepark
«Zwerg Nase». Kindertheater
Vollgastheater
17.00 — Theater Pavillon
«Momo». Kindertheater. Von Michael 
Ende
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Roméo et Juliette 
20.00 — Luzerner Theater, Bühne
Oper. Von Charles Gounod. Einfüh-
rung: 19.15 Uhr

LITERATUR
Skurril-schräge Märchen
10.30 — Kunsthaus Zug
Rundgang & Erzählungen. Mit Caro-
line Capiaghi
35. Zuger Märlisunntig
14.00 — Altstadt
Lesungen
Zuger Märlisunntig 2018
14.00 — Kunsthaus Zug
Lesung. Ab 5 Jahren. Mit Caroline Ca-
piaghi. Weitere Zeiten: 15 & 16 Uhr

KULTURKALENDER

DEINE 
LESUNG
INSERIEREN!
verlag@kulturmagazin.ch
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Di 4.12.18 20.30 Radio Pilatus Comedy Night HOBBY/Englischstunde Info & VV: www.radiopilatus.ch 

   «Gabriel Vetter/Sven Kemmler»

Mi 5.12.18 20.30 Marco Gottardi/MG Grace Christmas & Spirituals Abo-Pass 28.–     35.–

Do 6.12.18 20.30 Sandra Stranieri Dusty Roses 25.–

Fr 7.12.18 20.30 BOURBON STREET Jazz Band New Orleans Jazz, Blues & Dixieland 25.–

Di 11.12.18 20.30 Radio Pilatus Comedy Night «Marc Haller» Update 18 Info & VV: www.radiopilatus.ch

Mi 12.12.18 20.30 Peach Weber iPeach 43.–

Do 13.12.18 20.30 Les Sauterelles Beatband 36.–

Fr 14.12.18 20.30 Groofty Power Band & Jessica Ming live & special guest Jessica Ming 25.–

Sa 15.12.18 20.30 Cover Connection  25 Years of Rock 25.–

Di 18.12.18 20.30 Radio Pilatus Comedy Night  Läuft! Info & VV: www.radiopilatus.ch 

   «Helge und das Udo»

Mi 19.12.18 20.30 The Led Farmers (IRL) Irish Folk 25.–

Do 20.12.18 20.30 Tomazobi Tomazobi reiten wieder 30.–

Fr 21.12.18 20.30 Paul Etterlin Coming Home for X-Mas 30.–

Sa 22.12.18 20.30 Lake City Stompers Old Time Jazz Band 25.–

Fr 28.12.18 20.30 Blues In The Shoes Rhythm‘n‘Blues 28.–

Sa 29.12.18 20.30 Horizon 25 Jahre Entlebucher Mundart-Rock 25.–

Mo 31.12.18 21.00 Country-Rock Silvester Night: Tisch- und Ticketreservationen unter 041 410 47 33 32.– 

   Rosewood & DJ Michel Richter oder info@stadtkeller.ch / nach Mitternacht 2 für 1

RESTAURANT  STADTKELLER   |   STERNENPLATZ  3   |   6004  LUZERN  |   TELEFON 041  4 10  47  33   |   WWW.STADTKELLER .CH

Vorverkauf: LZ Corner, Maihofstrasse 76, 6002 Luzern
 www.luzernerzeitung.ch/tickets zzgl. Systemgebühren
 Pilatus Shop Luzern, Hirschenplatz 10, 6004 Luzern



LITERATUR
Kolibri – Expedition ins Bücher-
meer
16.00 — Stadtbibliothek Luzern
Kinderlesung

FILM
Liquid Truth
18.00 — Stattkino
Film. Von Caroline Jabor (BRA 2017)
Impulso
20.00 — Stattkino
Film. Von Emilio Belmonte (E/F 2017)
Poolkino
20.00 — Neubad
«666». Film

DIVERSES
Gwunderstunde Kinder
14.00 — Natur-Museum
«Tannen- und andere Zapfen».  
Kinderveranstaltung
Migration
17.00 — Hochschule Luzern – Design & 
Kunst, Standort Bau 745 Viscosistadt
«Film, Kunst und Design im Kontext 
von Flucht und Fremdheitserfahrung». 
Interdisziplinäre Ringvorlesung. 
www.hslu.ch/ringvorlesung
Vicino Luzern
17.15 — Paulusheim/Rhynauerhof
«Wir sind da». Plattformveranstaltung. 
Moderation: Cornelia Kazis
Kunst, Tiere, Ethik
18.15 — Universität Luzern
Vortrag. Mit Michael Günzburger
Milchbar
19.00 — Treibhaus
Treffpunkt
Auftraggeber vs. Baumeister
20.00 — Fach- und Wirtschafts-Mittel-
schulzentrum
Vortrag. Mit Simon Berger

DO 13
MUSIK
Lunchtime-Konzert
12.30 — Musikpavillon Obergrund 
Mit Brenda Maiorini (p)
FUKA-Kiosk
17.00 — Heiliggeistkapelle
Gratis Kultur zum Abholen
Viertel vor Fritig
19.00 — Galvanik
Konzert. Mit Jonathan Ben Vuilleu-
mier
Mariza
19.30 — KKL
Konzert. Fado
Les Reines Prochaines, Antipro
20.00 — Neubad
Konzert. Avantgarde
Les Sauterelles
20.30 — Stadtkeller
Konzert
Peter Schärli: Peace Now!
20.30 — Jazzkantine
Konzert. Jazz, Freie Improvisation
Klangkombi im Klub
20.30 — Klub Kegelbahn
Konzert. Neue Volksmusik

Luzerner Lesebühne
20.00 — Loge
Spoken Word. Mit Christian Graeff, 
Christov Rolla, André Schürmann, 
Lisa Brunner, Julia Weber

FILM
Liquid Truth
18.00 — Stattkino
Film. Von Caroline Jabor (BRA 2017)
Impulso
20.00 — Stattkino
Film. Von Emilio Belmonte (E/F 2017)

DIVERSES
MusicTalk
18.30 — Hochschule Luzern – Musik, 
Standort Süesswinkel
Vortrag. Mit Laura Tunbridge
Queerbad
20.00 — Neubad
Treffpunkt

MI 12
MUSIK
MittWortsMusik
12.15 — Jesuitenkirche
Musik & Lyrik
Kurz + Mittwoch
19.00 — Neubad
«Die Wochenration Jazz». Konzert
Sabine Meyer, Martin Helmchen 
& Freunde
20.00 — Theater Casino Zug
Konzert. Klassik
Bucher-Pfammatter-Unternährer
20.00 — Mullbau
Konzert. Freie Improvisation
B59 Jam Night
20.00 — Bar 59
Live-Musik zum Mitmachen
Workshopkonzerte Jazz
20.30 — Jazzkantine
Leitung: Gerry Hemingway, Roberto 
Domeniconi

THEATER
Figurentheater Petruschka
14.30 — Natur-Museum
«De wissi Wolf». Puppenspiel
Herr Eichhorn und der erste 
Schnee
15.00 — Luzerner Theater, Figurentheater
Nach dem Bilderbuch von Sebastian 
Meschenmoser
Märchentheater Fidibus
15.00 — Rössli ess-Kultur
«Zwerg Nase». Kindertheater
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Tanz 29: Paddington Bär
20.00 — Luzerner Theater, Box
Choreografie. Von Kinsun Chan  
Ab 6 Jahren
Mike Müller
20.00 — Kleintheater
«Heute Gemeindeversammlung».  
Kabarett

KULTURKALENDER
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KKLB, LANDESSENDER 1-3, BEROMÜNSTER, WWW.KKLB.CH
MO 31.12. 17 UHR

GERDA STEINER & 
JÖRG LENZLINGER
VERNISSAGE

THEATERBAR BUNTERBÜNTER, NEUENKIRCH 
WWW.BUNTERBUENTER.CH
SA 15.12. 20 UHR

KNUTH UND TUCEK
THEATER

BAU 4, ALTBÜRON, WWW.SCHAERHOLZBAU.CH
SA 1.12. 20 UHR

PETER SCHÄRLI 
KONZERT

GLEIS 5, MALTERS, WWW.KULTURSCHIENE-MALTERS.CH
FR 7.12. 20.30 UHR

GIGI MOTO 
KONZERT

KOMMENDE REIDEN, WWW.KKK-REIDEN.CH
SO 2.12. 17 UHR

KLASSIK(ER) IM ADVENT 
KONZERT

KOMMENDE REIDEN, WWW.KKK-REIDEN.CH
SA 1.12. 20.15 UHR

BEA VON MALCHUS
THEATER

GEWÖLBEKELLER KOMMENDE HITZKIRCH, WWW.KULTURFORUM.CH
FR 28.12. 19.OO UHR

ZWISCHEN DEN ZEITEN 
KONZERT

TROPFSTEI RUSWIL, WWW.TROPFSTEI.CH
SA 15.12. 20 UHR

SCHÖNHOLZER UND  
RÜDISÜLI 
KONZERT

BRAUITURM HOCHDORF, WWW.KULTURIDEBRAUI.CH
FR 7.12. 20.30 UHR

BRAUI-POETRY-SLAM 
SLAM POETRY

IM SCHTEI, SEMPACH, WWW.IMSCHTEI.CH 
FR 7.12. 20.30 UHR 

THE BOWMANS 
KONZERT

Die Kulturveranstalter der Luzerner Landschaft schliessen sich zusammen um an dieser Stelle 
gemeinsam aufzutreten.  Die Vielfältigkeit der Kultur ausserhalb der Stadt auf einen Blick. 
Diese Seite präsentiert einen Anlass pro Veranstalter, somit also nur einen Ausschnitt der 
Kulturlandschaft. Über weitere Anlässe informieren die jeweiligen Homepages der Veranstalter. 
Die Kulturlandschaft wird unterstützt durch die Kulturförderung des Kantons Luzern.

KULTURLANDSCHAFT
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Corona Blend
18.00 — City Garden Hotel
Konzert. Covers
Sal Nurrito, Sand or Rose
19.00 — Industrie45
Konzert
Podium – Klavier
19.00 — Saal Dreilinden
Konzert. Klassik
Great Lake Swimmers
20.00 — Chäslager Stans
Konzert. Folk
Hipshake Disco
20.00 — Sedel
Party. Mit DJ Wicked Wiggler, Doc 
Julius, TJ Spool, Rickety Rocket, Ram-
blin Rose
Argovia Philharmonic & Zürcher 
Sängerknaben
20.00 — KKL
Konzert. Weihnachtslieder.  
Leitung: Douglas Bostock.  
Moderation: Röbi Koller
Groofty Power Band & Jessica 
Ming
20.30 — Stadtkeller
Konzert
Tanzwerk
20.30 — Jazzkantine
Party
Triplestep
20.30 — Sousol
Tanzabend. Lindy Hop
Ed O.G., Ras Kass, Fokis, Sha-
baam Sahdeeq
21.00 — Bar 59
Konzert. Hip-Hop
Klaus Johann Grobe
22.00 — Neubad
Konzert. Disco, Kraut, Pop. An-
schliessend Party. Mit Menqui, Lux 
Lauterwasser

THEATER
Biedermann und die Brandstifter
17.30 — Luzerner Theater
Von Max Frisch. Ab 14 Jahren. 
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Vollgastheater
19.30 — Theater Pavillon
«Momo». Kindertheater. Von Michael 
Ende
Der Sandmann
19.30 — Luzerner Theater, Bühne
Von E.T.A. Hoffmann
Manuel Kühne & Co.
20.00 — Südpol
«Like A Virgin». Theater
Christoph Simon
20.00 — Kleintheater
«Der Richtige für fast alles». Kabarett
Martin O. & Helge Heynold
20.00 — Theater Casino Zug
«Heiliger Bimbam». Kabarett
Märlitheater Obwalden
20.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier
Tanz 29: Paddington Bär
20.00 — Luzerner Theater, Box
Choreografie. Von Kinsun Chan  
 Ab 6 Jahren

The Chor
21.00 — Neubad
«Freie Sicht aufs Mittelmeer». Konzert. 
Mit Daniela Sarda, Simon Hari, Dani 
Hobi, Marius Zemp u. a. Leitung: Anet 
Zemp
Groofty Power Band
21.00 — Tschuppi’s Wonderbar
Konzert. Blues
Knackeboul
21.30 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Hip-Hop
Gelb aber Blau
23.00 — Neubad
Party. Mit Tunnelvisions, Contenance 
& Miles Away, Thomi Fox
Techno & House Nacht: Saime,  
FS Bart, Nico Audiowave
23.55 — Klub Kegelbahn
Party. Techno, House

THEATER
Wie die Kirchenmaus Weihnach-
ten rettet
11.00 — Historisches Museum
Theatertour. Weitere Aufführungen: 
14 & 15 Uhr
Märlitheater Obwalden
14.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier
Figurentheater Petruschka
14.30 — Natur-Museum
«De wissi Wolf». Puppenspiel
Herr Eichhorn und der erste 
Schnee
15.00 — Luzerner Theater, Figurentheater
Nach dem Bilderbuch von Sebastian 
Meschenmoser
Gastspiel: Fritz, Franz und Ferdi-
nand
16.00 — Kellertheater Altdorf
Theater
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Anundpfirsich
18.30 — Schiffstation Bahnhofsteg
Improtheater
DinnerKrimi
19.00 — Hotel Wilden Mann
«Jackpot: Mord». Theater & Kulinarik. 
Regie: Peter Denko
Der Sandmann
19.30 — Luzerner Theater, Bühne
Von E.T.A. Hoffmann
Sister Act
19.30 — Le Théâtre
Musical
Vollgastheater
19.30 — Theater Pavillon
«Momo». Kindertheater. Von Michael 
Ende
Biedermann und die Brandstifter
19.30 — Luzerner Theater
Von Max Frisch. Ab 14 Jahren. 
Stéphanie Berger
20.00 — Theater im Burgbachkeller
«No Stress, No Fun!». Theater
Manuel Kühne & Co.
20.00 — Südpol
«Like A Virgin». Theater
Heinz de Specht
20.00 — Kleintheater
Kabarett

The Gardener & The Tree
20.30 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Folk, Rock
Noche Cubana
21.00 — Konzerthaus Schüür
Party. Salsa
Little Fellow
21.00 — Südpol
Konzert. Pop
Clique ... goes Neubad
23.00 — Neubad
Party. Electro

THEATER
Biedermann und die Brandstifter
17.30 — Luzerner Theater
Von Max Frisch. Ab 14 Jahren
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Der Sandmann
19.30 — Luzerner Theater, Bühne
Von E.T.A. Hoffmann
Vollgastheater
19.30 — Theater Pavillon
«Momo». Kindertheater. Von Michael 
Ende
Stéphanie Berger
20.00 — Theater im Burgbachkeller
«No Stress, No Fun!». Comedy
Manuel Kühne & Co.
20.00 — Südpol
«Like A Virgin». Theater

LITERATUR
Stand up Luzern!
20.00 — Bar 59
Comedy. Mit Jonathan Wegenast & Ju-
lius Siegenthaler

KUNST
Felix von Wartburg
18.00 — Kornschütte
Vernissage
Roman Sonderegger
18.00 — Museum1
Vernissage

FILM
Subito – Das Sofortbild
19.00 — Stattkino
Film. Von Peter Volkart (CH 2018). An-
schliessend Gespräch mit dem Regis-
seur, Roger Levy, Tatjana Simeunovic

DIVERSES
Nowhere Boy
19.30 — Treibhaus
Film. Von Sam Taylor-Wood  
(UK/D 2009)
Klimawandel: eine Auslegeord-
nung
20.00 — Natur-Museum
Vortrag. Mit Benedikt Knüsel

FR 14
MUSIK
Podium - Klavier
15.00 — Saal Dreilinden
Konzert. Klassik

Stéphanie Berger
20.00 — Theater im Burgbachkeller
«No Stress, No Fun!». Comedy
Who’s the King?
20.00 — Madeleine
Theatersport

LITERATUR
Tschingis Aitmatow
19.00 — Schappe Saal
Vortrag & Lesung.  
Musik: Marija Naumova
Valentin Groebner
19.45 — Literaturhaus Zentralschweiz – 
lit.z
«Retroland». Lesung

KUNST
Pièce de Résistance
18.30 — Neubad
Finissage

FILM
Une Saison en France
18.00 — Stattkino
Film. Von Mahamat-Saleh Haroun  
(F 2018)
Subito - Das Sofortbild
20.15 — Stattkino
Film. Von Peter Volkart (CH 2018)

DIVERSES
Die sexuelle Befreiung und das 
Problem mit der Lust
20.00 — Hotel Waldstätterhof
Vorträge

SA 15
MUSIK
Winter MegaMosh
16.00 — Sedel
Konzert. Metal, Rock
Matthäuskantorei Luzern & 
Freddie James
17.15 — Matthäuskirche
Konzert. Klassik. Leitung: Stephen 
Smith
Schönholzer und Rüdisüli
20.00 — Tropfstei
Konzert. Singer-Songwriter
Phosphoros Ensemble
20.00 — Bau 4
Konzert. Jazz, Freie Improvisation
Cover Connection
20.30 — Stadtkeller
Konzert
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EURE 
PLATTEN-
TAUFE
INSERIEREN!
verlag@kulturmagazin.ch
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Der Sandmann
13.30 — Luzerner Theater, Bühne
Von E.T.A. Hoffmann
Märchentheater Fidibus
14.00 — Dorfmattsaal Rotkreuz
«Zwerg Nase». Kindertheater
Märlitheater Obwalden
14.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier
Figurentheater Petruschka
14.30 — Natur-Museum
«De wissi Wolf». Puppenspiel
Sister Act
15.00 — Le Théâtre
Musical
Herr Eichhorn und der erste 
Schnee
15.00 — Luzerner Theater, Figurentheater
Nach dem Bilderbuch von Sebastian 
Meschenmoser
Tanz 29: Paddington Bär
15.00 — Luzerner Theater, Box
Choreografie. Von Kinsun Chan  
 Ab 6 Jahren
Vollgastheater
17.00 — Theater Pavillon
«Momo». Kindertheater. Von Michael 
Ende
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Spellbound Contemporary Ballet
19.00 — Theater Casino Zug
Tanz
Märlitheater Obwalden
20.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier

KUNST
Öffentliche SonntagsFührung
14.00 — KKLB
Mit Rochus Lussi & Wetz.  
Parallele Kinderführung

FILM
Canaletto und die Kunst von  
Venedig
11.00 — Stattkino
Film. Von David Bickerstaff (GB 2017)
European Outdoor Filmtour
15.00 — Messe Luzern
Filmfestival
Une Saison en France
16.00 — Stattkino
Film. Von Mahamat-Saleh Haroun  
(F 2018)
Comme un gatto in tangenziale
18.00 — Stattkino
Film. Von Riccardo Milani (I 2018). 
Cinema Italiano
European Outdoor Filmtour
19.00 — Messe Luzern
Filmfestival
Subito – Das Sofortbild
20.15 — Stattkino
Film. Von Peter Volkart (CH 2018)

DIVERSES
Persönlich – Die Talksendung 
von Radio SRF 1
10.00 — Kleintheater
Live-Übertragung der SRF-Talksen-
dung. Moderation: Christian Zeugin

Chaostheater Oropax
20.00 — Lorzensaal
«Der 54. November». Comedy
OhneWiederholung
20.00 — Chäslager Stans
«Who’s the King?». Theatersport
Knuth und Tucek
20.00 — Theaterbar bunterbünter
Musikkabarett
Märlitheater Obwalden
20.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier

LITERATUR
Agnes Zehnder
17.00 — Galerie Vitrine
«Als der Mond ein Ei legte». Lesung

KUNST
Von Kindern für Kinder erzählt
10.30 — Bourbaki Panorama
Kinderführung. Mit Lilly & Anna
Pearlie Frisch
17.00 — B74
Gespräch. Mit Charles Moser

FILM
Isis, Tomorrow. The Lost Souls of 
Mosul
13.30 — Stattkino
Film. Von Francesca Mannocchi & 
Alessio Romenzi (I/D 2018). 15 Uhr: 
Gespräch. Mit Johannes Saal & Andre-
as Zumach. Im Rahmen der  9. Filmta-
ge Menschenrechte Luzern
Welcome to Sodom
16.30 — Stattkino
Film. Von Florian Weigensamer & 
Christian Krönes (A/GH 2018). 18.15 
Uhr: Gespräch. Mit Ruedi Küng & 
Andreas Zumach. Im Rahmen der  9. 
Filmtage Menschenrechte Luzern
Easy Lessons
20.30 — Stattkino
Film. Von Dorottya Zurbo (H 2018). 
Im Rahmen der  9. Filmtage Men-
schenrechte Luzern

SO 16
MUSIK
Frächdächs
14.00 — Tropfstei
Kinderkonzert
Weihnachtssingen – Die wunder-
bare Zeit ist nah
17.00 — Pfarrkirche St. Ulrich 
Konzert. Klassik. Mit Kirchenchor 
Neuenkirch, Ensemble des Blasorches-
ters Feldmusik Neuenkirch
Johann Blanchard
17.00 — Majorenhaus
Konzert. Klassik. Werke von Chamina-
de, Bizet, Granados

THEATER
Wie die Kirchenmaus Weihnach-
ten rettet
11.00 — Historisches Museum
Theatertour. Weitere Aufführungen: 
14 & 15 Uhr
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DI

MI

DO

FR

DO

SA 14.00  
Pool
Markt

19.00 
Bistro
Austausch

20.00
Pool
Film

20.00
Pool
Konzert

21.00
Keller
Konzert

21.00
Pool 
Konzert

20.00
Keller
Vortrag

20.00
Pool
Poetry Slam 

Ist der Mensch ein monogames Wesen oder wurden 
wir durch die Gesellschaft in dieses Konstrukt 
gedrängt? Ist man glücklicher, wenn man polyamorös 
lebt oder überwiegen die Nachteile?

Poolkino  666 
Satan, Luzifer, Mephisto… Namen hat er viele, Filme auch. Ganze 6 davon 
stehen diesmal zur sündigen Auswahl. 

Les Reines Prochaines [CH/BS] Antipro [CH/ZH] 
Les Reines Prochaines reiten mit ihrem aktuellen Programm «Schildkrötenritt» 
durch unseren Pool und Antipro feiern im Neubad das Ende ihrer Konzertreihe.

Klaus Johann Grobe [CH/ZH/BS]

So stehen wir dann da in ausgebeulten Kratz-
pollundern, tanzen so ungelenk und glücklich, 
tanzen den Spagat der Liebe - im Gedenken süsser 
Discogedanken.

Freie Sicht aufs Mittelmeer  Chor
Ein Chor aus freigeistigen Mitte-vierzigern singt sich durch tanzbare,  
mehrdeutige, ironische 80er Jahre Hits.

Neubad Lecture     
Auch Maschinen haben ein Unbewusstes
Johannes Binotto, Kultur- und Medienwissenschaftler, spricht darüber, was 
Psychoanalyse mit Telefonen, Kameras und anderen technischen Geräten  
zu tun hat.

Neubad Slam 
Während die Welt in wohlig weissen Winterlandschaften verschwindet, 
werden WortakrobatInnen von weit und weniger weit weg wärmende  
Worte wiedergeben.

Hallen-lujah    
Weihnachtsmarkt 

VOLLSTÄNDIGES 
PROGRAMM: 
NEUBAD.ORG/EVENT12  18

04

12
13
14

20

FR 21

Suchst du das etwas andere Weihnachtsgeschenk? 
Etwas Kleines zum Wichteln? Am alternativen  
Weihnachtsmarkt wirst du fündig. 

6 x Sex  Sex in alternativen 
Beziehungsformen

01

Nähbad
Flicken statt Wegwerfen: Im Nähbad kannst du Kleidungsstücken ein neues 
Leben schenken. Know-How und Material ist vorhanden.

MI 20.00 
Keller
Talk

DI 15

14:00  BIS  20:00 BIREGGSTR.36, 6003 LUZERN
WWW.NEUBAD.ORG
PLAKAT: ENEA-BORTONE.CH

10:00  BIS  17:00

HALLEN-LUJAH     DER ALTERNATIVE 
WEIHNACHTSMARKT     IMNEUBAD
SA I.DEZ   SO II.DEZ

20.00
Pool 
Quiz

Nicht ganz 100
Geschichte, skurrile Fakten, Sport, Prominenz und vieles mehr. Kommt vorbei, 
bildet Teams und lasst euch vom Quizfieber anstecken.

SA 08

02

05

SO 10.00  
Pool
Markt

041 250 79 02 
www.klang.ch
Zum 13. Mal!

KAMMERMUSIK 
KONZERTE
26. – 30. DEZ. 2018

Musiktage  
auf Schloss  
Meggenhorn

KMT_02_Inserat_Kultur_Magazin_Winter_2016_96x61mm.indd   5 13.11.16   23:04
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Une Saison en France
18.00 — Stattkino
Film. Von Mahamat-Saleh Haroun  
(F 2018)
Subito – Das Sofortbild
20.15 — Stattkino
Film. Von Peter Volkart (CH 2018)

DIVERSES
Queerbad
20.00 — Neubad
Treffpunkt
Neubad Talk
20.15 — Neubad
«Der politische Jahresrückblick – was 
hat Luzern 2018 bewegt?». Podium. 
Mit Mirjam Fries, Mario Willimann, 
Gianluca Pardini.  
Moderation: Olivier Dolder

MI 19
MUSIK
MittWortsMusik
12.15 — Jesuitenkirche
Musik & Lyrik
Podium – Klarinette
18.00 — Saal Dreilinden
Konzert. Klassik
Kurz + Mittwoch
19.00 — Neubad
«Die Wochenration Jazz». Konzert
Podium – Akkordeon
19.00 — Musikpavillon Obergrund 
Konzert. Klassik
Stubete
19.00 — Jazzkantine
Konzert. Neue Volksmusik
Daniel Korber
20.00 — Chäslager Stans
Konzert. Mundart
B59 Jam Night
20.00 — Bar 59
Live-Musik zum Mitmachen
The Led Farmers
20.30 — Stadtkeller
Konzert

THEATER
Grosse Bären weinen auch
13.30 — Luzerner Theater, Bühne
Bilder-Zauber. Von Miet Warlop.  
Ab 6 Jahren
Figurentheater Petruschka
14.30 — Natur-Museum
«De wissi Wolf». Puppenspiel
Herr Eichhorn und der erste 
Schnee
15.00 — Luzerner Theater, Figurentheater
Nach dem Bilderbuch von Sebastian 
Meschenmoser
Theaterkids Luzern
17.00 — Pfarreisaal St. Anton
«Die Schneekönigin». Kindertheater. 
Regie: Walti Mathis & Nicole Sauter. 
Ab 5 Jahren
Grosse Bären weinen auch
17.00 — Luzerner Theater, Bühne
Bilder-Zauber. Von Miet Warlop.  
Ab 6 Jahren
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT

MO 17
MUSIK
Podium – Flöte
19.00 — Mozartsaal
Konzert. Klassik

THEATER
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Freie Szene und LT im Winkel

KUNST
Öffentliche MontagsFührung
14.00 — KKLB
Rundgang

FILM
Une Saison en France
18.00 — Stattkino
Film. Von Mahamat-Saleh Haroun  
(F 2018)
Subito – Das Sofortbild
20.15 — Stattkino
Film. Von Peter Volkart (CH 2018)

DIVERSES
Der Heilimpuls der Madonnen-
reihe von Raffael
19.30 — Kunstkeramik
Vortrag. Mit Laura Piffaretti.  
Musik: J. Spalinger

DI 18
MUSIK
Orgelvesper
18.15 — Jesuitenkirche
Konzert. Klassik. Mit Brett Leighton
Workshopkonzerte Jazz
20.30 — Jazzkantine
Leitung: Susanne Abbuehl,  
Chris Wiesendanger
Druckmittel feat. Alessandra 
Murer
21.00 — El Barrio
Konzert. Jazz

THEATER
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Sister Act
19.30 — Le Théâtre
Musical
Helge und das Udo
20.30 — Stadtkeller
Comedy

LITERATUR
Sascha
20.00 — Loge
Qu(e)er-Lesung

FILM
An – Von Kirschblüten und roten 
Bohnen
14.30 — Stattkino
Film. Von Noemi Kawase  
(J/F/D 2015). Cinedolcevita

42 Dezember 2018

«Little Shop of Horrors»
19. Januar bis 23. März 2019

Regie: Bettina Dieterle
Vorverkauf ab 29. November - theaterstans.ch

E i n 
M u s i c a l 

i m
 T h e a t e r 

S t a n s
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Stefan Heuss
20.00 — Kleintheater
«Die grössten Schweizer Patente».  
Kabarett
Improphil
20.00 — Grand Casino Luzern
Theatersport

FILM
Ohne diese Welt
18.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2017)
Loveling
20.30 — Stattkino
Film. Von Gustavo Pizzi (BRA 2018)

DIVERSES
Neubad Lecture
20.00 — Neubad
«Auch Maschinen haben ein Unbe-
wusstes». Mit Johannes Binotto

FR 21
MUSIK
Jazztime
16.30 — City Garden Hotel
Konzert
The Peacocks
19.00 — Sedel
Konzert. Punk, Rock
Paul Etterlin
20.30 — Stadtkeller
Konzert
Triplestep
20.30 — Sousol
Tanzabend. Lindy Hop
Four Seasons
21.00 — Martinskeller
Konzert. Mit Madame Gmür
Purple Turtle Music Soup
21.00 — Neubad
Party. Mit DJ Mista & DJ Tobo
The Rambling Wheels
22.00 — Südpol
Konzert. Rock, Dream Pop, Folk
Bravo Hits
22.00 — Konzerthaus Schüür
Party. Vol. 89
Play me Santa – A not so Silent 
Night
23.00 — Treibhaus
Party
Disco: DJ Lifestyle, Flo Dalton, 
Na Dee
23.55 — Klub Kegelbahn
Party. Disco, House, Techno

THEATER
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Theaterkids Luzern
19.00 — Pfarreisaal St. Anton
«Die Schneekönigin». Kindertheater. 
Regie: Walti Mathis & Nicole Sauter. 
Ab 5 Jahren
Vollgastheater
19.30 — Theater Pavillon
«Momo». Kindertheater.  
Von Michael Ende
Der Sandmann
19.30 — Luzerner Theater, Bühne

«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier
Märchentheater Fidibus
14.00 — Gemeindesaal Baar
«Zwerg Nase». Kindertheater
Figurentheater Petruschka
14.30 — Natur-Museum
«De wissi Wolf». Puppenspiel
Schafe, Schnee und Stern
15.00 — Luzerner Theater, Figurentheater
Interaktives Weihnachtsmärchen
Theaterkids Luzern
15.00 — Pfarreisaal St. Anton
«Die Schneekönigin». Kindertheater. 
Regie: Walti Mathis & Nicole Sauter. 
Ab 5 Jahren.  
Weitere Aufführungen: 17 & 19 Uhr
Vollgastheater
17.00 — Theater Pavillon
«Momo». Kindertheater.  
Von Michael Ende
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Sister Act
19.30 — Le Théâtre
Musical
Roméo et Juliette 
19.30 — Luzerner Theater, Bühne
Oper. Von Charles Gounod.  
Einführung: 19.15 Uhr
Märlitheater Obwalden
20.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier

KUNST
Mark Sasvary & Jasmin Hof-
mann
12.00 — Galerie Vitrine
Finissage. Ab 14 Uhr: Evelyne Walker 
im Gespräch mit dem Künstlerpaar

FILM
Ohne diese Welt
18.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2017)
Loveling
20.30 — Stattkino
Film. Von Gustavo Pizzi (BRA 2018)

SO 23
MUSIK
Bach Ensemble Luzern & Gäste
11.00 — KKL
Konzert. Klassik. Werke von Bach, 
Hayden. Leitung: Franz Schaffner
Lanz
20.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Avantgarde

THEATER
Wie die Kirchenmaus Weihnach-
ten rettet
11.00 — Historisches Museum
Theatertour. Weitere Aufführungen: 
14 & 15 Uhr
Grosse Bären weinen auch
13.30 — Luzerner Theater, Bühne
Bilder-Zauber. Von Miet Warlop.  
Ab 6 Jahren

Vollgastheater
19.30 — Theater Pavillon
«Momo». Kindertheater. Von Michael 
Ende
Stefan Heuss
20.00 — Kleintheater
«Die grössten Schweizer Patente».  
Kabarett
Sister Act
23.30 — Le Théâtre
Musical

FILM
Une Saison en France
18.00 — Stattkino
Film. Von Mahamat-Saleh Haroun  
(F 2018)
Subito – Das Sofortbild
20.15 — Stattkino
Film. Von Peter Volkart (CH 2018)

DIVERSES
Gwunderstunde Kinder
14.00 — Natur-Museum
«Tannen- und andere Zapfen».  
Kinderveranstaltung

DO 20
MUSIK
Lunchtime-Konzert
12.30 — Musikpavillon Obergrund 
Mit Tobias Staub (vio), Gregor Bugar 
(vla), Deborah Di Marco (clo), Polina 
Niederhauser (clo)
El Mar
17.30 — Stadtbibliothek Luzern
Konzert. World
Podium - Blechbläser
18.00 — Ensembleraum Dreilinden
Konzert. Klassik
Brüder Ferns
20.30 — Die Kneipe
Konzert. Rock, Pop, Blues, Folk

Tomazobi
20.30 — Stadtkeller
Konzert
OM
20.30 — Jazzkantine
Konzert. Freie Improvisation, Jazz
Noche Cubana
21.00 — Konzerthaus Schüür
Party. Salsa

THEATER
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Roméo et Juliette 
19.30 — Luzerner Theater, Bühne
Oper. Von Charles Gounod.  
Einführung: 19.15 Uhr
Sister Act
19.30 — Le Théâtre
Musical

Von E.T.A. Hoffmann
Sister Act
19.30 — Le Théâtre
Musical
Märlitheater Obwalden
20.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier
Stefan Heuss
20.00 — Kleintheater
«Die grössten Schweizer Patente».  
Kabarett
Tanz 29: Paddington Bär
20.00 — Luzerner Theater, Box
Choreografie. Von Kinsun Chan 
Ab 6 Jahren

LITERATUR
Neubad Slam
20.00 — Neubad
Slam Poetry

FILM
Ohne diese Welt
18.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2017)
Loveling
20.30 — Stattkino
Film. Von Gustavo Pizzi (BRA 2018)

SA 22
MUSIK
Hardcore United Fest VI
16.00 — Sedel
Konzert. Mit Insanity, Materia, Black-
wall u. a.
Sternsingen der Luzerner Spiel-
leute
17.00 — Stadt Luzern
Konzert. Start: Mariahilfgasse
Podium – Violine
18.00 — Saal Dreilinden
Konzert. Klassik
Chor des Bayerischen Rund-
funks München & Kammeror-
chester Basel
18.30 — KKL
Konzert. Klassik. Leitung: Howard 
Arman
Marla Glen
20.30 — Chollerhalle
Konzert. Blues, Soul, Jazz, Rock’n’Roll
Lake City Stompers
20.30 — Stadtkeller
Konzert
Frameless
21.00 — Treibhaus
Konzert. Pop
Christmas 80’s
22.00 — Konzerthaus Schüür
Party
Lucernes Finest Showcase: Alpha 
Passion & ME Records
23.55 — Klub Kegelbahn
Party. Deep House. Mit Patrique, The 
Rumours, Crotek, D. Caboose & Dajk

THEATER
Märlitheater Obwalden
14.00 — Altes Kollegium	

ADRESSEN
A BIS Z
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KULTURKALENDER

LITERATUR
Warten aufs Christkind
13.30 — Schloss Meggenhorn
Lesung. Mit Jolanda Steiner.  
Weiterer Termin: 15 Uhr

KUNST
Öffentliche MontagsFührung
14.00 — KKLB
Rundgang

DI 25
MUSIK
Matthäuskantorei Luzern
10.00 — Matthäuskirche
Konzert. Klassik.  
Leitung: Stephen Smith

MI 26
MUSIK
Ensemble Corund
14.00 — KKL
Konzert. Klassik. Werke von Händel. 
Leitung: Stephen Smith
klang-Musiktage: Nina Karmon 
& Oliver Triendl
17.45 — Schloss Meggenhorn
«Wien -Prag-Leipzig». Konzert. Klas-
sik. Werke von Schubert, Suk, Men-
delssohn

THEATER
Grosse Bären weinen auch
13.30 — Luzerner Theater, Bühne
Bilder-Zauber. Von Miet Warlop.  
Ab 6 Jahren
Roméo et Juliette 
20.00 — Luzerner Theater, Bühne
Oper. Von Charles Gounod.  
Einführung: 19.15 Uhr

FILM
Ohne diese Welt
18.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2017)
Loveling
20.30 — Stattkino
Film. Von Gustavo Pizzi (BRA 2018)

DO 27
MUSIK
klang-Musiktage: Schweizer Kla-
viertrio & Fabio Di Càosla + Mari-
anne Hopsch
17.45 — Schloss Meggenhorn
«Traumland Orient». Konzert. Klassik. 
Werke von Glinka, Rimski-Korsakov
Cabinets
20.30 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Indie, Rock
Delinquent Habits
21.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Hip-Hop
Noche Cubana
21.00 — Konzerthaus Schüür
Party. Salsa

Märlitheater Obwalden
14.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier
Theaterkids Luzern
14.00 — Pfarreisaal St. Anton
«Die Schneekönigin». Kindertheater. 
Regie: Walti Mathis & Nicole Sauter. 
Ab 5 Jahren.  
Weitere Aufführung: 16 Uhr
Figurentheater Petruschka
14.30 — Natur-Museum
«De wissi Wolf». Puppenspiel
Tanz 29: Paddington Bär
15.00 — Luzerner Theater, Box
Choreografie. Von Kinsun Chan 
Ab 6 Jahren
Schafe, Schnee und Stern
15.00 — Luzerner Theater, Figurentheater
Interaktives Weihnachtsmärchen
Adventskalender
17.30 — Luzerner Theater, Winkel
Mit der Freien Szene & dem LT
Märlitheater Obwalden
20.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier
Der Sandmann
20.00 — Luzerner Theater, Bühne
Von E.T.A. Hoffmann

KUNST
Öffentliche SonntagsFührung
14.00 — KKLB
Mit Xaver Vogel & Wetz.  
Parallele Kinderführung

FILM
Canaletto und die Kunst von  
Venedig
16.00 — Stattkino
Film. Von David Bickerstaff (GB 2017)
Ohne diese Welt
18.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2017)
Loveling
20.30 — Stattkino
Film. Von Gustavo Pizzi (BRA 2018)

MO 24
MUSIK
Scotch
22.30 — Muffis Nachtrestaurant
Konzert
Tanz den Jesus Christus!
23.00 — Klub Kegelbahn
Party. New Wave, Post Punk.  
Mit Fish&Fish, Rupert Roy, Heidi

THEATER
Grosse Bären weinen auch
13.30 — Luzerner Theater, Bühne
Bilder-Zauber. Von Miet Warlop.  
Ab 6 Jahren
Märlitheater Obwalden
14.00 — Altes Kollegium	
«Die verlorene Stunde». Von Lisa Bach-
mann. Regie: Martina Fähndrich & 
Michelle Gsteiger. Musik: Jul Dillier

44 Dezember 2018
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KULTURKALENDER

THEATER
Grosse Bären weinen auch
13.30 — Luzerner Theater, Bühne
Bilder-Zauber. Von Miet Warlop.  
Ab 6 Jahren
Sister Act
19.30 — Le Théâtre
Musical
Tanz 29: Paddington Bär
20.00 — Luzerner Theater, Box
Choreografie. Von Kinsun Chan  
Ab 6 Jahren

LITERATUR
Slam 59
20.00 — Bar 59
Poetry Slam.  
Mit Valerio Moser & Kilian Ziegler

FILM
Loveling
18.00 — Stattkino
Film. Von Gustavo Pizzi (BRA 2018)
Ohne diese Welt
20.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2017)

FR 28
MUSIK
klang-Musiktage: Ensemble 
Kandinsky
17.45 — Schloss Meggenhorn
«Farbenpracht der Spätromantik». 
Konzert. Klassik. Werke von Brahms, 
Juon, Frühling
Zwischen den Zeiten
19.00 — Seminarzentrum/Kommende 
Hitzkirch
Konzert
Blues In The Shoes
20.30 — Stadtkeller
Konzert
Chalé! Afrobeats Invasion
23.00 — Konzerthaus Schüür
Party

THEATER
Figurentheater Petruschka
14.30 — Natur-Museum
«De wissi Wolf». Puppenspiel
Sister Act
19.30 — Le Théâtre
Musical
Tanz 29: Paddington Bär
20.00 — Luzerner Theater, Box
Choreografie. Von Kinsun Chan
 Ab 6 Jahren

KUNST
Pearlie Frisch
15.00 — B74
Ab 16.30 Uhr: Performative Führung. 
Mit Lorenz Hegi

FILM
Loveling
18.00 — Stattkino
Film. Von Gustavo Pizzi (BRA 2018)
Ohne diese Welt
20.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2017)

SA 29
MUSIK
klang-Musiktage: Ensemble  
Metropolis
17.45 — Schloss Meggenhorn
«Soirée Russe». Konzert. Klassik. Wer-
ke von Borodin, Glasunow
New York Ska Jazz Ensemble
19.00 — Sedel
Konzert. Ska, Jazz
Horizon
20.30 — Stadtkeller
Konzert
HebDiDe
21.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Mundart

THEATER
Figurentheater Petruschka
14.30 — Natur-Museum
«De wissi Wolf». Puppenspiel
Der Sandmann
19.30 — Luzerner Theater, Bühne
Von E.T.A. Hoffmann
Sister Act
19.30 — Le Théâtre
Musical
Tanz 29: Paddington Bär
20.00 — Luzerner Theater, Box
Choreografie. Von Kinsun Chan | Box. 
Ab 6 Jahren

FILM
Loveling
18.00 — Stattkino
Film. Von Gustavo Pizzi (BRA 2018)
Ohne diese Welt
20.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2017)

SO 30
MUSIK
klang-Musiktage: Wiener Kam-
mersymphonie
11.00 — Schloss Meggenhorn
«Pocket Sinfoniekonzert». Konzert. 
Klassik. Werke von Beethoven, Mah-
ler, Korngold, Krenek
klang-Musiktage: klang-Klari-
nettenquintett & Marianne 
Hopsch
17.45 — Schloss Meggenhorn
«Mini Opera». Konzert. Klassik. «Don 
Giovanni» von Mozart
Vivaldi and Folk
18.30 — KKL
Konzert. Klassik. Mit Cappella Gabet-
ta, Andrés Gabetta , Avi Avital
The Tarantinos
21.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Rock
Sam Pirelli’s Psycho Radio Show
22.00 — Konzerthaus Schüür
Party

THEATER
Grosse Bären weinen auch
13.30 — Luzerner Theater, Bühne
Bilder-Zauber. Von Miet Warlop. Ab 6 
Jahren
Figurentheater Petruschka
14.30 — Natur-Museum
«De wissi Wolf». Puppenspiel
Sister Act
15.00 — Le Théâtre
Musical
Grosse Bären weinen auch
17.00 — Luzerner Theater, Bühne
Bilder-Zauber. Von Miet Warlop. Ab 6 
Jahren

LITERATUR
Literarischer Silvester
19.30 — Chäslager Stans
Mit Anita Hansemann, Jul Dillier & 
Pino Dietiker, Dominic Oppliger, Eli-
sabeth Zurgilgen

KUNST
Öffentliche SonntagsFührung
14.00 — KKLB
Mit Jeannette Stäuble & Wetz. Paralle-
le Kinderführung

FILM
Der junge schwarze Hengst
09.15 — Verkehrshaus der Schweiz
Film
Loveling
18.00 — Stattkino
Film. Von Gustavo Pizzi (BRA 2018)
Ohne diese Welt
20.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2017)

MO 31
MUSIK
Berliner Philharmonie
17.00 — Verkehrshaus der Schweiz
Konzert. Klassik. Leitung: Daniel Ba-
renboim
Notturno
18.15 — Jesuitenkirche
Konzert. Klassik. Werke von Hakim, 
Mozart. Mit Orchester des Collegium 
Musicum, Suzanne Z’Graggen (org). 

Leitung: Pascal Mayer
3LP Club-Band
18.30 — City Garden Hotel
Konzert
Silvesterparty
21.00 — Tschuppi’s Wonderbar
Mit DJ Goofy & DJ Seppi
Rosewood & DJ Michel Richter
21.00 — Stadtkeller
Silvesterparty. Country, Rock
NYE
22.00 — Bar 59
Silvesterparty
Dun Aengus
23.00 — Muffis Nachtrestaurant
Konzert. Irish Folk

THEATER
Silvester im LT
18.00 — Luzerner Theater
«Der Sandmann». Theater, Party, Tanz 
u.v.m.
Sister Act
21.00 — Le Théâtre
Musical
Salon Morpheus
21.30 — Kleintheater
Silvester Varieté-Show.  
Anschliessend Party

KUNST
Öffentliche MontagsFührung
14.00 — KKLB
Rundgang
Gerda Steiner & Jörg Lenzlinger
16.00 — Kunsthaus Sursee
Vernissage

Dezember 2018
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dokumentation

olga zimmelova  
in cuore sento il pazzo volo di un’ape regina 
fr 11. jan  —  so 10. feb 2019

vernissage  do 10. januar 2019, 19.00 uhr

kunsthalle luzern
kunsthalle luzern | bourbaki panorama 
postfach 3203 | löwenplatz 11 | 6002 luzern 
+ 41 41 412 08 09 | kunsthalleluzern.ch 
mi – sa 15.00 – 20.30 uhr | so 14.00 – 18.00 uhr

dokumentationen
dokumentationen
dokumentationen

dokumentationen
dokumentationen — jahresausstellung 2018
sa 17. nov — so 16. dez
ausgewählte arbeiten von studierenden der institute  
architektur und innenarchitektur der hochschule luzern –  
technik & architektur

konzert kulturbrauerei @kunsthalle luzern

mo 10. dezember 2018, 20:30 uhr  
neue musik: duo klexs (léa legros-pontal viola, silke strahl sax) 
freie improvisation: vincent glanzmann solo (drums)

konzerteintritt: chf 15.– / chf 7.– (studierende) 
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Elephanthouse

17.11.—
15.12.2018

Neustadtstrasse
CH-6003 Luzern

PARALLEL

OF 

CO
IN

CI
DE

NC
E SHOOTING 

GALLERY
Kuratiert von

LEONIA BRENNER 
KIM ALISON
GREGOR VOGEL 

SABRINA NEGRONI UND 
LENA PFÄFFLI

HTTP://
WWW.SIC-RAUM.CH

24. NOVEMBER 2018 BIS 17. FEBRUAR 2019 

COMEDY OF MANNERS 
JOHN MILLER

24. NOVEMBER 2018 BIS 17. FEBRUAR 2019 

DAS BERGRENNEN KRIENS - EIGENTHAL
HEULENDE BOLIDEN IM STILLEN GELÄNDE

Gespräch:

SONNTAG, 2. DEZEMBER 2018, 11.30 UHR, MUSEUM IM BELLPARK
70 Jahre Motorsport-Fotografie aus Obwalden. Von Analog bis Digital. Ein Gespräch mit den Fotografen Josef und 
Daniel Reinhard. Moderation Patrick Blank. Teilnahme inklusive Eintritt CHF 12.-/ 10.-

Museum im Bellpark Kriens, Luzernerstrasse 21, CH-6011 Kriens, T 041 310 33 81, www.bellpark.ch, 
Bus 1 ab Bahnhof Luzern Richtung Kriens / Obernau, Haltestelle Hofmatt-Bellpark, Parking Hofmatt. 
Öffnungszeiten Weihnachten/Neujahr: Geschlossen: 24. /25. /26. /31. Dezember, 1. /2. Januar
Mi-Sa 14-17h, So 11-17h | Ein Kulturengagement der Gemeinde Kriens

John Miller, Untitled (10-11-18) 001, 2018 

KARTON
Architektur im Alltag der Zentralschweiz

KARTON 44 lässt zum Jahreswechsel mal strahlende Neben -
gebäude aus dem Schatten ihrer Hauptbauten treten.

Ich abonniere KARTON für ein Jahr (CHF 25; inkl.Versand) und
erhalte 3 Ausgaben zugestellt. Talon ausschneiden und zustellen an:
KARTON, Luzernerstrasse 71a, 6030 Ebikon.
www.kartonarchitekturzeitschrift.ch

Name, Vorname Unterschrift
Adresse

karton44_ins041_kultmag  19.11.18  10:22  Seite 1



akku Kunstplattform
DO–SA 14–17 Uhr, SO 10–17 Uhr
Nominierte Arbeiten für Werk-
beiträge 2018 in den Sparten Freie 
Kunst & Angewandte Kunst
Sonderausstellung — 2.12.2018

Alpineum
MO–SO 9–12.30/13.30–18 Uhr
3D-Alpenpanorama
Dauerausstellung. Panorama- und  
Diorama-Gemälde, Stereo-Bilder

Alpineum Produzentenga-
lerie 
DO–FR 16–19 Uhr, SA 11–16 Uhr
Peter Freiburghaus, Antonia  
Limacher, Patrick Steffen, Ana 
Strika
«Über die Tellerränder».  
Quadrupelausstellung — 12.1.2019

Altstadthalle Zug
DO–FR 15–19 Uhr, SA–SO 11–17 Uhr
Alltagsleben – alle Tage leben
Jahresausstellung. Bilder, Drucke, 
Filz-Arbeiten, Objekte — 2.12.2018

Arlecchino
MO–FR 6.30–20 Uhr, SA 7–18 Uhr,  
SO 8–18 Uhr
Irène Wydler
«Zwischenspiele».  
Einzelausstellung — 3.1.2019

art-st-urban
Skulpturenpark täglich geöffnet. Artpavil-
lon nach Vereinbarung
A Passage to the Alps
«Chinese Artists in St. Urban». Skulp-
turen von Zeng Chenggang. Chinesi-
sche Gegenwartskunst

B&B Bettstatt
Sämi Hofmann
«Zimmerbebilderung».  
Dauerausstellung

B74
DO–FR 16–19 Uhr, SA–SO 14–17 Uhr
Gertrud Genhart
«Monopolychrom3». Einzelausstel-
lung — 1.12.2018
Finissage
SA 1.12., 16 Uhr
Pearlie Frisch
«I had a desire to sense your touch». 
Einzelausstellung. Fotografie, Installa-
tion — 28.12.2018
Vernissage
FR 7.12., 19 Uhr. Ab 21 Uhr: Musikali-
sche Intervention
Veranstaltung
SA 15.12., 17 Uhr: Gespräch. Mit 
Charles Moser
Finissage
FR 28.12., 15 Uhr. Ab 16.30 Uhr: Perfor-
mative Führung. Mit Lorenz Hegi

Benzeholz - Raum für zeit-
genössische Kunst
SA/SO 14–18 Uhr oder nach telefonischer 
Vereinbarung: 079 518 12 53
Christian Kathriner
«Ouverture Corpus». Einzelausstel-
lung — 26.5.2019
Plattform 6045: Hans Grob
Sonderausstellung — 23.12.2018
Vernissage
FR 7.12., 18.30 Uhr: Einführung: Sarah 
Mühlebach. Musik: Pius Häfliger

Bourbaki Panorama
MO–SO 10–18 Uhr. Detailprogramm auf: 
www.bourbakipanorama.ch
Monumentales Rundbild: ein 
europäisches Kulturdenkmal
Geschichte mit Geschichten erleben: 
Museumsbesuch mit App (Tablets 
stellt das Museum zur Verfügung)
Führung
SA 15.12., 10.30 Uhr: Von Kindern für 
Kinder erzählt. Mit Lilly & Anna

Bucherer
Peter Bissig & Veronika Suter 
Sonderausstellung. In der Schmuckab-
teilung. Präsentiert von Grunderper-
ren

Entlebucherhaus
MI und jeden 1. SO im Monat 14–17 Uhr 
oder nach Vereinbarung 041 484 22 21
Heimatmuseum
Geschichte, Handwerk, Wohnen, 
Landwirtschaft im 19. und 20. Jahr-
hundert

Esszimmer
Bea Raimann & Catherine 
Schmid
«Keramik & Genuss». Doppelausstel-
lung. Kulinarikkunst, Keramikkunst 
— 2.12.2018

Forum Schweizer  
Geschichte
DI–SO 10–17 Uhr
Entstehung Schweiz
Multimediale Dauerausstellung

Galerie Apropos
DO 17–20 Uhr, FR–SA 14–18 Uhr
Bruno Bussmann
«Poesien des Augenblicks».  
Einzelausstellung — 22.12.2018
Vernissage
SA 1.12., 16 Uhr

Galerie Billing Bild
MO/DO 14–18 Uhr, SA 10–16 Uhr
Eva Zwimpfer
«Meine Träume».  
Einzelausstellung — 6.1.2019

Galerie Kriens
MI/SA 16–18 Uhr, SO 14–18 Uhr
Raphael Egli
Einzelausstellung — 16.12.2018

Galerie Müller
DO/FR 13–18.30 Uhr, SA 10–16 Uhr
Martin Ziegelmüller
Einzelausstellung.  
Malerei — 16.12.2018
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Galerie Urs Meile 
DI–FR 10–18 Uhr, SA nach Vereinbarung
041 420 33 18
Mirko Baselgia
«Habitat».  
Einzelausstellung — 2.2.2019

Galerie Vitrine
DO–FR 14–18.30 Uhr, SA 12–16 Uhr
Mark Sasvary & Jasmin Hof-
mann
«Miniaturbilderkosmos». Einzelaus-
stellung. Miniaturbilder — 22.12.2018
Vernissage
SA 1.12., 14 Uhr
Veranstaltung
SA 15.12., 17 Uhr: Agnes Zehnder.  
«Als der Mond ein Ei legte». Lesung
Finissage
SA 22.12., 12 Uhr. Ab 14 Uhr: Evelyne 
Walker im Gespräch mit dem Künst-
lerpaar

Gletschergarten
Täglich 9–18 Uhr
Garten, Spiegellabyrinth,  
Wunderkammer
Dauerausstellung

Grunderperren
DO–FR 14–19 Uhr, SA 13–16 Uhr oder 
nach Vereinbarung 
Hubert Crevoisier, Stefan Wull-
schleger, Helga Zumstein
Tripelausstellung. Glaskunstwerk, 
Moirébilder, Malerei — 22.12.2018

Haus für Kunst Uri
DO/FR 14–18 Uhr, SA/SO 11–17 Uhr
37. Urner Werk- und Förderaus-
stellung
Gruppenausstellung. Zusätzliche Son-
derausstellung im Danioth Pavillon: 
Konrad Abegg, Lian Müller, Luca 
Schenardi — 6.1.2019

Haus zum Dolder
Besichtigung nur geführt und nach 
Vereinbarung
Kulturhistorische Sammlung
Sammlerhaus der Arztfamilien Mül-
ler-Dolder: Barockmöbel, Hinterglas-
bilder, sakrale Skulpturen, volksreligi-
öse Objekte, Fayencen und Porzellan, 
Flühli-Glas, historische Arztpraxis, 
ostasiatische und afrikanische Samm-
lerstücke

Hilfiker Kunstprojekte
MI–SA 13–17 Uhr
Kunst auf Papier
Gruppenausstellung. Mit Anna Mar-
grit Annen, Ian Anüll, Irene Bisang, 
Martina Böttiger, Tatjana Erpen, Anja 
Ganster, Jeroen Geel, Leiko Ikemura, 
Barbara Maria Meyer, Irene Naef, Mi-
chael Noser, Rémy Markowitsch, Alex 
Silber — 7.12.2018

Historisches Museum
DI–SO 10–17 Uhr
Flucht
Sonderausstellung — 10.3.2019
Theatertour: Wie die Kirchen-
maus Weihnachen rettet
SO 2.12., 14 & 16 Uhr
MI 5.12., 14 Uhr
SA 8.12., 15.12., 11, 14 & 15 Uhr

SO 9.12., 16.12., 23.12., 11, 14 & 15 Uhr
Weitere Theatertouren: 
www.historischesmuseum.lu.ch
Veranstaltung
SA 8.12., 15 Uhr: Mythisches, Magi-
sches, Makabres. Vortrag. Mit Kurt 
Lussi
Kinderführungen und -veran-
staltungen
SA 1.12., 14.45 &15.45 Uhr: Sterntaler 
– eigene Münzen prägen
SO 2.12., 14.45 & 15.45 Uhr: Flucht ins 
Ungewisse
SA 8.12., 15.12., 14.45 & 15.45 Uhr: Spiel 
und Spass im Weihnachtsland
SO 9.12., 16.12., 14.45 & 15.45 Uhr: Spiel 
und Spass im Weihnachtsland. Jeweils 
ab 5 Jahren

Hofkirche
Der Luzerner Stiftsschatz
Sonderausstellung zum 1250-Jahr-Ju-
biläum des Stifts St. Leodegar im Hof. 
Nur im Rahmen einer Führung be-
suchbar: www.chorherrenstift.ch

Hotel Krone, Freeheit  
Sarnen
Täglich 8–20 Uhr
Artothek Sarnen
Kunst zum Ausleihen. Mit Werken 
von über 30 Kunstschaffenden

KKLB
MO/SO 14 Uhr und nach Vereinbarung
Gesamtkunstwerk
Arbeiten von Roman Signer, Gerda 
Steiner & Jörg Lenzlinger, Sipho Mabo-
na, Heinrich Gartentor, Martin Solèr, 
Madleine Staubli, Monika Steiger, Ed-
win Grüter, Benedikt Notter, Irmgard 
Walthert, Ursula Stalder, Silas Kreien-
bühl, Rochus Lussi u. a.
Öffentliche SonntagsFührungen
SO 2.12., 14 Uhr: Mit Wetz & Gast
SO 9.12., 14 Uhr: Mit Hirschhorn, Rist, 
Jost & Wetz
SO 16.12., 14 Uhr: Mit Rochus Lussi & 
Wetz
SO 23.12., 14 Uhr: Mit Xaver Vogel & 
Wetz
SO 30.12., 14 Uhr: Mit Jeannette Stäub-
le & Wetz
Jeweils parallele Kinderführung
Öffentliche MontagsFührungen
MO 3.12., 14 Uhr: «Innovage». Mit Hei-
di Happy & Cécile Zemp, Ephrem 
Lüchinger. Moderation: Peter Gysling 
& Toni Zwyssig. Führung: Wetz
MO 10.12., 14 Uhr
MO 17.12., 14 Uhr
MO 24.12., 14 Uhr

DEINE
VERNISSAGE
INSERIEREN!
verlag@kulturmagazin.ch

DEINE
AUSSTELLUNG
INSERIEREN!
verlag@kulturmagazin.ch
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Kunsthaus Zug
DI–FR 12–18 Uhr, SA/SO 10–17 Uhr
Komödie des Daseins. Kunst und 
Humor von der Antike bis heute
Sonderausstellung — 6.1.2019
Veranstaltungen
SO 9.12., 10.30 Uhr: Skurril-schräge 
Märchen. Rundgang & Erzählungen. 
Mit Caroline Capiaghi
SO 9.12., 14, 15, 16 Uhr: Zuger Märli-
sunntig 2018. Lesung. Ab 5 Jahren.  
Mit Caroline Capiaghi

Kunstmuseum Luzern
DI–SO 11–18 Uhr, MI 11–20 Uhr
Karneval der Tiere
Sonderausstellung. Sammlungsprä-
sentation — 6.1.2019
Führungen
MI 5.12., 18 Uhr
SO 16.12., 11 Uhr
Kyra Tabea Balderer
«Szenario». Einzelausstellung. Foto-
grafie, Malerei, Plastik, Installation — 
6.1.2019
Jahresausstellung Zentral-
schweizer Kunstschaffen
Sonderausstellung — 6.1.2019
Veranstaltungen
DI 4.12., 17 Uhr: Leben Kunstschaffen-
de von Luft und Liebe? Sonderfüh-
rung. Mit Studierenden der HSLU & 
Künstlerinnen sowie Künstlern der 
Ausstellung
SO 9.12., 12.15 Uhr: Blind Date. Kon-
zert. Klassik. Mit Solistinnen & Solis-
ten des Luzerner Sinfonieorchesters
Führungen
SO 2.12., 11 Uhr: Mit Künstlerinnen & 
Künstlern der Jahresausstellung
SO 9.12., 11 Uhr
MI 12.12., 19.12., 18 Uhr: Mit Künstle-
rinnen &Künstlern der Jahresausstel-
lung
SO 23.12., 30.12., 11 Uhr
Simon Ledergeber
«Die Schule von Athen». Kabinettaus-
stellung — 6.1.2019

Landenberg
SA–SO 14–17 Uhr
Schang & Lisa Hutter
Sonderausstellung. Installationen,  
Bilder, Eisenplastiken — 20.1.2019

Kornschütte
MO–FR 10–18 Uhr, SA–SO 10–16 Uhr
Felix von Wartburg
«Klick!». Einzelausstellung.  
Fotografie — 29.12.2018
Vernissage
DO 13.12., 18 Uhr: Mit Daniel Furrer 
und dem Künstler
Führungen
FR 14.12., 21.12., 28.12., 16 Uhr

Kunsthalle Luzern
MI–SA 15–20.30 Uhr
SO 14–18 Uhr
Hochschule Luzern– Technik & 
Architektur
Ausgewählte Arbeiten von Studieren-
den der Institute Architektur und In-
nenarchitektur — 16.12.2018

Kunsthandlung & Galerie 
Carla Renggli
DI–FR 14–18.30 Uhr, SA 10–16 Uhr
Kleine Formate
Gruppenausstellung. Mit Judith Al-
bert, Ursula Bossard, Ursula Bucher, 
Maurice Ducret, Monika Feucht, Gabi 
Fuhrimann, Livia Gnos u. a. — 8.1.2019
Vernissage
SA 8.12., 11 Uhr

Kunsthaus Sursee
Gerda Steiner & Jörg Lenzlinger
«Artgerechtes Shopping». Sonderaus-
stellung — 1.6.2019

AUSSTELLUNGEN
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23. September 2018 – 6. Januar 2019
Kunsthaus Zug 
Dorfstrasse  27, 6301 Zug | www.kunsthauszug.ch

Di bis Fr 12.00  – 18.00 | Sa und So 10.00  – 17.00

Komödie des Daseins
Kunst und Humor von der Antike bis heute

Jean-Étienne Liotard, 
Liotard riant, ca. 1751, 
Musées d‘art 
et d‘histoire Genève

Stiftung der Freunde 
Kunsthaus Zug

olga 
zimmelova

vernissage 
do 10. januar 2019 
ab 19.00 uhr

Kunsthalle Luzern

«in cuore sento 
il pazzo volo di 
un’ape regina»
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Musikhaus Luzern
C.F. Martin & Co.
Sonderausstellung.  
Gitarren — 15.1.2019

Musikinstrumenten- 
sammlung
MI 14–17 Uhr, jeden 2. und 4. SO im Monat 
14–17 Uhr
Offene Sammlung
Historische Musikinstrumente.  
Dauerausstellung

Natur-Museum
DI–SO 10–17 Uhr
Wolf
Sonderausstellung — 28.4.2019
Veranstaltungen
DI 4.12., 18 Uhr: Fische und Amphi-
bien. Sonderführung. Mit Lena Deflo-
rin
DO 13.12., 20 Uhr: Klimawandel: eine 
Auslegeordnung. Vortrag. Mit Bene-
dikt Knüsel
Kinderveranstaltung
Jeden MI 5.12., 14 Uhr: Gwunderstun-
de Kinder.  
«Tannen- und andere Zapfen»
Figurentheater Petruschka:  
«De wissi Wolf»
SA 8.12., 15.12., 22.12., 29.12., 
MI 12.12., 19.12., 
SO 16.12., 23.12., 30.12.,
FR 28.12.,
jeweils 14.30 Uhr
Kinderführung
SO 9.12., 11, 12, 14, 15 Uhr: Mit den 
Wölfen heulen
Zum Verhalten des Wolfs
Sonderausstellung. Im Forum Trep-
penhaus — 28.4.2019

Luzerner Garten
MO–FR 8–18.30 Uhr, SA 8–16 Uhr
Ruedi Weber
«Mögliche Welten». Dauerausstellung. 
Skulpturen und Plastiken

Museum1
MO–SO 0–23.59 Uhr
Hubert Hofmann
Einzelausstellung — 31.1.2019
Roman Sonderegger
«Peristasis».  
Einzelausstellung — 14.2.2019
Vernissage
DO 13.12., 18 Uhr

Museum Bellpark
MI–SA 14–17 Uhr, SO 11–17 Uhr
John Miller
«Comedy of Manners».  
Sonderausstellung — 17.2.2019
Das Bergrennen Kriens–Eigenthal
Sonderausstellung
Veranstaltung
SO 7.12., 11.30 Uhr: 70 Jahre Motor-
sport-Fotografie aus Obwalden. Ge-
spräch. Mit Josef & Daniel Reinhard. 
Moderation: Patrick Blank

Museum Frey-Näpflin  
Stiftung
SA 14–17 Uhr, SO 14–17 Uhr
Repräsentative Werke
Sammlungsausstellung. Werke von 
Rubens, Girardet, van Dyk, Lippi
12 Apostel
Sonderausstellung. 13 Gemälde aus 
dem Atelier von Peter Paul Rubens

Museum Sammlung Rosen-
gart
Täglich 11–17 Uhr
Sammlung Rosengart 
Werke von Bonnard, Braque, Cézanne, 
Chagall, Kandinsky, Klee, Matisse, 
MirÓ, Monet, Picasso, Renoir u. a.
Veranstaltung
MO 3.12., 12.15 Uhr: Chaim Soutine 
und Joan MirÓ zum 125. Geburtstag. 
«Kunst zu Mittag». Gespräch
Führungen
SO 9.12., 16.12., 30.12., 14.30 Uhr
MI 12.12., 14 Uhr: Kinderführung
SO 23.12., 11.30 Uhr: Kuratorenführung
SO 23.12., 14.30 Uhr: Familienrundgang

AUSSTELLUNGEN
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Schloss Heidegg
Schlossgeschichte
Dauerausstellung. Infos zu den Turm-
kellergeschichten: www.heidegg.ch/
museum/heidegger-turmkellerge-
schichten

sic! Raum für Kunst/
Elephanthouse
DO–FR 15–19 Uhr, SA 14–17 Uhr
Leonia Brenner, Kim-Alison Gre-
minger, Gregor Vogel
«Coincidence of Parallel». Tripelaus-
stellung. Shooting Gallery. Kuratiert 
von Sabrina Negroni & Lena Pfäffli — 
15.12.2018

Skulpturenpark
Täglich geöffnet
Skulpturenpark Ennetbürgen
Freilichtausstellung. Werke von Jürg 
Altherr, Ulrich Rückriem, Anna-Maria 
Bauer, John Grüniger, Pavel Schmidt, 
Maria Zgraggen, Jo Achermann, 
Hans-Peter von Ah, Heini Gut u. a.

Steinen Galerie
Steinen Galerie
Dauerausstellung. Bilder, 3-D-Werke. 
Mit Christophe Von Arx, Dany Lingg, 
Christina Barry, Francesca Lehmann, 
Elaine Wilson, Ueli Lehmann, Martin 
Lehmann — 1.12.2018

Tal Museum
MI–SO 14–18 Uhr
Luxushotellerie in Engelberg
«Von Berg- und anderen Kulissen». 
Dauerausstellung

Verkehrshaus der Schweiz
Täglich 10–17 Uhr
Transportmuseum
Ausstellungshallen, Filmtheater,  
Planetarium
Hans Erni Museum
Dauerausstellung und Skulpturen- 
garten

Vögele Kulturzentrum
MI–SO 11–17 Uhr
DO 11–20 Uhr
Schlaf gut – Dem Schlaf auf der 
Spur
Sonderausstellung.  
Mit Susan Aldworth, Stefan Banz,  
Cosima von Bonin, Sophie Calle,  
Stefan Draschan, Christoph Eberle, 
Manja Ebert u. a. — 24.3.2019

Neubad
KeinRaum: Pablo Stalder
Einzelausstellung.  
Medienkunst — 29.12.2018
Mirta Lepori
Einzelausstellung.  
Illustrationen — 22.12.2018
Pièce de Résistance
Gruppenausstellung.  
Fotografie — 14.12.2018
Finissage
FR 14.12., 18.30 Uhr

Nidwaldner Museum:  
Festung Fürigen
SA/SO 11–17 Uhr
Festung Fürigen von 1941 bis 
heute
Ausnahmezustand und Alltag im Berg. 
Dauerausstellung

Nidwaldner Museum: Salz-
magazin
MI–FR 14–17 Uhr, SA/SO 11–17 Uhr
Mutig, trotzig, selbstbestimmt: 
Nidwaldens Weg in die Moderne
Dauerausstellung zu geschichtlichen 
Themen Nidwaldens

Nidwaldner Museum:  
Winkelriedhaus & Pavillon
MI–FR 14–17 Uhr, SA/SO 11–17 Uhr
Nachhall und Witterung
Dauerausstellung. Ausgewählte Wer-
ke aus der Sammlung des Nidwaldner 
Museums
NOW 18
Übersichtsausstellung Obwaldner 
und Nidwaldner Kunst. Malerei, 
Zeichnung, Fotografie, Video, Skulp-
tur, Installation u.v.m. — 27.1.2019
Führung
MI 12.12., 18.30 Uhr
Madonna und Maria - Reprise
Ausgewählte Werke aus der Samm-
lung der Frey-Näpflin-Stiftung — 
10.3.2019

o.T. Raum für aktuelle Kunst
DO–FR 16–19 Uhr, SA 14–17 Uhr
Christoph Eisenring & Maya 
Hottarek
Doppelausstellung — 22.12.2018

Raum_
Ausstellung nur von aussen einsehbar
Helen Bösch
Einzelausstellung.  
Videoinstallation — 4.1.2019

Richard Wagner Museum
DI–SO 10–17 Uhr (April bis November), 
10–18 Uhr (Juni bis September)
Sammlung Richard Wagner
Dauerausstellung. Leben und Werk 
des Komponisten

Sankturbanhof
MI–FR 14–17 Uhr, SA/SO 11–17 Uhr
Dauerausstellung
Hinterglasmalerei, Goldschmiede-
kunst, Waffen, Skulpturen, historische 
Räume

Aikido Luzern – Japanische 
Kampfkunst.
Kämpfen ohne Siegen und Verlie-
ren. Koordination, Beweglichkeit, 
Eleganz. Für Erwachsene,  
Jugendliche und Kinder. 
info@aikido-luzern.ch,  
www.aikido-luzern.ch,  
041 210 33 66

Qi Gong, Tai-Chi, Tanzimprovi-
sation und Voice-Dialogue – 
Sternstunden im Bewegungs-
Himmel.
BOA-Gewerbehaus, Luzern. 
Gruppenkurse und Einzelstun-
den. Qi-Gong-Sommerkurse im 
Feldis GR. Susanna Lerch, Fach-
frau für Bewegung und Energie-
arbeit.  
www.susanna-lerch.ch,  
info@susanna-lerch.ch,  
041 210 94 77



AUSSCHREIBUNGEN, PREISE

Ausschrei-
bungen
Albert Koechlin Stiftung: 
Innerschweizer Filmpreis 2019
Der neu lancierte Preis hat die För-
derung des Zentralschweizer 
Filmschaffens zum Ziel. Film-
schaffende und Produktionsfir-
men mit Wohn- oder Geschäfts-
sitz in den Kantonen Luzern, Nid-
walden, Schwyz, Obwalden oder 
Uri sind eingeladen, ihre Produk-
tionen der Jahre 2017 oder 2018 
einzugeben. Eine Fachjury ent-
scheidet über die Vergabe des Ma-
ximalbetrags von 50 000 Franken 
pro Produktion. Zusätzliche max. 
15 000 Franken pro Produktion 
werden an Mitwirkende (Kamera, 
Drehbuch, Schnitt etc.) vergeben.
Eingabeschluss: FR 30. November
Weitere Informationen und Anmeldung 
unter www.aks-stiftung.ch/projekt/
filmförderung. Bei Fragen können In-
ga Niemann (niemann@lcb.de) oder 
Nadja Grabsch (grabsch@lcb.de) vom 
Literarischen Colloquium Berlin kon-
taktiert werden. 

Kanton Luzern: Luzern singt 
mit
Im Frühling 2019 lanciert die 
Dienststelle Gesundheit und 
Sport des Kantons Luzern die 
Kampagne «Luzern singt mit». 
Wer in seiner Gemeinde ein «of-
fenes Singen» anbieten möchte, 
kann sich bis Ende November 2018 
melden. Die verschiedenen «offe-
nen Singen» werden im Rahmen 
der neuen Kampagne «Luzern 
singt mit» mit einem Förderbeitrag 
unterstützt. Als Veranstalter wer-
den Privatpersonen oder Vereine 
angesprochen. 
Anmeldeschluss: Ende November
Weitere Informationen und Anmeldung 
unter www.luzernsingtmit.ch oder 
bei Claudia Burkard Weber 
(claudia.burkard@lu.ch)

SRG Zentralschweiz: Medien-
preis 2018 
Gewürdigt werden ausserordent-
liche journalistische Leistungen 
in den Medien sowie medienpä-
dagogisch oder medienwissen-
schaftlich hervorragende Arbei-
ten. Gesucht sind journalistische 
Portfolios wie Features, Serien, 
Spezialsendungen, die die Region 
geprägt und Gesprächsstoff ge-
boten haben. 
Anmeldeschluss: MO 31. Dezember
Weitere Informationen und Anmeldung 
unter www.srgd.ch/de/regionen/
srg-zentralschweiz/preise/medien-
preis-srg-zentralschweiz/

Landis & Gyr Stiftung: Atelier-
stipendien 2020/2021
Die Landis & Gyr Stiftung vergibt 
Atelierstipendien für Schweizer 
Kunstschaffende in London, Bu-
dapest, Bukarest, Sofia und Zug 
in den Bereichen Visuelle Kunst, 
Film, Literatur, Theater, Kompo-
sition und Kulturkritik. Die Aus-
schreibung richtet sich an Schwei-
zer Kunstschaffende mit heraus-
ragendem Leistungsausweis oder 
an solche anderer Nationalität, die 
seit mindestens drei Jahren offi-
ziell in der Schweiz leben und ar-
beiten.
Anmeldeschluss: MI 16. Januar 2019
Weitere Informationen unter 
www.lg-stiftung.ch

Förderinstrument SAFARI
Die Fachstelle Kulturvermittlung 
des Kantons Aargau sucht Projekt- 
ideen für die partizipative Umset-
zung mit Aargauer Schulklassen. 
SAFARI richtet sich an professi-
onelle Kulturschaffende und Kul-
turinstitutionen jeglicher Diszi-
plinen aus der gesamten Schweiz. 
Anmeldeschluss: SO 3. Februar 2019
Weitere Informationen und Anmeldung 
unter www.ag.ch/safari
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Albert Koechlin Stiftung: Inner-
schweizer Förderbeiträge 2019
Der Schwerpunkt der Ausschrei-
bung liegt in der Kombination der 
Bereiche Technologie, Innovation 
und Gesellschaft. Sie unterstützt 
Projekte, die sich den neuen ge-
sellschaftlichen Anforderungen 
stellen und den individuellen Um-
gang mit den neuen Technologien 
fördern. Es steht eine Beitrags-
summe von 85 000 Franken zur 
Verfügung. 
Eingabeschluss: FR 3. Mai 2019
Weitere Informationen unter 
www.aks-stiftung.ch/aktuell

Preise
Preis der Zentralschweizer 
Kantone 2018
Die Künstlerin Irene Bisang ge-
winnt den Preis der Zentralschwei-
zer Kantone, der mit einem Ate-
lierankauf und einem Preisgeld 
von 12 000 Franken verbunden 
ist. Sie wird 2019 die Kabinettaus-
stellung im Kunstmuseum Luzern 
realisieren.

Ausstellungspreis der Kunst-
gesellschaft Luzern 2018
Die Künstlerin Miriam Sturze-
negger gewinnt den Ausstellungs-
preis der Kunstgesellschaft. 

«Frameless» am Sprungbrett
Die Luzerner Band «Frameless» 
gewann die Vorausscheidung zum 
Prix-Walo-Sprungbrett in Birr 
(AG). Ihnen winkt ein Auftritt an 
der Prix-Walo-Gala am 12. Mai 
2019. Ihre erste CD heisst «As 
One».

Bester Schweizer Schulfilm
Der Film «Hamama & Caluna» 
von Andreas Muggli, produziert 
von der Hochschule Luzern – Vi-
deo, gewann an den 22. internati-
onalen Kurzfilmtagen Winterthur 
den Preis für den besten Schweizer 
Schulfilm. Die Auszeichnung ist 
mit 5000 Franken dotiert.

Anerkennungspreise 2018 der 
Albert Koechlin Stiftung
Der Verein Chor der Nationen 
erhält einen Anerkennungspreis 
von 30 000 Franken. Ebenfalls 
30 000 Franken erhält der Verein 
Alano Zentralschweiz. Der Ver-
ein Sprungbrett, Altdorf erhält 
40 000 Franken. 60 000 Franken 
erhält der Verein Freunde der 
Kleinseilbahnen, Stans. 

Emmer Kulturpreis 2018
Zum siebten Mal vergab der Ge-
meinderat Emmen den Emmer 
Kulturpreis. Die diesjährige Preis-
trägerin ist die in Emmenbrücke 
wohnhafte Theaterfrau Nicole 
Pilar Davi. Die Theaterpädagogin, 
Regisseurin, Autorin und Schau-
spielerin wird für ihr über 20-jäh-
riges Engagement als Theaterfrau 
und ihren Einsatz als Kulturver-
mittlerin an Emmer Schulen ge-
ehrt. Mit der Auszeichnung von 
Nicole Pilar Davi wird der Emmer 
Kulturpreis erstmals in den Spar-
ten Tanz und Theater verliehen.

Innerschweizer Nachwuchs-
Kurzfilmwettbewerb 2018 
Die Albert Koechlin Stiftung prä-
mierte vier Zentralschweizer 
Filmschaffende mit jeweils 15 000 
Franken. Sie können somit ihre 
Filmidee für die zweite Runde im 
Innerschweizer Nachwuchs-Kurz-
filmwettbewerb 2018 konkreti-
sieren. Die Gewinnerinnen und 
Gewinner heissen: Pirmin Bieri 
(Der Deutschlehrer), Lena Mäder 
(Europa), Philip Meyer (Fyrabig), 
Andreas Mugglin (Ayana). 

Unterwaldner Preis für bildende 
Kunst 2018
Die 1992 in Stans geborene Ob-
waldner Künstlerin Olivia Ab- 
ächerli ist die Gewinnerin der  
NOW 18. 

Performancepreis Schweiz 2018
Die Performerin Judith Huber 
wurde mit dem Performancepreis 
Schweiz 2018 (15 000 Franken) 

PREISE, NAMEN, IMPRESSUM

sowie mit dem Publikumspreis 
(6500 Franken) ausgezeichnet. 

Kanton Luzern: Selektive 
Produktionsförderung
Folgende Projekte aus der Sparte 
«Musik» wurden für die selektive 
Produktionsförderung auser-
wählt: Blind Butcher, «Piss me a 
rainbow» (20 000 Franken), Luca 
Sisera, «Starlex Complex» (20  000 
Franken), Veronika’s Ndiigo, 
Schweiz-Senegal Music Exchan-
ge (20 000 Franken). Und folgen-
de Projekte aus der Sparte «Thea-
ter/Tanz»: Fetter Vetter & Oma 
Hommage, «Ein Kind unserer 
Zeit» (40 000 Franken), Sophie 
Stierle, «Wie Grossvater Schwim-
men lernte» (40 000 Franken), 
Annette von Goumoëns & Bea-
trice Fleischlin, «0021-Diamonds 
are forever» (40 000 Franken).

Namen
Neuer stellvertretender 
Geschäftsführer von Luzern-
Plus
Der Regionale Entwicklungsträ-
ger LuzernPlus koordiniert die 
Interessen der 24 Mitgliederge-
meinden. Raphael Bieri wird neu-
er stellvertretender Geschäfts-
führer und Projektleiter des Ge-
meindeverbandes. Er tritt per 1. 
Februar 2019 die Nachfolge von 
Elena Anderhub-Mazzei an, die 
LuzernPlus per Ende Dezember 
2018 verlässt.
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Bildnachweise:
Titelseite, N. Bissig; S. 3, V. Meyer;  
S. 4, J. Gschwend; S. 4, IMDb;  
S. 7, J. Schwartz; S. 18, IMDb; 
S. 22–24, Meyer; S. 24, zvg;  
S. 25, H. Schüssel; S. 26, PD; The Chor, zvg; 
S. 29, R. Bättig; S. 30, zvg;  
S. 31, F. Zurkirchen
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ADRESSEN A-Z

Adressen
Alpenquai Luzern
Altes Kollegium, Brünigstr. 178, Sarnen
Altstadt, Luzern
Aula Cher, Cherweg, Sarnen
B74, Baselstr. 74, Luzern
Bar 59, Industriestr. 5, Luzern,  
www.bar59.ch
Bau 4, Werkplatz Schaerholzbau, 
Kreuzmatte 1, Altbüron,  
www.schaerholzbau.ch
Be62, Bernstr. 62, Luzern
Benzeholz - Raum für zeitgenössische 
Kunst, Seestrasse, Meggen,  
www.benzeholz.ch
Bourbaki Kino/Bar/Bistro,  
Löwenplatz 11, Luzern
Bourbaki Panorama, Löwenplatz 11, 
Luzern, www.bourbakipanorama.ch
Chollerhalle, Chamerstr. 177, Zug
Chäslager Stans, Alter Postplatz 3, 
Stans, www.chaeslager.ch
City Garden Hotel, Metallstr. 20, Zug
Die Kneipe, Klosterstr. 5, Luzern
Dorfmattsaal Rotkreuz, Dorfmatt 1, 
Rotkreuz ZG
El Barrio, Lädelistr. 6, Luzern
Ensembleraum Dreilinden, Dreilinden-
str. 93, Luzern, www.hslu.ch/musik.htm 
Fach- und Wirtschafts-Mittelschulzen- 
trum, Hirschengraben 10, Luzern,  
beruf.lu.ch/berufsbildungszentren/fmz
Festhalle Seepark, Seestr. 16, Sempach
Galerie Apropos, Sentimattstr. 6, Luzern
Galerie Vitrine, Stiftstr. 4, Luzern,  
www.galerie-vitrine.ch
Galvanik, Chamerstr. 173, Zug
Gemeindesaal Baar, Marktgasse 10, Baar
Gemeindesaal Meggen, Dorfplatz 3, 
Meggen
Gleis 5, Restaurant Bahnhof,  
Bahnhofstr. 10, Malters,  
www.kulturschiene-malters.ch
Grand Casino Luzern, Haldenstr. 6, 
Luzern
Historisches Museum, Pfistergasse 24, 
Luzern, www.historischesmuseum.lu.ch 
Hochschule Luzern – Design & Kunst, 
Standort Bau 745 Viscosistadt, Nylsuis-
seplatz 1, Emmenbrücke
Hochschule Luzern – Musik, Zentralstr. 
18, Luzern
Hochschule Luzern – Musik, Standort 
Süesswinkel, Raum 3, Süesswinkel 8, 
Luzern
Hotel Monopol, Pilatusstr. 1, Luzern
Hotel Waldstätterhof, Zentralstr. 4, 
Luzern
Hotel Wilden Mann, Bahnhofstr. 30, 
Luzern
Industrie45, Industriestr. 45, Zug
Jazzkantine, Grabenstr. 8, Luzern,  
www.jazzkantine.com
Jesuitenkirche, Bahnhofstr. 11a, Luzern, 
www.jesuitenkirche-luzern.ch
KKL, Europaplatz 1, Luzern,  
www.kkl-luzern.ch
KKLB, Landessender 1–3, Beromünster, 
www.kklb.ch

Stattkino, Löwenplatz 11, Luzern,  
www.stattkino.ch
Südpol, Arsenalstr. 28, Kriens,  
www.sudpol.ch
The Phrontistery, Löwenplatz 6, Luzern
Theater Casino Zug, Artherstrasse 2–4, 
Zug
Theater Pavillon, Spelteriniweg 6, 
Luzern, www.theaterpavillon.ch
Theaterbar bunterbünter, Oberdorf 5, 
Neuenkirch, www.bunterbuenter.ch
Theater im Burgbachkeller, Sankt-Os-
walds-Gasse 3, Zug
Treibhaus, Spelteriniweg 4, Luzern, 
www.treibhausluzern.ch
Tropfstei, Kulturraum am Märtplatz, 
Ruswil, www.tropfstei.ch
Tschuppi’s Wonderbar, Burgerstr. 21, 
Luzern, www.wonder-bar.ch
Universität Luzern, Frohburgstr. 3, 
Luzern, www.unilu.ch
Verkehrshaus der Schweiz, Lidostr. 5, 
Luzern, www.verkehrshaus.ch
Werkhof Sprengi, Rothenburgstr. 19, 
Emmenbrücke
Yucatan, Bahnhofstr. 10, Engelberg
Zentrum Chilematt, Dorfplatz, Steinhau-
sen
Zentrum Gersag, Rüeggisingerstrasse 
20a, Emmenbrücke, www.gersag.ch
Zwischenbühne, Papiermühleweg 1, 
Horw, www.zwischenbuehne.ch

KinderKulturHaus, Stutzstr. 44, St. 
Niklausen
Kleintheater, Bundesplatz 14, Luzern, 
www.kleintheater.ch
Kloster St. Urban, Schafmattstr. 1,  
St. Urban, www.st-urban.ch
Klub Kegelbahn, Baselstr. 24, Luzern, 
www.klubkegelbahn.ch
Kommende Reiden, Feldweg 7, Reiden, 
www.kkk-reiden.ch
Konzerthaus Schüür, Tribschenstr. 1, 
Luzern, www.schuur.ch
Kornschütte, Kornmarkt 3, Luzern
Krauerhalle, Horwerstr. 10, Kriens
Kultur i de Braui, Brauiturm, Brauiplatz 
5, Hochdorf, www.kulturidebraui.ch
Kulturkeller Im Schtei, Kronengasse, 
Sempach, www.imschtei.ch
Kulturzentrum Braui, Brauiplatz 5, 
Hochdorf, www.kulturzentrumbraui.ch
Kunsthalle Luzern, Löwenplatz 11, 
Luzern, www.kunsthalleluzern.ch
Kunsthandlung & Galerie Carla Renggli, 
Ober-Altstadt 8, Zug
Kunsthaus Sursee, Infanteriestrasse 9, 
Sursee
Kunsthaus Zug, Dorfstr. 27, Zug 
www.kunsthauszug.ch
Kunstkeramik, Luzernerstr. 71, Ebikon, 
www.kunstkeramik.ch
Kunstmuseum Luzern, Europaplatz 1, 
Luzern, www.kunstmuseumluzern.ch
Landgut Unterlöchli, Adligenswiler- 
strasse 85, Luzern
Le Théâtre, Rüeggisingerstrasse 20A, 
Emmenbrücke, www.le-theatre.ch
Literaturhaus Zentralschweiz – lit.z, 
Alter Postplatz 3, Stans,www.lit-z.ch
Loge, Moosstr. 26, Luzern,  
www.logeluzern.com
Lorzensaal, Dorfplatz 3, Cham
Luzerner Theater, Theaterstr. 2, Luzern, 
www.luzernertheater.ch
Madeleine, Baselstr. 15, Luzern,  
www.lamadeleine.ch
Majorenhaus, Brünigstr. 1, Alpnachstad
Marienkirche Unterägeri, Alte Land- 
strasse 73, Unterägeri
Martinskeller, Sigristenhaus hinter der 
Kirche, Adligenswil,  
www.martinskeller.ch
Matthäuskirche, Hertensteinstr. 30, 
Luzern
Messe Luzern, Horwerstr. 87, Luzern, 
www.messeluzern.ch
Mozartsaal, Obergrundstr. 13, Luzern, 
www.hslu.ch/musik.htm
Muffis Nachtrestaurant, Jordanstr. 1, 
Sarnen
Mullbau, Lindenstr. 32a, Luzern,  
www.mullbau.ch
Museum1, Winkelbühl, Brache 837, 
Adligenswil
Museum Sammlung Rosengart, Pilatus- 
str. 10, Luzern, www.rosengart.ch
Musikpavillon Obergrund, Obergrund-
str. 9, Luzern, www.hslu.ch/musik
Natur-Museum, Kasernenplatz 6, 
Luzern, www.naturmuseum.ch
Neubad, Bireggstr. 36, Luzern,  
www.neubad.org

Paulusheim/Rhynauerhof, Moosmatt- 
strasse 4, Luzern
Pfarreisaal St. Anton, Langensandstras- 
se 5, Luzern
Pfarrkirche Obbürgen, Stansstad
Pfarrkirche St. Katharina, Zumhofstras- 
se, Horw, www.musikkathhorw.ch
Pfarrkirche St. Ulrich, Neuenkirch
Rössli ess-Kultur, Menznauerstr. 2, 
Wolhusen
Saal Dreilinden, Dreilindenstr. 93, 
Luzern, www.hslu.ch/musik
Schappe Saal, Obernauerstrasse 1, 
Kriens
Schiffstation Bahnhofsteg, Schiffsta-
tion Bahnhofsteg, Zug
Schloss Meggenhorn, Meggenhorn- 
strasse, Meggen, www.meggenhorn.ch
Schlössli Wartegg, Richard-Wagner- 
Weg 4, Luzern
Schulhaus St. Karli, St.-Karlistr. 44, 
Luzern
Sedel, Sedelhof 2, Emmenbrücke,  
www.sedel.ch
Seminarzentrum/Kommende Hitzkirch, 
Seminarstr. 10, Hitzkirch,  
www.seminarhitzkirch.ch
Sousol, Baselstr. 13, Luzern,  
www.sousol.net
Stadtbibliothek Luzern, Löwenplatz 10, 
Bourbaki, Luzern
Stadtkeller, Sternenplatz 3, Luzern
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KULTURSPLITTER

Kunst ins Leben!

Mit dem St. Galler Ignaz Epper und 
dem Solothurner Otto Morach rückt 
das Kunstmuseum Olten zwei Haupt-
vertreter des Schweizer Expressionis-
mus in den Fokus, deren Schaffen bis-
her nie in einer direkten Gegenüber-
stellung gezeigt worden ist. Parallel 
dazu wird das Plakatschaffen von Otto 
Morach im Überblick gezeigt. Dieses 
setzt um 1918/19 ein und bescherte 
dem Künstler dank seiner innovativen 
Ausdrucksweise internationale Aner-
kennung.

Kunstmuseum Olten
Vernissage: SA 1. Dezember, 19 Uhr 
Kirchgasse 8, 4600 Olten
www.kunstmuseumolten.ch

Reflexionen

Noch bis zum 6. Januar ist die Sonder-
ausstellung «Reflexionen auf Liech-
tenstein» von Hugo Marxer im Liech-
tensteinischen Landesmuseum zu  
sehen. Es sind die historischen Bege-
benheiten, die Geschichte, die Topog-
rafie des Landes, die archäologischen 
Funde, die den Künstler Hugo Marxer 
reflektieren lassen. Die Erarbeitung 
dieser Ausstellung ist folglich eine 
Spiegelung von Liechtensteins Ge-
schichte, von der frühesten Vorzeit bis 
zum Jetzt.

Liechtensteinisches Landesmuseum
Öffnungszeiten: DI, DO bis SO, 10 bis 
17 Uhr, MI 10 bis 20 Uhr, Montag 
geschlossen
www.landesmuseum.li

Aus der Sicht des Pferdes

Es muss nicht immer «Aschenputtel» 
oder «Der gestiefelte Kater» sein: Das 
Autorenduo Ariane von Graffenried 
(Bild) und Martin Bieri tischt im Ber-
ner Stadttheater ein frisches Weih-
nachtsmärchen auf. Sie erzählen Cer-
vantes Roman «Don Qujiote» aus der 
Sicht der Tiere neu. «Donkey der Schot-
te und das Pferd, das sich Rosi nannte» 
eignet sich für Kinder ab 6 Jahren, es 
inszeniert die junge Regisseurin So-
phia Bodamer.

Donkey der Schotte und das Pferd, 
das sich Rosi nannte
FR 7. Dezember, 10 Uhr (Premiere) bis 
SA 26. Januar 2019
Konzert Theater Bern

Sperrige Kunst 

Im Aargauer Kunsthaus wird Ende 
Jahr der Fokus stets auf das regionale 
Kunstschaffen gerichtet. Gast der 
«Auswahl 2018» ist Simone Holliger 
aus Lenzburg, wohnhaft in Genf. Sie 
zeigt eine neue, sperrig-heterogene 
Skulpturengruppe aus Papier. Ihre Ar-
beiten umspielen die Grenzen zwi-
schen Zeichnung und Objekt. 

Auswahl 2018
Vernissage: FR 30. November, 18 Uhr
bis SO  6. Januar 2019
AARAU Aargauer Kunsthaus

Der letzte Angriff

Nach sechs Jahren zieht das Zentral-
schweizer Metal-Label die Reissleine, 
aber das Ganze endet bestimmt nicht 
ohne Knall: Das «Monthly Assault» 
feiert seinen Abgang mit einem eintä-
gigen Festival zusammen mit zwölf 
Bands aus aller Welt. Deren Namen 
machen schon mal klar, um was es da 
geht: Devourment (USA), Ingested 
(UK), Wormed (E), Extermination 
Dismemberment (BY) oder Korpse 
(NL). Letzte Chance für einen Besuch 
in der – deren Worte – musikalischen 
«Hauptstadt der Brutalität».

Monthly Assault
SA 15. Dezember, Galvanik Zug
www.monthlyassault.ch
www.galvanik-zug.ch

Klassisches Luciafest

Wenngleich nicht im hiesigen Brauch-
tum verankert, schwappt die Faszina-
tion des Luciafests schon mal aus Eu-
ropas Norden in südlichere Gefilde 
über und erfreut auch so manches 
Schweizer Dezembergemüt. Schön, 
dass das Musikkollegium das schwedi-
sche Fest wieder zelebriert und dafür 
Opernsängerin Malin Hartelius, au-
thentischerweise aus Schweden stam-
mend, als Lichterkönigin eingeladen 
hat. 

Luciafest 
DO 13. Dezember, 19.30 Uhr
Stadthaus Winterthur
Stadthausstrasse 4a
www.musikkollegium.ch

Hopp Regionale!

Nach drei Jahren ist es wieder so weit: 
Die Kantone AR und AI, St.Gallen, 
Thurgau und erstmals auch Glarus so-
wie das Fürstentum Liechtenstein und 
Vorarlberg haben insgesamt 75 Kunst-
schaffende zum grenzüberschreiten-
den Ausstellungsevent «Heimspiel» 
eingeladen. Unter anderem mit dabei: 
Katalin Deér, Georg Gatsas, Jiří Mako-
vec, Jiajia Zhang, Manon, Sebastian 
Stadler, Lika Nüssli, Silke Maier-Ga-
mauf, Thomas Stüssi und Huber.Huber. 

Heimspiel 2018
SO 16. Dezember 2018 bis SO 10. 
Februar 2019
Kunsthalle St.Gallen, Kunstmuseum 
St.Gallen, Kunstmuseum Appenzell und 
Kunstraum Dornbirn 
heimspiel.tv

Zusammen mit «041 – Das Kulturmagazin» bilden diese unabhängigen 
Kulturmagazine die Werbeplattform «Kulturpool» und erreichen gemeinsam 
eine Auflage von über 200 000 Exemplaren. www.kulturpool.com

Jugendbuchklassiker im Theater 
Basel

Zur Weihnachtszeit adaptiert Regis-
seurin Daniela Kranz den Jugendbuch-
klassiker «Herr der Diebe» von Corne-
lia Funke für die Theaterbühne. Neben 
Schauspiel-Profis agieren Teenager, 
begleitet von einer Musikband. «Herr 
der Diebe» ist eine packende Geschich-
te, die in Irrungen, Wirrungen und 
Zauberwelten führt, die von Freund-
schaft, Vertrauen und Vertrauens-
bruch handelt.

Herr der Diebe
FR 30. November, 18 Uhr (Premiere)  
bis DI 8. Januar 2019
Theater Basel, Kleine Bühne  
www.theater-basel.ch

Kultur de Suisse



AUF KREUZFAHRT MIT KÄPTN STEFFI

Gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von 30 Franken von 
der Hirschmatt Buchhandlung. Lösungswort einsenden bis 
zum 10. des Monats an: 
«041 – Das Kulturmagazin», Rätsel, PF, 6000 Luzern 7
E-Mail an: info@kulturmagazin.ch, Betreff «Rätsel»

eben: 2 diese animalische Giftspritze gibt’s in Grün und Schwarz  
7 voll der Burner für Verschiedene 13 Schönes in Wüsten 14 an 
Weihnachten, o du stille, gibt’s Kipferl mit … 15 trotz der ernsten 
Frage ist die Antwort … 16 Körbchengrösse 500, oder so 17 der Fran-
zose frägt sich, warum schreiben / sie bloss im Januar «dreckig» auf 
die Scheiben 19 bei militärischen solchen gibt’s meist Verletzte, die 
bei medizinischen solchen wieder gerettet werden sollen 20 dieser 
Herr kommt mir spanisch vor 21 palindromatischer Helfer 24 die 
Riegel, die du hier durchs Fenster siehst, befreist du mittels Mün-
zeinwurf 28 bei dem der Athleten ins Stadion denke man nicht an 
ein Klistier 31 … ... que lac je? 32 ein demokratisches Paradox: auch 
ein Stummer kann sie abgeben

aben: 1 es muss nicht immer sein, hier aber schon (Snob-Food, 
leicht zu erraten für Leute mit Simmel-Fimmel) 2 Uni-Mode wird 
anagrammiert zu einem Ausruf, der auch manchmal einem athéis-
te entfleucht 3 aller Anfang 4 Greifvogel von fast norditalienisch-städ-
tischer Herkunft 5 die Fribourg-Stadt hat tatsächlich ein solches 
Rindvieh im Wappen 6 lässt der Franzose baumeln 7 Rhodosbürger, 
Pl. 8 müssen kriechen, dürfen dafür im nächsten Leben fliegen 9 
deutsche Stadt vor dem Zähneputzen nicht vergessen 10 Unter-
grundbewegung: so geht das in Paris 11 repetitive Arbeit lässt meist 
Raum – das ist ihr Vorteil – für einen … (doch auch dies bleibt stets 
nur Schaum) 12 Fondue des Tessins, quasi (trotz des Namens nicht 
nur für 8 Leute) 18 nürg ni os s’tbig negnuzhcsriH dnu raahneuarF 

,lefpüT, nefiertS 22 Tic, Tac, …nail 23 austral. Strauss ist innerlich 
franz. bewegt 25 Ameisenbärs favourite food 26 CMVI : VI 27 bevor 
er sah und siegte 29 ?izzap onos inamoR i ,xilebO odnoceS 30 
Bahnelement und Marx-Kumpel

Die Lösung liefert Adventsschlingel und ergibt sich aus den num-
merierten oder deren benachbarten Feldern, wobei z.B. 12-2 den 
Buchstaben bezeichnet, der (horizontal) im zweiten Feld vor dem-
jenigen mit der Nummer 12 steht.
Die Felder sind mittig mit Grossbuchstaben in leserlicher Druck-
schrift auszufüllen.

Lösungen vom letzten Heft

nizzi: 1 Angora 2 Begriff 3 Agronom 4 Brite 5 Yuppies 6 Seele 7 Inn 
8 T 9 Türchen 10 Inka 11 Gorilla 12 nednelB 14 Drusen 16 Lego 21 
Erle 25 huK 28 Ri 29 LS 31 el

durä: 2 Babysitting 12 N 13 Begründung 15 Öl 17 Gripen 18 Rekor-
de 19 rot 20 Pleura 22 Ring 23 in 24 Eierschale 26 O 27 Forelle 30 
Hülle 32 F 33 missen 34 ekcaB

Die Lösung war Hygiaene.

Herr und Frau J.+ T. Baumgartner sind die glücklichen Gewinner.
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GEZEICHNET
Conradin Wahl lebt und arbeitet als Comiczeichner in Luzern 

Dezember 2018
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AB 6. DEZEMBER IM UND AB 14. DEZEMBER AUF NETFLIX


